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Borſitzende des Rates der Voltstom⸗ 
Eietow, hat heute nachmittag um 
tsjeit Moskau verlaſſen, um ſich 
Kriegsverwidiun Sond nach Berlin zu begeben. Zu der 
ehöre dem iriſcheſegleitung Wölotows, die aus 32 Perſonen 
Tönne niemandeiſteht, gehören u. a.: der Volkskommiſſar Te⸗ 
i A pjan, Stellvertreter des Voltslommiſſars 
nn fahre feine auswärtige Angelegenheiten Delanolom, 
fernzuhalten, 51 ellvertteter des Voltslommiljars für innere 
digen. gelegenheiten Merkulow, Stellvertreter des 
oltstommiſſars für den Außenhandel Kruti» 

in von Temet” Stellvertreter des Volkstommiſſars für die 
An feiner Skellfuglenginduſtrie Baladin, Stellvertreter des 
iſtsminiſter Ca nſoltstommiſſars Jakowlew, der Chef der pers 
jrung diefes Minſulichen Kanzlei Molotows als Regierungs⸗ 
wurde zum Untekj Lapſchow, der Chef der perſönlichen Kanz⸗ 
inifterium ernannt Molotows als Außenkommiſſar Kobylew, 
ir Leitet der zeutraleuropäſſchen Abteilung 
Außentommiſſariats Alexandrow, der Ub- 
Uungsleiter im Yubentommilfariat Pawlow, 
Abteilungsleiter Palgunow, der Leiter der 
kolotollabteſfung Barkow, der stellvertretende 
ns Zimmer, Dezeneralſektetär des Außentommiſſarlats und 
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Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


171:89, Buchhaltung 148.12. 


tangsi 
Bain 
von 10—12 Uhr. 


Montag, 11. november 1940 


weiteren Frachter von 8000 BRT. durch Bont 
benwurf, 

Ein deutſches Kriegsihiff hat das britiſche 
Unterjeeboot H49 verſenkt. 


Das Stukageſchwader des Oberſtleutnants 

gen hat jeit Kriegsbeginn 210 000 SRT. 
feindlichen Handelsſchiffsraumes verſenkt und 
306500 BRT. fo ſchwer beſchädigt, und zum 
Teil in Brand geicht, daß mit einem Berluft 


Der Gegner unternahm keine Einflüge ins don 1/, dieſes beſchädigten Frachtraumes zu rede 
Neicogebich nen iit An feindlichen Rriegsfai ea 
Ein feindliches Jagdflugzeug wurde im den duech das Geſchwader vernichtet: 1 Monis 


tor, 4 Zerſtörer, 3 Feuerſchiſſe; beſchädigt wur⸗ 
den: 6 Kreuzer, ein Flaktreuzer, 10 Zerſtörer. 


Bomben auf englisches Schlachiſchiff 


Engliſcher Flugzeugträger gelroſfen / Angriſſe auf Mort Said und Alerandeien 


Rom, 10. November griffen und mit Bomben großen Kalibers ein 
Der italienifhe Wehrmachtsbericht vom Schlachtſchiſl und einen Flugzeugträger getrole 
Sonntag hat folgenden Wortlaut: en jowie feindliche Flugzeuse zum Kampf ges 
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt ber Helt, von denen gwei abgefğojjen ſowie ein 
tanni: Im Epirns glänzende Kuftlärunge. weiteres wahrſcheinlich abgeſchoſſen wurden. 
tätigleit unjerer Rasallerie, die bis zum Fluß Eine andere unferer Flugzeugſtafſeln hat 
Buvos vorgedrungen ijt, eine ſeindliche Kas ein ee Flugzeug dom Blenhelm⸗Typ 
none unbrauchbar gemacht und Waſſen ers abgeſchoſſen. 
bentet hat. In Nordafrika haben unſere Bomber 
Im mittleren Mittelmeer haben unſere intensive Aktionen auf El Quaſaba, Manten 
Flugzeugverbände engliſche Streitträfte anges Bageſh, El Daba und Futa durchgeführt und 


Luftkampf abgeſchoſſen. Zwei eigene Flugzeuge 
werden bermibt 


olotorm bereits auf dem Wege nach Berlin 


Die böthſten Vertreter von Stant, Armer und Partei auf dem Bahnhof > 32 Perſonen in feiner Begleitung 


ſchen n der Pf erſchienen: der Verwal⸗ 
beuge der deutſchen 8 Na der 
deulſche Militärattahe, General der Kavalle⸗ 
rie Korſting mit feinem Stabe und der Luft- 
attache Aſchenbrenner, jowie die Vertreter der 
deutſchen Preſſe. Auch der italieniſche Bot- 
ſchafter in Moskau, Roſſo, war anweſend. 
Nachdem ſich Molotow von den Anweſenden 
[aies von 1 1 Sich des Conde gu verab⸗ 


Moskau, 11. November 

Über die bevorſtehende Reiſe des ſowfeti⸗ 
— 55 Regierungschefs und Außentommiſfars 

'olotow? nach Berlin erſchienen am Sonn: 
tag in großer 3 Artikel in den Zei⸗ 
tungen auf der erſten Seite, Die Nachricht von 
der Reiſe Molotows hat in der ſowjeliſchen 
Sſſentlichteit einen ungeheuren Eindruck hers 
vorgerujen, um jo mehr, als es überhaupt das 
erſtemal ift, dab der ſowjetiſche Regierungschef 
und Außenkommiſſar einen Beſuch im Ausland 
abjtattet, 


ſchiedet hatte, fette ſich der Sonderzug unter 
den Klängen der jowjetiiden Nationalhymne 
in Bewegung. 


Felerſtunde auf dem Ehrenfriedhof 


Einzelpreis 10 %, fonntags 15 He. Monatl. Bezugspreis PH 2,50 fre 

Abholg. Ar 2,15, bei Poſtbezug t 2,92 einſchl. 42 % 
ſebühter bzw. die enti 4 10 Beſörderungsteſten bei Boſtzeltungegul oder 

‚oheiturgsverjand, — Bei 

Rüdzahlung, — Anzeigengrundpreis 15 4% für die i2geipaltene, 22 mm breite mm, geile 


itmannftädter Zeitung 


mannſtädter Zeltung erſcheint täglich als Morgenzeltung. Beten, Litzmann · 
jerniprecher: Berlagsleitun, tur 

Vertrieb und Zeitungsbeftelung 164.48. Druderei und 
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Ur. 313 


aa und Nacht Bomben auf London 


griffe auf Nüſtungswerle, Truppenlager, Flugplätze, Häfen und Bahnlinien /Vründe in Birmingham und Liverpool 


dabei zahlreiche Brände verurſacht. Außerdem 
wurden der Haſen von Alexandrien und Port 
Said wirkungsvoll bombarbiert. Alle unſere 
cher e fini 5 ihren Stügpunkten zurlidges 
lehrt. Der Feind hat einige Bomben auf 
Derna abgewörſen, die keinen Schaden verur⸗ 
lachten. 

In Ojtafrita haben, wie bereits im 
Wehrmachtsbericht vom Donnerstag gemeldet 
wurde, heftige Kämpfe in der Zone von Gallas 
bat stattgefunden. Unſere Garnijon von Gallas 
bat hatte ſich unter dem Druck zahlenmähi 
überlegener Kräfte nach erbittertem Widerjtem 
auf Metemma zurüdzichen müſſen. Ein am 
darauffolgenden Tage unternommener Gegen⸗ 
angriff war wegen ungenügender Kräfte nicht 

jelungen. Gestern hat ein neuer mit ae 
ſchen eingetroſſenen Verſtärkungen durchgeflühr⸗ 
ter Gegenangriff den feindlichen Widerstand 
suis gebrochen. Gallabat ijt erneut in unſerer 
and, 


Unſere Luftwaſſe, die an der Aktion exheb⸗ 
lichen Anteil hatte, indem fe bie ſeindlichen 
Verbände im Tleſflugangriff unter Maſchinen⸗ 
. nahm. hat brei engliſche Tante in 

rand geſetzt. Sie bombardlerte außerdem 
Ghedareſ, wo ein großer Brand entſtand. 

Während des geiteigen im Morgengrauen 
durchgeführten feindlichen Einflugs über Sars 
dinien würden Bomben in der Gegend von 
Carbonia abgeworfen, ohne Opfer oder Schaden 
zu verurfad,en. 

Ein feindlicher Einflug in der Gegend von 
S hatte weder Diler noch Schäden zur 
ge. 


Im heutigen Morgengrauen haben ſeind⸗ 
liche Flugzeuge 109 „ Neapel zu erreichen. 
Durch das Abwehrſperrſeuer gelang es ihnen 
nicht, Bomben auf das Weihbild der Stadt zu 
werfen, Einige Bomben fielen zwilhen Neapel 
und Pompeji und eine Brandbonbe bei Torre 
salbe a. Es gab weder Opfer noch Sach⸗ 


Li 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt ber 
kannt, daß General Sobdu, fealderſeeſenhe Ges 
neralſtabschef der Wehrmacht und mit Sonn⸗ 
abend, dem 9. November, das Oberkommando 
der an der griechſſchen Front 
Truppen übernommen hat. 


bon Langemartck 


operierenden 


Ehrung des Opfers der Jugend an allen Fronten des vergangenen und gegenwärtigen Krieges 


Langemard, 11. November 
Auf dem deutſchen Ehrenfriedhof von Lan⸗ 
gemarck fand am 8 vormittag auf Bers 
anlafjung des Oberbefehlshabers des Heeres, 
Generalſeldmarſchall von Brauchitſch, eine 
eindrucksvolle Feier ſtatt. Abordnungen ver⸗ 
ſchledener Truppenteile, Weltkriegskämpfer und 
8 e ferner eine 
ruppe von Mitgliedern des ſtudentiſchen Füh⸗ 
zerlorps, die ſich im jetzigen Kriege bejonders 
n 


ausgezeichnet haben, waren angetreten, Reichs⸗ 
leiter Baldur von Schirach, Reichsjugendfüh⸗ 
rer Axmann ſowie Reichsſtudentenführer, 
4:Oberführer Dr. Scheel, nahmen an der 
eier tell. Über dem Helbenfriebhof waren die 
alte und die neue Reichskriegsflagge ſowie die 
Fahne der ai geſetzt. 
Nach dem Abichreiten der Front durch den 
Oberbefehlshaber des Heeres und die Ehren⸗ 
gäfte traten Generalſeldmarſchall von Braus 


Zum Gedenktag von Langemard 
Auf feiner Frontfahrt nach Fact ich und Belgien im Juni 1940 beſuchte der Führer den 
Friedhof von Langemarck und ehrle die toten Helden der deulſchen Jugend aus dem Weltkrieg 
(Preffe-Soffmann, Zander-Multiplep-R.) 


chitſch. Reichsleiter Baldur von Schlrach, Reichs ⸗ 
jugendführer Axmann und Reſchsſtudentenfüß⸗ 
ter Dr. Scheel an die Gräber der deulſchen 
Kriegsfreſwilligen von 1914. Unter den Kläu⸗ 
fir des Liebes vom Guten Kameraden legten 
e Eichenkränze nieder. Sie brachten damit 
zum Ausdruck, daß in dieſer Stunde der Führer 
und Oberſte Befehlshaber, der Stellvertreter 
des Führers und mit ihnen das ganze deutſche 
Volk gnb jene Wehrmacht im Geifte in Langer 
mard weilten, A 


Ansprache von Generalfelbmarſchall Brauchitſch 

Anſchliebend ſprach Generalſeldmarſchall von 
Brauchliſch zur deutſchen Jugend: „Zur gleichen 
Stunde, in der es 1014 wie ein Schwur der 
deutſchen Jugend über dieſes Feld hallte 
„Deutſchland, Deutſchland über alles“, wollen 
wir uns erneut darüber klar werden, was es 
Heißt, ein Deulſcher zu fein. Damit gehöre iğ 
dem 80Millionen⸗Volk an, das im Herzen Eu» 
zopas feinen Platz hat, deſſen Geſchichte ein 
nie aufhörender Kampf um den Lebensraum 
eine von der Natur vorgezeichnete Aufgabe ge⸗ 
weſen ift, und deffen Beſtimmung gelautet hal: 
Über Schlachtfelder vorwärts! 

Der Rationalfozialismus ift die Erfüllun, 
der 10 bes Weltkriegskämpſers, er i 
frontgeboren. Seine Ausdrucksformen find fols 
datiſch. Dieſer Krieg, den wir ſeßt erleben“, 
To führte Generalſeldmarſchall von Brauchitſch 
weiter aus, ſchließt zwei Generationen zuſam⸗ 
men, die Welttriegstämpfer und bie jungen 
Soldaten. Mit dem Tag, an dem die Rel 54 
friegsflagge in Langemard gehißt wurde, il 
bas Vermächtnis ber Jugend von 1914 erfüllt 
worden. Niemals hat die Jugend ihre Kampf⸗ 
beſtimmung aus den Augen verloren.“ 

Der Ol e des Heeres betonte ſo⸗ 
dann, daß auf dem flandriſchen Boden viele 
Male deutihes Blut vergoſſen worden fei, daß 
dort Seite an Seite preuziſche Grenabiere und 
Soldaten des Prinzen Eugen gekämpft hätten, 
daß aber erſt mit dem Wellkrieg der Ae la 

eind deutſchen Auſſtlegs, der Engländer, in 
iſcheinung getreten fei. Ihn zu ſchlagen, fet 
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die letzte, entſcheldende Aufgabe. Die deutſche 
Jugend verbürge vereint mit den alten Gol- 
daten unter der Führung Adolf Hitlers den 


Giog. 
ge wurde das Lled „Der Gott, der 
Elfen wachſen ließ“ geſungen Dann 
Neihslelter Baldur von Schtrach das 
Work: „Bon Adolf Hitler zum heldiſchen Ger 
banten erzogen, fand dle beutihe Jugend in 
dieſen Gräbern das große Gleichnis, das von 
ber Liebe zum Vaterland, von der Treue zur 
Pflicht und von der ſelbſtloſen Kameradſchaft 
fündete. Hier fand die Jugend Kraft, hier 
fühlte fie, daß es ein ewiges Leben gibt. Dies 
5 Vorgang in unferer Jugend war nichts ane 
ores als die Auferſtehung der Toten von 
Langemarck. 

So wie ſie einſt bie Höhen genommen 
hatte, nahm fie auch ihre heftige Heimat. Hente 
nun ſteht die Abordnung einer neuen Jugend 
an ihren ſchlichten Kreuzen und dankt es den 
Toten, daß fie ihr das Vorbild gaben. Es ift 
nichts von Trauer dabei, fondern nur Stolz un 
tiefe, freudige Dankbarkeit, wenn wir hier an 
die Namen der neuen Toten dieles Krieges 
denken. Auch die neue Generation hat ihe 
tapferen Kameraden in Polen und Frankreich 
nur darum verloren, Damit fie in den Jüngſten 
der Jugend auferftehen könne, denn die beuts 
15 Apatan ſterben immer nur, um unfterbs 

zu fein,” 

Aeichslelter Baldur von Schirach übernahm 
Pede das Ehrenmal von Langemard mit 
folgenden Worten in die Obhut der Hitlers 
jugend? „Ich aber gelobe als ein Soldat dleſes 
Ben, Die Gräber und das Gebädinis dlefer 

oten im Sinne des gräßten deutfhen Soldaten 
To zu pflegen nah Deutſchlands ben im Les 
ben und im Sterben lich ünſerer lie en, geſalle 
nen Kameraden würdig erweifen wird. 

Nach dem Lied „Ein junges Volk ſteht auf“ 
zief der Oberbefehlshaber des Heeres, Generals 
ſelbmarſchall von Brauhitih, die Anweſenden 
zum Bekenntnis ihrer Treue zum Führer und 
ihres Willens zum Sieg auf: „Eingebent des 
Vermächtniſſes von Langemarck, ſtolz auf die 
Reiftungen zweler Kriegsgenexationen, getragen 
von der Kraft der natlonalſozialſſtiſchen Idee 
und der unerfhütterlihen Aberzeugung von 
Dem Sieg unſerer Waffen, fordere ich Euch, die 
Soldaten und die Führer der deutſchen Jugend, 
auf, das Gelöbnis, jekt und immerdar bereit 
u fein zum letzten Einſaß für den Führer und 
fein Wert, für unfer Voit und Vaterland zu 
bekräftigen mit dem Ruf; Der Führer und 
Shane Befehlshaber der Wehrmacht Siege 

eilt" 


Die Natlonalhumnen und ein Truppenvor⸗ 
beimarſch ſchloſſen die würdige Feierſtunde von 
Rangemard, 


Butareſt, 11, November 
Sonntag früh um 3.39 Uhr wurde Bukareſt 
von einem heftigen Erdbeben helmgeſucht, in 
einer Stärke, wie es die Stadt noch nicht er 
lebt Fr Nach Beitftellung der Schallwarte 
bauerte das Erdbeben ungefähr drei Minuten. 
Es hatte die Stärke von Uerkeicht, jo daß nur 
noch eln weiterer Stärlegrad bis zu einer Ra: 
taltrophe. ae Die Haufer haben durchweg 
tarte Riſſe erhalten und 
lüchtete auf die Straßen. 
türzten ganze Ziegelreihen. - Manſarben fielen 
auf die Straßen. Fenſterſchelben zerbarſten und 
bie Decken der Theater und Kinos erhielten 
tarte Sprünge. Mitten im Stadtzentrum 
ſtürzte ein e e Hochhaus, in dem eines 
er gröhten Kinos liegt, vollſtändig zuſammen. 
Die dort Wohnenden wurden unter ben Trims 
mern begraben. An den ſoſort aufgenommenen 
Mettungsarbeiten beteiligten ſich neben rum⸗ 
niſchem Militär auch ſchnell el ingeſehte ae 
Heereseinheiten. Es ſteht noch nicht fejt, wie 
groß die Zahl der Opfer ijt 
ie Ektra-Ausgabe der Zeitung „Capltala“ 
spricht von Hunderten von Toten und ar 
len. Auch eine Heine Kirche jtürzte ein. Wel⸗ 
ter ind mehrere Fabrltſchornſteine umgefallen. 
Der hi onverfehe mit dem Ausland war 
mehrere Stunden geſtört. 


Züge auf der Fahrt erfaßt 

Jerſtörungen in welten Tellen Rumäniens 

Bukareſt. 11. November 
„Der Umfang der Erdbebentataſtrophe läßt 
ſich immer nach nicht Uberſehen. Vor allem fehe 
len infolge Störung der telephoniihen Leitun⸗ 
gen Nachrichten aus der Provinz, wo es offene 
bat teifmeife noch ärger ausſſeht als in ber 
Haupfſtadt. Das Zentrum des Erdbebens ift 
nach Angaben der Bulaxeſter Sternwarte das 
Brancea-Gebirge nordöſtlich von Ploeſti, ledoch 
kann dle Sternwarte nichts Genaueres mittel 
len, da ihre Apparate zerſprungen find, In bies 
iem Teil, der Karpathen find jedenfalls bie 
größten Zerftörungen angerichtet worden. Da 
ie Eifenbahntunnels 85 Sprünge aufwei⸗ 
fen, würde der Zugver ehr in den frühen Mor⸗ 
enftunben eingeftellt, bis Ingenieure unters 
ut Haben, ob keine Einfturigefahr mehr bes 
ſteht. Mehrere Züge würden während der 

Fahrt vom Erdbeben erfaßt und entgleſſten. 
n Bukareſt gibt es fein Haus das nicht 


die Bevölkerung 
Bon den Dächern 


Neues Attentat de Gaules 


Englands Fremdenlegionäre überfallen ſranzöſiſche Kolonie in Afrita 


Genf, 11. November 


Wie das Solonialminifterium in Vichy bes 
lanntgiht, hat de Gaulle ein neues Attentat 
gegen die franzöſiſche Souveränität unternoms« 
men. Mit Unterſtützung britſcher Sea 
kräfte landete der Exgenergl von England bes 
waffneie Truppen in der Nähe von Uibreollle 
g zanzöfih.Aquatorial-WUfrika), das vorher bes 

offen wurde. Bereits am 5, November war 
ber Flughafen der Stadt von smatiigen lug⸗ 
zeugen bombardlert worden, die, wle Havas 
meldet, die Kokarden ber französischen ritos 
Tore irugen. 


Die Brutalität des engliſchen Angriſſes un: 
ter Leitung des Vorräters de Gaulle auf den 
franzöfiihen Hafen von Libreville in Franzö⸗ 
ſiſch⸗Fabun geht, wie aus Vichy berichtel wird, 
aus drei Telegrammen hervor, die der Bize⸗ 
gouverneur von  Wquatorlal Afrika, General 
Tetit, über den Generalgouderneur in Dakar 
dem franzöfiigen Kolonſalminiſterlum zukom⸗ 
men lieh, Die Engländer Haben ünter der 
ſtanzöliſchen und eingeborenen Bevölkerun, 
von Libreville durch die Beſchießung mi 


all cen und durch wle Bombardierung 
mit Flugzeugen, die ununterbrochen anhielten, 
ein fürchtbares Blutbad angerichtet, General 
Tetu berichtet, daß die Stadt Libreville unauf⸗ 
örlich bombardiert wurde, daß zahlreiche 
omben mitten in der Stadt N ins: 
beſondere in der Umgebung des Holpltals und 
auch in geringer Entfernung vom Palais. Cin 
franzöſiſcher Miſſtongr wurde durch eine Grae 
nate in Stüge geriſſen. General Tetu ſpricht 


von ber Abſcheulſchleit bes Ape gegen 
wohrloſe Arauen und Kinder, die infolge der 
engliſchen Blogade, die ſchon wochenlang gegen 


Oibreyllle verhängt wurde, ohne Verſorgung, 
ohne Medlkamente find und unter den ſchlimpr⸗ 
ſten Entbehrungen und 195 leben. In 
einem weiteren Telegramm lellte er mit, daß 
das Bombardement von Libreville mit einer 
e Barbarei und Humanltätsfofg« 
Teit fortgeſet wurde. Zahlreſche Frauen und 
Kinder, die im Gebäude der katholſſchen Dife 
fion Zuflucht ſuchten, wurden unter den Trims 
mern des von einer Granate getroffenen Ger 
bäudes begraben. Das Ae der Stadt 
wurde erneut getroffen und teilwelfe zerſtörk. 
un 


29, Fortſetzung 


„Ach To iſt die Same, ich verſtehe“, nahm 
Waldmullex die Eröffnung zur Kenntnis. „Sie 
Haben bie Erbſchaft nur vorgetäufght, um Heren 
Sommerlatter 111 zu machen.“ 

„So ift es, Herr Ariminalrat,“ 

„Ihr zukünftiger Schwiegervater wird den 
Schwindel aber bald merken, Herr Schreck.“ 

„Das fürchte ich auch, aber meine Braut, dle 
mir den Tip gegeben hat, meinte, er würde 
wohl Krach schlagen, wenn er dahinter käme, 
die Verlobung ſedoch aufrechterhalten, ſchon um 
dem ſchadenftohen Niat der Leute auozu⸗ 
weichen.“ t 

„Und dieſen Tip hat Ihnen Ihre Braut in 
ber Sliveſtetnacht gegeben?“ 

„Jawohl, Herr Rat.“ 

„Demnach waren Sie in ber Silveſternacht 
mit Ihrer Braut zuſammen?“ 

„Jawohl Sie ſagte daheim daß fte Gitvefter 
bel ihrer Freundin feiern und bei dleſer auch 
ſchlaſen würde.“ 

Waldmütller lächelte verftändnisnoll, „Unter 
dlejen Umſtänden begreife ich freillch, daß Ste 
mir nicht verraten wollten, wo Sie mit Ihr 
Sliveſter feierten.“ 

„Sie hat mich [ehr gern“, ſagte der junge 
Mann verlegen. 

„Das find Dinge, die jeder mit ſich Terbit abe 
machen muß“, ver ehte ber Kriminalret, indem 
er zur Tilr ſchritt. Indem er öffnete, fagte ex zu 
dem draußen wartenden Poliziſten? „Herr 
Schreck kann nach Haufe gehen. Führen Sie den 
Schauſpieler Ruhl vox.“ 


„Der schwarze Mantel“ 


Roman einer Warnung von Anton Maly 


Unton Nuhl machte einen müden Eindruck, 
als er das Zimmer betrat, Geine Augen waren 
umrändert, er zitterte förmlich vor Retvoſſtät. 

„as iſt denn mit Ihnen los“, fragte ihn 
E „itzt Ihnen das böſe deu im 

enla?" 

„Ja, ich habe tatlählih ein fhlehles Ges 
wijfen, oh ich Ihnen 9000 bie volle jahrheit 
jagte", erwiderte der Ghaufpleler Teije. 

as war unklug, Herr Ruhl; denn Gte 
nen ſich Bo benfen, Dal ſch bei Ihnen 
Seus hung halten und bie Aktentasche finden 
wilrbe,“ 

‚Da, ich jehe, daß fle bereits in Ihrem Beſltz 

p ' 
ite kat. Int 6 e deffen Augen 1 

dem Schrelbliſch legende Mappe enibedt 

atten, Und feine Arme beſchwörend erhebend, 
eteuerte er mit einem Pathos, als ch er 
auf der Bühne befände: „Aber glauben Gie 
mir, Herr Rat, ich Habe mit dem Mord nichts 
zu fun, ich bin unschuldig. ble Uttenmappe it 
mir getolſſermaſſen zugetragen worden.“ 

„Wahrſcheinlich durch einen Dienſtmann de 
fragte der Ariminalrat, ohne eine Miene zu 
verziehen.“ 

„Das nicht, aber ein Hund Hat fte appor⸗ 
teri“ 


Den Rriminalrat teh dieſe merkwürdige 
Antwort auffallend uni Bar Er ſah den 
Schauſpleler an, als wolle er Ihm ins Herz Hins 
einſchauen, und ſagte: „Ich will Gie BET 
Herr Ruhl, aber hüten Sie ſich vor ber geringe 
ſten Abweſchun, von der Wahrheit. Sie RE 
mich genug belogen, ein zweites Mal laſſe ib 
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Rumänien von ſchwerem Erdbeben helmgeſucht 


Hochhaus in Bukarest eingeſtürzt / Schäden im ganzen Lande Verbindung mit der Mrodins unterbrothen 


mehr oder minder betroffen wäre. 
den find beträchtlich. Das elngeſtürzte Hoch, 
haus im Stadtinnern ift lu weitem Umkreis 
abgeſperrt. Dort find bie in der Nacht ange: 
tretenen freiwilligen Ahtellungen, unter ihnen 
die Hitlerjugend und die fafie Jugend, 
die berzeit in Rumänien wellen und jofort zur 
Hilfeleiſtung herbeigeeilt waren von militärl⸗ 
ſchen Verbänden abgelöſt worden. Deulſche und 
Tumänifhe Pioniere arbeiten mit Schneſbbren⸗ 
nern fieberhaft, um an die Menſchen heranzu⸗ 


2600 Jahre japaniſches Kalſerhaus 


Feſtliche Beranſtallungen in Japan / Anſyrathen des Kalsers und des Mromlers 


Tokio, 11. November 

Das ſapaniſche Volt feiert in dieſen Tagen 
die Erinnerung an das Jian Ereignis, daß 
vox 2600 Jahren Kaifer Jimmu als erſler japas 
nifer Kalſer den Thron beſtieg und damit dle 
dre de Bope ber el gen Rais 
ane apans bis zum heutigen Tage bes 
gründete, 

Das 122 Land hat Feſtſchmuc angelegt. 
Alle Beſchränkungen, die die Kriegszeit mit 
brachte, wurden für die Festtage aufgehoben. 
Tokio p wieber eine hell ſtrahlende Lichter⸗ 
ſtadt mit Feſtveranſtaltungen und Tanz. 

Den Höhepunkt der Veranſtaltungen bilbet 
am Sonntag eine Kaiſerzexemonſe zul dem gros 
en Gelände vor der Nordſeite bes e 
tes, das vor Jahresfriſt von 500 000 japaniigen 

ungen und Mädchen in freiwilliger Arbeit 
vorbereitet wurde. Geſchmücte Ehrentore und 
Säulen führen zum Platz. 

Schon in den frühen Morgenſtunden bege⸗ 
ben ſich über 50000 Teilnehmer an dem Feſtakt 
auf das Gelände. Unter den Ehrengäſten befans 
den fi auch die Reſchsamtsleiler Claus Seltz⸗ 
ner und Gohdes von der DAY. Die Diplomas 
len, die Mitglieder der Regierung und Anges 
hörige des Kälſerhauſes nahmen beiberfeits des 
dem Kaifer vorbehaltenen Plages in ber Ehrens 
fag Aufstellung. Das Kafferpaar und fein Ges 
olge wurden mit der Mationalhnnne und von 
bein mit einer ſtummen Verbeugung be⸗ 
grüßt, 


Miniſtexpräſdent Konoye richtete eine 
nde an den Kaifer, Auf den bes 
wunderswerten 


ufſtieg des Kaiferreihs feit 
Kaiſer Jimmu hintbeſſend, ſtellle Konohe fejt, 
daß Japan einen wichtigen Zeitabfhnitt ere 
reiht habe. Innerpolitiſch feien noch verſchle⸗ 
dens Dinge durchzuführen und auch außenpoli⸗ 
tif lägen vor dem Iapanıinen Volt große Auf⸗ 
gaben. Die ſapaniſche Politik bezwecke den 
Der Mann, der den Releg gebracht hat 
Stodholm, 11. November 

Nach einer Neutermelbung ift Nevile Cham⸗ 
berlain am Sonnabend aben geſtorben. 

Mit Neville Chamberlain tritt einer der 
al” Kriegsbranpftifter von ber weltpo.itiihen 
Bühne ab. Wenn man auch feine Bedeutung 
als Politiker nicht 0 darf (den Rang 
eines Staatsmannes wird man ihm felbſt in 
feinem eigenen Lande kaum zuerkennen „ jo 
war er in feiner Rolle als engliſcher Premier 
um ſo gefährlicher und 19 als ber eigentliche 
Krlegsbranbſtifter gelten, der mit feinem Mas 
men das furchtbare Verbrechen zu verantwor⸗ 
ten hat, Europa und die Welt in einen, Krlegs⸗ 
ſchauplatz verwandelt zu haben. In der Maske 
eines harmloſen Blebermannes verübte er in 
Münden Verrat an dem Aufbau eines friedli⸗ 
chen Europa, da es ihm weber in Godesberg 
noch in München darauf ankam, einen Frieden 
von Dauer zu ſchaffen, ſondern in Wirklichkeit 
nur Zeit zu gewinnen, um die engliſchen Waf⸗ 


ij 
| dag 11. 
— 
Die Scha- kommen, dle unter den Trümmern begraben x feftlic 
liegen, in der Hoffnung, bob noch Lebende ans 
zutteſſen. Taftſächlich ft es gleich zu Beginn m S 
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lichkeit iir die Durchführung dieſer Miſſlon 
‚allen. Abſchlleßend gelobte der Minis 


gegenwärtigen 90 
der Weltlage einen Scheldepunkt in ber matio 


umzüge ſtatt. Für den Abend find Fackelzuge n 


Pg. Dastin 
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Der Führer an den Haller 


Berlin, 11. November 
Der Sührer Hat dem Kaifer von Japan zur ||, 


eier bes 10. November folgendes Telegramm 
gets der engen Verbundenhelt woh Pohl viele, bie 
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mächtepakt ihren weltumfallenden Ausdruc ge⸗ 
funden hat, bitte ich Eure Maſeſtät, zur heulf⸗ 
fep Hauptſeler des 2600jährigen Beſtel us des 


ſapanſſchem Kaiferreihes erneut melne herzlich ⸗ 
ten Glücwünſche für Eure Majeftät, das fair 
ſerliche Haus und das ſapaniſche Volt entgegen: 


zunehmen, 
Adolf Saler 
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daß Chamberlain nach Borchtes ipri ogé" 
jet, nur um den Ausbruch des AU am zu 
Monate aufzuhalten, $ 


u ar ne 
Man erinnert fih in biejem? -ofin Mu iiare, W.. 
eines der ungeheuerlichſten abiit, Wader“ en Uhr Org 
anyes erleben, ſonde . 
an en eigenen nen fol 


„ot getroffen, 


75 


Verlag und Drug; Verlag yy 
e Wilthen 
anptiýri petteri Dr, Kurt 

Steffoeriretender Haupiichrifiieiter: 

Verantwortlich für golit: Walter, v, Ditmar; 

ür Lotales und Kommunalpolitit: Apolf Ra "Bari 


ür Handel und Reſchsgau Wartheland: Hori 

3 für Kultur und Anlerhatlung: S pi 
Dr, Kurt elf fer; Pi ort und Bilder: 
, B, Alfred Ralarle, Sämtlic in Liknannftadt, 


fre 6, 

Berliner Shriktleitung: t 
46 Velen de Es 
Bilgorl, —— 


mir das nicht bieten. Diesmal würde ich vere 
dammt ungemütlich werden.“ 


„Darf ich mich jepen?” bat der Schauspieler, 
dem der Angſtſchwelß auf der Stirn ſtand. 

„Ja, das können Sle!“ 

„Herr Nat“, begann Anton Ruhl, als er 
Play genommen halte, „ich weih, daß der Schein 
egen mich ſpricht. Ich ſchwöre Ihnen I Dah 
f alles fo zugetragen hat, wie Sie jeht Hören 
werden.“ 

„Auf Ihre Schwüre ift kein Beriah”, be: 
merkte der Kriminalrat 1 und Belai: 
betonen, Herr Rat, daß 


„Los! 

„Junächſt muß 1 
bie Sag e ben enota aug der Requſſi⸗ 
tentammer bes Theaters ſich tatlählid; fo verhal⸗ 
ten haf, wie id) fie Ihnen ſchilderle. Ich wollte 
E in ben Tod gehen, beſann mid aber 
anders, Jedoch nicht aus den Ihnen mitgetells 
ten Gründen. In meinem Troß über das Miß⸗ 
eigid, das mich verfolgte, ſaßte ich den Eni- 
farb, alles auf eine Karte zu ſetzen, um meiner 
materiellen Not ein Ende zu bereiten, ich wollte 
— ftehlen, Ich weiß, wie abſcheulſch und mens 
Kemunmiraig ein ſolcher Borjak ift, aber mein 

iberfolg bel dem Gaſtſpiel und mein Elend 
hatten mein Gehirn verwirrt, Heute begreife 
mich ſelbſt nicht, daß ich ſolche Gedanken l 
konnte, und bedauere meine Hemmungsloſigkeit 
auf das tieffte, Bom Sürenfogen wußte ih, daß 
dex mir gegenüber wohnende Rentner Winkler 
ſehr reich war. Was konnte es ihi. bedeuten, 
wenn es mir gelang, ihm einen Geldbetrag zu 
entwenden, der mir die Möglichtelt bot, meine 
Schulden y 91 5 und meine Garderobe zu 
erneuern Von der Stunde an, da mir der Teus 
5 die ſcheüßlichen Gedanken zuflüfterte, ließ ich 
as Haus bes Rentners nicht mehr aus den 
Augen, um bie a meinen Vorsatz günſtigſte 
Gelegenheit auszukündſchaften. Sle cen mir 
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Winkler fortgehen, elwas ſpäter den Diener, 
Wie ich durch das offene Fener meines nerbuns 
telten Zimmers erlauſchle, gaben, ſich beide 
zur Silvefterfeier, Wie Ih in das Haus. gelan- 


en wollte, hatte ich mir ſchon ausgedacht. Die den, fand im 
enfter waren unvergitiert, es konnte alſo nicht Anferes großer 
hwer fein, von der Gartenfeite aus ungeſehen Schiller. 
einzubringen, Als Zeitpunkt hatte ich mir die nes 


elfte Abendſtunde nul am Als es aber I 
weit war, überfam mich Lampenfleder, und ſch h 
konnte mich nicht entfliehen, den Spring über i] finaus vieler 
das Gijengitter bes Gartens zu machen. Zögernd dend zu beſtin 
fand iğ am Fenſter und ftarrte auf die Straße f, Mir alle k. 
hinunter, Sie war ziemlich unbelebt, aber geite der Schule her 
meilig tamen doch Paſſanten durch, Auch Autos leitet, je älte 
lauſten manchmal vorbei, So wurde es Mitter | len und liebte 
nacht. Dröhnend zeigten die Glocken ben Einzug Sprache des 
des neuen Jahces an. Bierreichten € 
Seht Mhen alle Menſchen in der Wärme und der allen Din 
im Dicht, en das neue In zu begrüßen, dachte ſiſehlach weil 
ich und bu ſtehſt ba, einfam und verlaſſen, ohne ben Revolu 
Geld, mit enurtendem Magen, und dort drüben 
könnkeſt du bir Holen, was du brauchſt 
Trotzdem verging noch etwa eine Wiertel⸗ 
ſtunde, ehe id min aufraffte, um meinen bunte 
len Entſchluß In dle Tat umzufeßzen. 1 
Da war es jedoch fon zu ſpät, Zu meinem 
Arger kam Winkler in Begleitung einer Dame 
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„Um welche Stunde war das?“ unterbrach ai Kühng 
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Kundgebung des deutſchen Einzelhandels 


» feftliche Verſammlung in der Sporthalle / Ein Jahr Handels aufbau / Anfprache des Reglerungspräfidenten 


un. Die Mirtihaftstammer Wartheland, 

teabteilung Einzelhandel, und bie Handels: 
ſbu⸗Oſt GmbH. in Lismannftadt pone ben 
nihen Einzelhandel unſerer Stadt für ges 
ern vormittag zu einer großen Kundgebung 

die Sporthalle gerufen. 

De Verſamlung der Kaufmannſchaft zeigte 
feſtliches Gepräge. Eine große Anzahl 
Stengäfte waren erſchlenen; Gauinſpekleur 
nd n fd Uebelhoer, Kreis⸗ 
alter Wolf f, Präſident Dr. Weber und 
ahlreiche Vertreter der wirtschaftlichen Inſti⸗ 
utionen und Organisationen, der Parteiglie⸗ 
derungen, der Wehrmacht und der ſtaatlichen 
und ſtädtiſchen Verwaltung, jowie weit über 
Fahnen deutſche Einzelhändler füllten den mit 
Fahnen, Bäumen und Blumen geſchmüg ten 
beiten Naum, als die Kapelle der NGR. 
Standarte 116 mit dem Marſch der Deutſchen 
in Polen und der Chor dieſer Standarte mit 
dem Lied „lieg, deutſche Fahne, flieg“ die 
Kundgebung einleiteten. 

Im Namen der Wirtſchaftstammer Warthe⸗ 
Tand und der HanbelsaufbausDft GmbH. bes 
grüßte Pg. Steelelenburg die Verſam⸗ 
melten, Er wies darauf hin. daß dies die erſte 
Tagung der Kaufleute des Lißmannſtädter Ges 
bietes fei, und betonte, er fei ſtolz darauf, im 
Namen der Dienſtſtellen ſprechen zu dürfen, die 
Dor einem Jahr aufgebaut wurden, um dem 
hiefigen Handel zu helfen und einen deutſchen 


Handel zu ſchaffen. Der Redner lieferte dann 
in einem kurzen Rechenſchaftsbericht einen 
Überblick über das, was in den vergangenen 
12 Monaten erreicht worden ift; den Leſern 
der „L. Jig.“ find die Ergebniſſe dieſer Arbeit 
durch den geſtern veröfſentlichten Aufſatz von 
g. Steekelenburg bereits mitgeteilt. Auf die 
ukunftsaufgaben übergehend, unterſtrich der 
‚ebner die Kotwendi teit, die peſtehenden Be 
triebe zu erweitern, die Geſolgſchaften zu vers 
Fugen und manches andere zu tun, damit die 
inzelhandelsgeſchäfte durch und durch deutſch 
werden. Anhand einiger Beiſpiele wurde dar⸗ 
etan, wie es manchem Kaufmann und mancher 
ſevölterun gruppe noch an der nötigen Ein- 
ſicht mangelt. Wir ſtehen erſt am Anfang, aber 
wenn der Krieg zu Ende ſein werde, werden 
wir uns fagen dürfen, daß trotz aller Schwierig. 
keiten manches erreicht worden fei und daß ſich 
der deutſche Kaufmann bewährt habe in der 
Aufgabe, hier Deutſchland werden zu laſſen. 
Als Beauftragter der RNeichsgruppe Handel 
und der Wirtſchaf tagruppe Einzelhandel ergrifi 
dann der Hamburger Tertilfaufmann Ado! 
Dasking das Wort zu einer Anſprache, der 
das Thema „Durch Beiltung zur Gemeinſchaft“ 
zugrunde lag. Der Gaft verftand es, in feinen 
aus der Praxis eigener Erfahrungen kommen⸗ 
den und für die raris beſtimmten Ausfüh⸗ 
rungen die Berfammelten lebendig und unmil⸗ 
telbar anzusprechen. 


Durch Leiſtung zur Geme inſchaft 


ie Glauben den Laden betritt, 


und in der 


Pg. Dasking ſprach zunächſt darüber, wie 
ein Geschäft zu führen fei, um dem Kunden ges 
Ye zu werben. Er wies auf die Notwendig⸗ 
keit hin, bei der Warenbeſchaffung größte Sorge 
fart walten zu Laffen, denn der Kunde, der im 
jabe den 

inſpruch darauf, das Beſte zu bekommen, was 
er immer für fein Geld erwerben kann. Die 
Pflichten des Kaufmanns erſchöpfen ſich aber 
nicht nur in der Sorge um das Warenlager 
Bedienung des Kunden. Es gebe 
wohl viele, die lieber hinter dem Ladenkiſch 
ehen als am Schreibtiſch fiken; die organiſa⸗ 
torifhe Grundlage des Geſchäfts müſſe aber 
solide fein, das Gefhäft mülle gut verwaltet 

deu, und man miüſſe ſtets einen Überblick 
über Einkommen und Ausgaben haben; es fei 
thenfo notwendig, feinen Steuerpflichten nach⸗ 
zukommen, denn der Staat braucht Steuern, 
und wir Be das Glüd, in einem Staat zu 
leben, in dem wir uns täglich davon überzeu⸗ 


gen können, wie gut und richtig dieſe Steuern 


termenbet werden. 
Ebenſo. 
deim Wa 


tin tüchtiger Nachwuchs erſtehe. Es fei nſcht 
1 vergeſſen, daß der Lehrling ein Lernender 
ft und keine Arbeitsxraſt. Dasselbe gelle im 
beſonderen Maße auch von den Mädchen, die 


a zu Verkaufs maſchinen ausgeblidet werden 
K len, ſondern zu Menſchen von Fleiſch und 

Tut, zu Frauen, die einen Beruf ganz ausfül⸗ 
len; gerade ſolche Mädchen werden ſpäter gute 
Ehefrauen, ſicherlich beſſere als die ſogenannten 
höheren Töchter, die ſich früher einmal in Rene 
ſionaten herumgetrieben haben. 

Der Kaufmann habe die kulturelle Aufgabe, 
ſein Geſchüft gediegen und künſtleriſch auszuge⸗ 


porien: Wie das Schauſenſter ausſieht, ſo werde 
er Kaufmann und fo werde die ganze Kauf⸗ 
Beziehung einer Stadt beurteilt; auch in dieſer 
Beziehung dürfe man niemals ſtehenbleiben, 
ſondern immer zu verbeſſern, zu verſchönern 
trachten. 

Wenn ſolche Forderungen erfüllt werden, 
komme der Kaufmann von der Leiſtung für ſei⸗ 
nen Betrieb zur Berufsleiſtung und zur Ges 
meinſchaftsleiſtung. Der Elnzelhandelskauf⸗ 
mann von morgen müſſe ein Univerſalgenſe 
fein; das Ziel zu erreichen, fei ſchwer, aber die 
Erfahrung habe gelehrt. daß es zu erreichen 


ift. 
Zur Stellung des Kaufmanns zur Organis 


jation der gewerblichen Wirtihaft ſei zu fagen, 
daß dieje Organijation fo. gut oder jo ſchlechk iit 
wie deten Mitglieder. Wenn die Kaufmann: 
ſchaft in dieſer Organiſation mitarbeite, werde 
die Organiſation nicht nur gut funktionieren, 
londern der Kaufmann werde ſich auch davon 
Überzeugen, wie gut und wie notwendig die Or⸗ 
anffallon fei. Und die gut funktionierende 
rganifation wirke ſich auch auf den Kunden 
aus. So ſchließe ſich der Kreis: wenn wir uns 
ganz im Gemefnſchaftsgeiſt bewegen, haben wir 
unſere Aufgabe erfüllt, haben wir unſere 
Pflicht getan. Und die, die nach uns kommen, 
werden uns barum beneiden, daß wir in einer 
ſolchen Zeit gelebt haben. 


Nachdem der herzliche Beifall 
war, den Pg. Dasking geerntet 
Gauinſpekteur, Regierungspräfident Uebel ⸗ 

ver, an das Rednerpult. In ſeiner von 
jäufigen Beiſallstundgebungen begleiteten Ans 
pradje führte er etwa folgendes aus: 


verrauſcht 
hatte, trat 


Die Anfprache des Regierungspräfidenten 


Wenn wir heute auch hier Rüdihau halten 
auf ein Jahr Aufbauarbeit, jo erfüllt es uns 
mit Freude, feſtſtellen zu dürfen, daß wir auf 
allen Gebieten, in Partei und Verwaltung, im 
wirtſchaftlichen und im kulturellen Leben, ein 
Stückchen vorwärtsgekommen find auf dem 
Wege, den uns der Führer vorgezeichnet hat. 
Und wenn wir danach fragen, wielo wir in dies 
em Gleichmaß des Tempos vorwärtsgekommen 
ind, jo können wir die Antwort auf diefe 

rage in der Tatſache finden, daß wir gemein ⸗ 
ſam angepackt haben. Nicht das Nebeneinander, 
ſondern das kameradſchaftliche Zuſammengehen 
ijt es, aus dem der Erfolg erwächſt. Uberall, 
wo ich in dieſer Zeit hinkomme, um mit Rück⸗ 
ſchau au halten auf das vergangene Jahr, ift es 
mir ein Herzensbedürfnis, all den Männern 
und Frauen zu danken, die in dieſem Jahr un⸗ 
ter härter Arbeit ihre Pflicht getan und die im⸗ 
mer daran gedacht haben, daß ſie nur ein klei⸗ 
nes Glied in einer großen Kette find, daß ihr 
Einſatz der Gemeinſchaf; gilt. Dieſe Einſtellung 
ift ja nicht nur das Geheimnis unferer bisheri⸗ 
gen Erfolge in dieſem Raum, ſondern unſerer 


Blick in die dichtgefüllte Sporthalle während der Tagung. (Aufn.: Oftlandbitd) 


deutſchen Erfolge überhaupt: an dieſer Haltung 
liegt es, daß der Führer — während die ande⸗ 
ren von Wündern ſprechen — jagen kann: Den 
Endſieg gewinnen wir und keln anderer. 

Aber für uns Nationalſozigliſten gibt es 
fein Ausruhen; Stunden der Rückſchau benützen 
wir dazu, einmal Kritit an uns und unſerer 
Arbeit zu üben, Fehler auszumerzen und dar⸗ 
über nachzudenken, wie wir unſere Leistung 
verbejjern können. 

Darum ſeien auch heute ein paar Worte 
darüber geſprochen, was uns noch fehlt und was 
wir beſſer zu machen haben. Eines ſei voraus⸗ 
geſchickt: Jedermann muß ſich darüber tlar fein 
und danach handeln, daß er in dieſem Raum 
nicht für ſich allein daſteht, ſondern daß wir 
alle die große politiſche Aufgabe haben, dieſem 
Gebiet das deutſche Geſicht zu geben. Es ift 
ganz klar, daß hierbei das Verdienen nicht groß 
eihrieben wird, ſondern das Dienen. Diefer 

eirt hier ift keine Weide, auf der man nach 
Belieben grajen kann, es fol auch nicht gere: 
det werden über das was nottut, ſondern es 
gilt, danach zu leben end au handeln, 
es gilt, den Willen zur Arbeit für die Gemein» 
Dh unter Beweis zu ſtellen. Alle Fehlexquel⸗ 
len, die noch vorhanden find, müſſen befeitigt 
werden, damit wir unſerer großen polftiſchen 
Aufgabe gerecht werden. Und ſo muß in dieſem 
Gebiet auch jeder Kaufmann wiſſen, daß feine 
Haltung nicht die Haltung eines jlldiſch⸗polnſ⸗ 
ffen Händlers, ſondern eines ehrbaren deut- 
ſchen Kaufmanns zu ſein hat. 

Charakter und Leiſtung entſcheiden. Charat- 
ter und Leiſtung find die beiden großen Mafe 
ſtäbe unſeres Wertes. Kritit übe ſedermann in 
erſter Linie an ſeiner eigenen Arbeit und nicht 
an der Arbeit des anderen, jedermann frage 
erſt einmal ſich ſelber, ob er jeine Pflicht getan 
hat, Zur Leiſtung tann auch nicht der kommen, 
der immer wieder Kritit am Tun und Laſſen 
des anderen auf einem Gebiet übt, das der Bers 
gangenheit angehört. Es ijt nicht Sache des ein⸗ 
zelnen, zu unterjuchen, was damals, vor dem 
September 1939, war, dafür ift die deulſche 
Voltsliſte ba: Unſer Blick geht nicht rückwärts, 
ſondern vorwärts! 

Und nun einige einzelne Dinge, die mit zur 
politiſchen Aufgabe des Kaufmanns in unſerem 
Often gehören. Da geht es zunächſt um die pofi- 
tive Haltung im Geſpräch. Unſeren großen Zie⸗ 
len iſt nicht damit gedient, wenn der Kaufmann 
dem klagenden Kunden beipflichtet, ſondern der 
Kaufmann hat die Pflicht dem Riörgier und 
Mederer klarzumachen, wie nichtig im Grunde 
8 ſeine kleinen Sorgen ſind, wie unbe⸗ 
eutend die kleinen Unbequemlichteiten, wenn 
man daran denkt, daß der Soldat draußen Tag 
um Tag bereit ift, fein Leben für Führer, Volk 
und Vaterland hinzugeben. Weiter muß der 


Im Theater zu Litzmannstadt 


Friedrich Schillers „Don Carlos“ 


Die RN im Theater zu 
Rigmannjtadt, die wir am Wochenende erleb⸗ 
„ fand im Zeichen des 181. Geburtstages 
Unſeres großen deutſchen Dichters Friedrich 
itler. Auf dieſe Weiſe wurde eines Mans 
ges gedacht, der berufen war, die höchſten Hö⸗ 
en des Geiſtes zu erklimmen und auf biefe 
ife die Dichttunſt der Deutſchen und darüber 
hingus vieler abenbländilher Völker entjceis 
bend zu beſtimmen und zu beeinfluffen. 
N Wir alle tennen dieſen Schiller! Schon von 
er Schule her hat er uns durch das Leben bes 
leitet, je älter wir Re um fo mehr ſchätz 
en und liebten wir in ihm den Heros der 
Sprache, des kühnen Gedantens und den faſt 
inerreihten Geltalter der dramaliſchen Form. 
Bor allen Dingen aber ijt er uns deshalb jo uns 
Ftſetzlich, weil in ihm das Feuer des genia 
len Revolutionärs loderte, Wo 5 eine 
ge galanten Schäſerſpielen, garten Reimen 
ind allerlei Tändeleien gefiel, da ſtieg er auf 
bie Barrikaden und entzündete die adel einer 
Neuen ae Nicht mit dem Federkiel ſchien dies 
ltt Ghiller zu ſchreiben, nein, er ſchmiede te 
eine Süße, ſchmiedete fie aus Stahl und 
lelt fie ſo lange in der Eile, bis daß fie Genes 
tionen überdauern konnten. In feiner Bruſt 
über glühte und glomm es. „In Tyrannos“ 
rieb er auf eines feiner Dramen, um mit ber 
Ranzen Kühnheit und Verwegenheit des ſtür⸗ 
gien Jünglings den Duodezfürſten auf den 
Steitern der Bühne die Maske vom Geſicht zu 
tiben. Wem aber fielen nicht in dieſem Zus 
Immenhange jene Worte des Ferdinand aus 
Kabale und Liebe“ ein, die da lauten: „Ume 


Der erſte Klalfiker dleſer Splelzeit ging am Wochenende in Szene 


ie Dich mit dem ganzen Stolze Deines 
ngland, ich verachte Dich, ein deulſcher Jüng ⸗ 
ling“. Wer entſänne ſich nicht jener erſchüttern⸗ 
den Seas in der der Kammerdiener des glei⸗ 
chen Stückes die Not feiner Brüder aus dem 
Heſſenland ſchildet, die von Werbern in engli⸗ 
ſchem Solde für billiges Geld gekauft und dann 
nach Amerifa verſchickt werben! Und wem flele 
nicht in dieſen Stunden der bedeutungsvolle 
Rütli⸗Schwur ein, der durch die Jahrh 


derte wie ein Fanal lodert. Wahrlich, deu iſch 


ift dieſer Schiller von jeher geweſen, 
mag ſich auch in feinem weltweiten Denken die 
eine oder andere Theſe finden, die uns zu zeit⸗ 
N erſcheint, als daß ſie uns heute noch 
berzeugen und voll mitreißen könnte. 
. 

le Geschichte des Aae Werdens unſerer 
Nation hat in aller Klarheit gelehrt, daß die⸗ 
jes Poſtulat der ſogenannten Klaſſit feinen einst 
io W Glanz eingebüßt hat. Im 
Schmelztiegel der Geſchichte ift dieje Periode 
des aus dem antiken Griechentum kommenden 
Humanismus längſt zerbrodelt. Daher er⸗ 
ſcheint uns auch einiges im Don Carlos als vers 
altet. Ein Jahrhundert, das unſerem Ideal, wie 
Pofa ſagt, noch nicht reif ift, können wir heute 
nicht. Wir ſind keine Träumer und Phantaſten, 
wit ſind nüchterne Menſchen der Tat und zwin⸗ 
en die Zeit, daß ſie reif ijt. Auch find wir un⸗ 
jerem Jahrhundert, wie es im Don Carlos 
heißt, nicht voraus, wir ſtehen mitten in ihm 
und reifen es mit in den Sturm unjerer neuen 
Gedanken. In dieſem Sinne fordern wir unfer 
Jahrhundert in die Schranken. 


Aber dennoch liegt über Schillers „Don Car⸗ 
los“ mit jeiner wundetvollen, prunkenden 
Pracht der rhythmiſchen Sprache keineswegs der 
Staub des Museums. In dem jugendlichen Ins 
ſanten Don Carlos und in dem Stürmer und 
Dränger Poja erkennen wir Teile unſeres 
Selbſt. Menſchen find das, die der Konvention 
nicht achtend reſtlos in ihrem Ideal 
aufgehen. Kameraden find es, deren freund» 
ſchaftsband feft geworden iſt im Sturm der 
Bind Ja nicht einmal der Tod kann dieſen 
Bund, der für die Ewigkeit geſchloſſen ift, löſen 
und fodern. Vielleicht wirkt auf die heutige Ges 
nerotion gerade dieſe ftarfe Haltung des Schil⸗ 
lerſchen Dramas mit feinen einzig daſtehenden, 
ſich gleich gotiſchen Bögen türmenden Aktſchlüſe 
fen am allerſtärkſten. Der eine für den ans 
deren! Beide aber für das gleiche 
Ziel! 

Die Aufführung dieſes Dramas, der man 
mit der größten 1 entgegenſah, war 
getragen von einem, man darf es ruhig fagen, 
eritaunlihen Willen zur Leiſtung. Schiller vers 
pflichtet, das wußten alle Beteiligten und bess 
hald waren ſie auch mit ſo großem Eiſer bei 
der Sache. Allein die Tatſache — und dies fei 
nur am Rande bemerkt. — daß der Souffleur 
auch nicht ein iges Mal und ſei es noch ſo 
leiſe in die Ex nung treten mußte, mag als 
ein Heiner Beweis dafür angeſehen werden. 
welche Miihe und Sorgfalt man hatte walten 
laſſen. Karl Glänzer war es, der die 
Hauptlaſt der Verantwortung trug. Er war der 
Spielleiter des Abends und hatte dafür Sorge 
zu tragen, daß ſich auf der räumlich nicht fons 
derlich günſtigen Bühne ein ſoeben 18 
mengeſtelltes, durch keine hieſige Kloſſikerauf⸗ 
führung eingeſpleltes und geſchultes Enſemble 
im Sinne des großen Dichters Wai konnte. 
Was im Text zu ſtreichen war, hatte man im 
großen und ganzen taftvoll getan. Ob aller⸗ 
dings alle Mönfichteiten erſchöpft waren laffen 
Jedenfalls wickelte ſich 


wir dahingestellt fein. 


ein Spiel ab, das einen ſchönen dramatiſchen, 
nicht einmal durch das langſame Grundtempo 
beeinträchtigten Schwung und Fluß hatte. Als 
Carlos ſahen wir Hans Brendgens. Dieje 
eu f Leiſtung dürfte eine feiner beiten gewe: 
jen fein, die er an der hieſigen Bühne bis jetzt 
eigte, Faft durchwe⸗ 1 EN ſpielte er ſich 
in einer ſichet angelegten Steigerung bis zum 
hinreißenden Finale durch. Ihm zur Seite ers 
lebte man Chriſtian Boehme als Mars 
guis von Poſa. Der Künſtler, deſſen Einſatz⸗ 
freubigfeit für eine der ſchwierigſten und ges 
fürchteſten Nollen ſumpathiſch war, löſte feine 
Aufgabe auf feine Weite mit Schwung. Hans 
Reig war für die Kolle des Königs angeles 
Als „erſter Held“ unjerer Bühne bewegte er ſich 
zwar auf einem ihm artfremden Gebiete, kam 
aber dennoch dank feiner Begabung und 
auf Grund feiner mobulationsfähigen Stimme 
ut ins Spiel. Die geſchloſſenſte Leitung des 
Abends bot unter den männlichen Darſtellern 
rana Blietz als Großinquiſttor. In 
timme und Maske ausgezeichnet, war er in 
feiner großen Szene im Zuſammenſpiel mit 
ans eig als gebrochener König von ſtärkſter 
irkung. Im übrigen war fajt unfer ganzes 
Enfemble an dieſer Aufführung beteiligt. Ein 
bejonderes Wort gebührt den Damen, So zeigte 
prot Stufering eine Eholi, die ein aus 
ſekordentlich bühnenſicheres Format hatte. In 
dieſer Partie meldete fih die hohe ſchauſplele⸗ 
riſche Schule, die Weite der Geſte, die Kunſt 
des prechens und das Vermögen niemals zu 
übertreiben, in ſchoͤnſter Welſe zum Wort. Lore 
Hanſen war als Königin angeſetzt. Ganz im 
dezenten Kammerton und mit ſtarter Verinner⸗ 
lichung ſpielend, hatte fie zu wiederholten Mas 
len Gelegenheit, ihr Können in beſtem Lichte 
zu zeigen. Die Aufführung, deren erſtes Büh⸗ 
nenbild aus der Werkſtaft Wilhelm Ters 
bovens wir bereits geſtern veröffentlichten. 
möchten wir der Aufmerkſamkeit aller Freunde 
des klaſſiſchen Theaters empfehlen R. 
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Kaufmann auch endlich verſtehen, daß der 
Deulſche überall und immer bevorzugt zu bez 
dienen ift. Der Deulſche, der den Laden etrltt, 
ijt zuerſt. abzufertigen, der Pole muß warten. 
Und Iſchliehlich ein Wort que Rreisbifziplin: 
In dieſer Hinſicht hat ſich in der erſten Zeit ſeht 
viel Unergulckliches getan. Mancher hat laut 
geſchrien und fi in den Vordergrund gedrängt, 
er hat uns aber nicht barüber Hinwegtäuf—en 
Lönnen, daß fein Bekenntnis nur ein Lippens 
befenninis war. Wir haben Exempel ftar 
tulert und find entſchloſſen, weiterhin Exempel 
zu ſtatulexen, und unſere Langmut möge nicht 
als Schwäche ausgelegt werden. Wo kämen wir 
denn hin, wenn in der Gemeinschaft einzelne 
ſich um nichts kümmern als um ihren eigenen 
Vorteil! Lohn und Preis müffen in einem ors 
dentlichen Verhältnis zueinander ſtehen, der 
Verbraucher muß ſich für das, was er verbien! 

genügend kaufen können, damit er feine Arbei 

mit Freude verrihtet, und diejenigen, die nicht 
fo handeln, daß dieles Ziel erreicht wird, wers 
den wir hart anpacken. Es muß ſich jeder dars 
über klar fein, daß er mit feiner Arbeit zur Fes 
bal des Deulſchlums im Often beizutragen 
at. 


Der Preſſe obliegt die Aufgabe, das Poſi⸗ 
tive des Erreichten heraguszuſtellen, positive 
Werbung zu betreiben, die Zelt des Friedens 
vorzubereiten, damit wir dann zeigen können, 
was wir in der großen Gemeinſchaft und Ka⸗ 
merabihaft zu leſſten vermögen. 

Wenn dann der Führer in feine Pfalz nach 
Poſen kommt und unſere Stadt beſucht, wollen 
wir ihm zeigen, daß das verwahrloste polnſſche 
Lodz nicht mehr da ift, ſondern daß ſich bereits 
545 Konturen des deutſchen Litznannſtadt abs 
jeben, 

Noch einmal trat der Chor der NS. 
Standarte 116 an und fang „Morgen marſchie⸗ 
zen wir in Feindesland“ von Johann Leeren 
und „Deutſchland, heiliges Wort“ von Georg 
Blumenſaat. Dann ſprach Kreislelter Ludwig 
Wolff das Schlußworl: Es ift gerade ein 
Jahr ber, ſeit der Gauleiter hierher lam und 
durch die Singlisining unſeres Gebietes ins 
Reſch eine Zelt der Unklarheit, Tr und 
Ungewißheit beendete. Deutſche Arbeit und 
deutſches Vorbild haben hier zu wirken begon⸗ 
nen. Wir ſtehen erſt am Anfang, und wir wol⸗ 
len weiter ſchaffen und bauen, damit hier im 
Oſten die Kornkammer des Reiches enijteht und 
in dieſer Kornkammer das Induſtriegebiet des 
Ostens, Uber allem, was wir kun, fteht die übers 
tanende Tatſache, daß uns vor einem se vom 

Ührer das Leben neu geſchenkt worden ift, Wir 
aben nur noch im Dienft des Volkes zu leben, 
erit recht in einem Augenblick, da unfer Volk 
im Kampfe ſteht. Wir richten daher auch hier 
bei dieſet Veranſtaltung, den Blick zum erſten 
Soldaten unſeres Volkes, zum Führer .. 

In dem Gruß an den Führer, in den Lie⸗ 
dern der Nation klang die Kundgebung in der 
ſonnendurchfluteten Halle aus. 


Hier Ipricht die NSDAP. 


Orlagruppe eee Morgen; 10 Uhr. 
im Saale der Nähgarnmanufaltur, Schulungsabend. 
Es eriheinen alle Wolltiſchen Leiter ſowſe ble Umiss 
walter der DAF., Ne. und die NS.⸗Frauenſchaft. 
Er ſpricht der Og. Schulungslelter Groß. Der k. 
Srtogtuppenleltet. 


Mötung, Theaterring des HII Die UAutführune 
gen für den Theafering ver HI. im November fine 
ben heute um 14 Uhr, Sting II (Nağmittagsring), 
und, übermorgen um 19 Mhr, Sing I Ga 
fkatt. An beiden Tagen wird Schillers Don Carlos 
gefplelt. Die Eintellistarten für den Abenbring find 
nod heute und morgen von 17 bis 10.80 Uhr in der 
Dienftftelle der Hitler-Jugend, Friedrich. ohler⸗ 
Strahe 18, zu erhalten, Die Theatervorftellungen 
mifen in Uniform beſucht werben. 


Bann und Untergau Ligmannftebt 668, herhören! 
Die geplante Sonderveranftaltung ber Regensburger 
Domfpahen für die Hitler-Jugend, die in der Sport 
Halle ſtaltfinden ſollle, fält aus, 


Ligmannſtüdter Zeltung — Montag, 11. November 1940. 


Das deutſche Buch b 


A. N. Der Führer des faſchiſtiſchen Italiens, 
Mu i, hat dem Gedanken der Jufammen⸗ 
ga eit der geiftlgen und der tehnilhen 

affen zu einer Kundgebung mit italien iſchen 
Studenten beredten Ausdruck verliehen. Ex 
ergriff ein Gewehr und hob ee hoch, daun er⸗ 
gil er mit ber anderen Hand ein Buch und 

ielt es neben das Gewehr, 
Auch unfere diesjährige Buchwoche, die wir 
im Kriege durchführen, ſtand unter dem Lelt⸗ 
ledanken „Bud und Schwert“. Buch und 
wert gehören uſammen, fie ergänzen cins 
ander ſinnvoll. enn wir brauchen zu unſe⸗ 
rem Sieg nicht nur die beſſeren Kanonen und 
Flugzeuge, wir brauchen dazu auch den ſchür⸗ 
feten Geiſt, den ſeſten inneren Halt. 

Wie klar wir hier auf vorgeihobenen: Wos 
B. dieje Parole ſehen, wie notwendig wir die 

uſammenſtellung der beiden Waffen fehen, 
davon sprach geſtern in den Räumen der Städ⸗ 
tifen Volksbücheret, anfüßlich der Eröffnung 
der W in Lnßmannſtadt, Gig isə 
mund Banet. 
Sigismund Banef ift uns allen, die wir hier 
leben, lebten oder auch jeht zugewandert find, 
ein fefter Begriff. Seine auftüttelnden Ges 
dichte haben uns in ſchwerſter Zeit mehr bes 
deutet, als ein Gedicht ſchlechthin bedeuten 


kann. 
Das Städtiſche Symphonteorcheſter unter 
Leitung von Adolf Bauge ſorgte für den 

lerlichen Rahmen der geſteigen Eröffnung der 

uchausſtellung. Dr. Hüte vom Schul⸗ und 
Kulturamt begrüßte die Güfte und betonte den 
Wert des Buches bei uns im Oſten. Das 
deulſche Volkstum, p führte er u. a. aus, ift 
in Gefahr, wenn bie deutſche Sprache in Ges 
p z ift. Das Buch 5 hier das Bindeglied, 

Rögen wir durch die Bücher in die Welt der 
großen Deutſchen der Schtjelt und Vergangen⸗ 
heit eingeführt werben, ir lernen dürch das 
beutiche Buch die groben Erzähler der Romans 
tit tennen, wir lernen bie Klaſſiter ſchähen. 
Wir finden aber vor allem im e Buch 
die große Revolution auf dem Gebiet der Kuls 
tur wiedergegeben, wir ſehen im deulſchen Buch 
der Gegenwart einen Spiegel des Nationals 
ſozlalismus. 

Sigismund Banel, der Leiter der 
Städtiſchen Volksbücherei in Litzmannſtadt 
knüpfte an die diesjährige Buchwoche an. Buch 
und Schwert, fo betonte er, gehören zuſammen. 
Ein Volt, das jelne Kultürgüter nicht zu 
bandes vermag, muß ſich deſſen gewärtig fein, 
af es diefe Kulturgüter einmal verliert. Mes 
ben den Dichtern und Denkern, muß der Soldat 
tehen, fol ihr Witten nichl vergeblich ſein. 

as es heißt, feinen Schutz für jeine Kulturs 
güter zu haben, das mijen die Deutſchen, bie 
aus dem Baltikum und aus Molhnnien kamen; 
das willen auch dieſenſgen Volksgenſſen, die 
hier in dieſem Raum lebten. 

Im Schicſalsjahr 1983 konnten wir in Qiş» 
mannftabt in kraſſer Deutlichkeit erfahren, wle 
es einer Valtsgrüppe geht, die wehrlos in der 
Fremde lebt, Am Palmfonntag wurde von 
polnſſchem Ta das Verlagshaus ber „Freien 
Preſſe“ erftürmt und demolierl, es wurden die 

haufenfteriheiben in den deufſchen Buchhand⸗ 
lungen ausgeſchlagen, das Deutſche Gymnaflum 
erlebte einen brutalen Überfall. Auf dieje Art 
verſuchte das Judentum gegen beulihes Kul 
turgut vorzugehen. Diefer Tag zeigte uns, 
welcher Geſahr eine Volksgruppe ausgejebt iig 
die ihre Kuliurgiter 9 80 zu verteidigen ver⸗ 
mag. Wir hatten das Buch, doch uns ſehlte 
das Schwert. 

Im darauffolgenden Jahr veranſtalteten wir 
dann zum erſtenmal am Jahrestag biejes ibere 
falls eine deulſche Buchwoche in Lodſch. Das 
war unſere Antwort, Jahr für Jahr führten 
wir die deutſche Buchwoche durch, Jahr für Jahr 


Kampf den Genußgiften! 


Der Bund zur Bekämpfung der Alkoholgefahren beginnt zu arbeiten 


Bei Kriegsgusbruch erlich der Reichsgeſund⸗ 

heltsführer, Staalsſekretär Dr. Conti, Melon 

den Aufruf an die in der Bekämpfung der 

re und Tabakgeſahren eingeſetzten Bers 
nde: 

„Neben die Dienſtpflicht ber Soldaten uns 
ferer Wehrmacht tritt die atvile N t 
jebes Deutfhen. Ein Teil dieſer Aivilen Dienfte 

licht iſt die Mie den ar Jeder deutſche 
Dann, cde deulſche Frau hat geſundheitsgemagz 
u leben und alles zu vermelden, was bie Ges 
Baue gefährden oder ſchädigen könnte. Die 
etämpfung der Alkohol- und Tahatgefahren 
ijt dager nicht nur nach wie vor eine dringliche 
Aufgabe der Geſundhelte führung und Geſund⸗ 
ſeltsverwaltung, ſondern dient auch der Erhal⸗ 
una und Stärkung der deutſchen . 

Der Ernſt der Zeit folte jedem deuiſchen 
Mann und feder deütſchen Frau verbieten, 
fragwürdigen Genüſſen, Hinjuneben, Das pers 
önlice Beilpiel der an el n von Rauſch⸗ 
giften ift in der heutigen Zeit mehr als zuvor 
notwendig und angebracht. Ich erwarte von 
den Mitgliedern der in der Bekämpfung der 
Alkohol- und Tabakgefahren elngeſeßten Vers 
bände und Organifationen, daß fie durch bete 
ſpielhafte Haltung, feder auf feinem Plak, nade 
brücklich gegen die Altohol⸗ und Tabatgejahren 
auftreten. 

Die Betämpfuhn der Trunkſucht und der 
Taballhäben als Gefahrenquellen für die for 

tale Drbnung und Dion durch Einſaß der 
relwilligen Helferarbelt und die Aufrechter⸗ 
ſaltung der Verbindung, . den zur Wehr⸗ 
macht einberufenen Mitarbeitern find dringliche 
Aufgaben, deren Löſung 14 von Ihnen erwarte, 
Helfen Sie auch durch Ihre Arbeit mit, das 
deulſche Familienfeben, wo es durch Rauſchgift⸗ 
genuß bedroht ift, zu ſchützen und au ſtärken! 
Sie Iteinern damit die innere Widerstandskraft 


unferes Volkes. Ich werde Ste wie bisher in 
Ihrer Arbeit, das deutſche Volk vor verhüng ⸗ 
nisvollen geſundheltlichen Schädigungen zu bes 
wahren, tatkräftig unterstützen.“ 


Der genannte au wenbet w vor allem 
an die bedeutenditen Verbände, den deulſchen 
Bund zur an dee der Alkoholgefahren wie 
auch an den deutſchen Bund zur Bekämpfung 
der Tabakgefahren, die mit der im Juli 1934 
ſegründeten Reichsſtelle genen die Altohols und 
abatgefahren in enge Arbeitsverbindung ges 
treten find, 
„Nun beginnt auch im Warthegau allerorts 
die von der Neichsnefumbhellsfünrung gefor. 
derte Arbeit auf blefem Gebiete. Liimannftadt 
darf dabei nicht zurlüaſtehen. Zunäſchſt ift eine 
Gruppe des Deutihen Bundes zur Bekämpfung 
ber Altoholgeſahren geplank. Das Ziel des 
Bundes iſt Aufklärung des ganzen Volles, vor 
allem ber Jugend. über die Gefahren bes Altos 
holgenuſſes, Fürſorge und Beratung für Al- 
koholkrante und deren Angehörige jowie För⸗ 
derung des Verbrauchs guter alloholfrejer Ges 
tränke, in bicem Zusammenhang auch Pflege 
alfoholfreier Gelefliafeit. Die Mitglieder des 
Bundes verpflichten ſich um des Beifpiels willen 
wr völligen Enthaltfamteit von alkoholſſchen 
etränten. Das bedeutet keinen Verzicht, Tons 
bern 9 05 das Lebensgefühl und — in der 
Krlegszelt beſonders wichtig — bie Arbeltsſel⸗ 
ſtung, Alle beutihen Männer und Frauen, bie 
uns in dieſem Kampf sunteritiiken wollen, find 
ſerzlich willkommen. Wer fih nicht zur Ente 
galtſamtelt verpflichten will, kann Förderer bes 
Bundes werden. 


Helft alle mit! Es geht um die deutſche 
amilie, die Keimzelle des Staates! Zufhrits 
en etbittet G. Plath. Litzmannſtadt, Könige 
Helnrich⸗Straße 48. W. 10. 


NSLB, veranstaltete 


mahnten wir durch dieſe Buchwoche, der ein⸗ 
digen Wolle, die uns verblieben war, zu ges 
denken. 

Unendlich wichtig ift die Vorpoſtenſtellung 
des deutſchen Buches. Auf vorgeſchobenem Pos 
Ren ift das Buch mehr als ein toter Gegenſtand, 
es iſt Kampftamerad. 


Schon unſere Vorväter, die Hier in dies 
Land e wußten um den Wert 
der geiftigen Waffen. Bevor fie ihr Haus ers 
baut, ſorglen fie für die Erbauung einer deute 
en, Schüle. Was für unfere Borvüter das Ges 
jangbud und vielleicht ein Kalender oder Jahr⸗ 
buch war, das ift für uns heute die nationals 
fatate Literatur, vor allem aber das Buch 
es Führers, 

In den letzten Jahren vor dleſem Krieg 
hatte ſich um das deutſche Kulturſchaſſen eine 
ſo geo e und entſchloſſene Kampfgemeinſchaft 
selhart, daß wir beruhigt der Entwicklung ents 
gegenſehen konnten. Die Polen verſchärften 
ihre Druckmittel; fie erreichten nur einen feſte⸗ 
zen Juſammenſchluß aller Deutſchen. Daß das 
deutſche Buch in jener ſchweren Zeit in unferem 
Kampf kein unweſentlicher Fakkor war, ift für 
uns heute nur eine umſo größere Verpflich⸗ 
tung. Nun find wir feine Auslandsdeutſche mehr, 
wir find aber Grenzlanddeulſche. Unſere sun 
gete ift heute, die unbedingte Uberlegenhelt 
er beutſchen Kultur gegen das Fremde gels 
tend zu machen. Uns fteht es zu, die brefteſten 


Erzieher tagten 
Arbeitsbeſprechung des RSO. 


Der Kreisabſchnitt Litzmannſtadt⸗Rord des 
in den Räumen der 
Staatlichen Oberſchule für Mädchen feine mos 
natliche Arbeitstagung, die vom Abſchnittslei⸗ 
ter Pg. Rektor Schneider mit dem Liede 
In den Oſtwind hebt die Fahnen“und einem 
Führexwort eröffnet wurde. Zum ate lichen 
Teil Ubergehend, gab der Molhniitsleiter fos 
dann bekannt, daß am 13. November d. J. die 


Krelstagung des NSLB, fteigt, in deren Mittel- 


punkt ein Vortrag von Pg. Dr. Ulbricht 
über das Thema „Berufsberatung, Berufsaus⸗ 
ſichten“ fteht, Welter verkündete er, daß in der 
Gaubellage „Wartheland“ des „Deutſchen Er⸗ 
alehers“ eine beſondere Rubrik „Aus unferen 
Sippen und . eröffnet wird, die Über 
wichtige Familienereignſſſe der Erzleherſchaft 
des Marthelandes berichten wird. Zum Schluß 
richtete er an die Schufobmänner den Appell, 
den in den hleſigen Schulen untergebrachten 
Berliner Kindern ihre beſondere Obhut ange⸗ 
deithen zu laſſen. Nun ſprach Pg. Rettor Sche⸗ 
dereit über das Thema „Die Bedeukung der 
Jugenderlebnſſſe des Führers für ben politis 
ſchen Werdegang“ auf Grund bes 1. und 2, Ka⸗ 
pitels von „Mein Kampf 

Mit den Lledern der Nation und der Fih- 
terehrung wurde ble eindrucksvolle Tagung von 
Pg. Rektor Schnelder geſchloſſen. R. H. 


Schulgeldvergünſtigung 
Erleichterung für verſehrte Soldaten 
Im Einvernehmen mit dem Reichs» und dem 
preußlſchen Flnanzminſſter hat der Reſchs⸗ 
pie ungsminifter brand e daß Soldaten, 
e it 


urch eine währen es gegenwärtigen 


Die letzten Sportmeldungen 


Fußball in Zahlen 


eee in den Bereichen: 
ſtpreulſen: 
Reichsbahn — V. |. B. Königsberg 0:3 
Kaſenſp. Preußen — Preußen Mlawg 1:8 
Zn 1 — Pruſſia Samland Königs⸗ 
er 2 
8 Berlin/ Brandenburg: 
Union Oberſchünewelde — Minerva 0:2 
Tennis Borulfia — Lufthanſa 0:2 
Wacker 04 — Blau Weih 2:1 
Hertha BSC. — Brandenburger S. C. 221 
Schleſien: 
sigah. Sp. Bg. 02 — Vorw. Raſenſp. Glei⸗ 
ih 22 


wi H 

IB. Liegnitz — Breslau 06 0:1 

Germ. Königohütte — Preußen Hindenburg 2:2 

1. FC. Kattowitz — Hertha Breslau 471 
Sachſen: i 

Tura 99 Leipzig — SE, Planitz 2:2 

Polſzel AR — BE. Hartha 6:2 

Rieſaer SB. — Chemnißer U. C. 5:0 
Norbmark: 

Victoria — Hamburger Sport⸗Berein 1:8 

Boruſſia Harburg — Holſtein Kiel 124 

Fortuna Glüdftabt — Eimsbüttel Hamburg 0:4 

Mieberſachlen: 

BL. Osnabrid — Wilhelmohapen 05 127 

Tura Groepelingen — Werder Bremen 8:7 
Weſtſalen: 

Schalke 04 — Arminia Bleleſeld 221 

Sp. Bg. Rochlinghaufen — Weſtfalla Herne 1:1 

Borulfia Dortmund — Arminia Marten 4:0 

Preußen Mlluſter — DEE, peoe 3:4 y 

Auen 13 — Gelſenguß Gelſenkir⸗ 

en 0: f 
Niederrhein: 
5 Hamborn — Töd. Schwarz⸗Weih Eſſen 


Sübmelt: 
Kitgers Dffenbağ — Eintracht Mı t 5:2 
EST. EHE Wernli Wen 


ngt die deutſche Heim 


Sigismund Banek Iprach zur Eröffnung der diesjährigen deutfchen Buchausftellung in Litzmannſtadt 
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Schichten auch durch das deutſche Schrift Ein 
zum Nationaljoztalismus zu erziehen. Die 90% 18 
büderel ift teine Geigeinung am Rande + 
Kulturlebens. Wiſſenſchafkliche Bücherele ) Um 
ben ihr abgegrenztes Aufgabengebiet, bat 9 
hinaus muß eine Bücherei vorhanden feilt d Til 
ebem Volksgenoſſen eiwas zu geben hat. F 1 Am 
eutſche Buch gehört in jedes Haus, in j sieh 
Schule, in jeden Betrieb, in jedes Hein Kuna 
Barteiglieberungen. Die Hausbilchereſen, Sch eis, 05 N 
lerbüchsrelen und Mertbiichereien Haben ihre el 
genen Aufgaben. Über dieſen Sonderbiiderein ride n 
über fejt die Boltsbüderei. Damit fe ihre ien In 
Aufgaben gerecht wird, muß fie am Wadstun lu ba 
unjeres Volkes den regſten Anteil nehmen, V greifen 
Die Arbeit der Volksbücherei ift in manches * ojt d 
Hinſicht leichter geworden. Wir wollen fie ung è min 
aber nicht leichter machen. Der Bibliothekar N % an 
tein Bucheusgabeaufomat, feine melentlih| ber Ban 
Aufgabe ift es, die Verbindung zwiſchen Buh er “Gd 
und Lefer herzuſtellen, das Vertrauen des Le Reig be 
fers zu erwerben. Das haben wir ſchon immed . ae 
zu erreihen verſucht. Als eine weitere un nieli in em 
leicht noch größere Aufgabe kommt heute Hinzu feinen E 
den hier lebenden Deutihen eine Heimat Piper har 
ſchaſen. Heimat haben heißt mie dem Std Reſchsba 
Erde, auf dem man lebt, verwachſen zu fel ſendet di 
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Der Sport vom Tage 


4 Tore fielen in den hiefigen Handballfpielen 


Der Hanbballſpoxt brachte uns am Sonntag drei Spiele. Zweimal ging es um die 
} Punkte und das dritte Treffen war ein ſehr ſchönes Geſellſchaftsſplel zwiſchen der Bo: 


a Hael und ff:Tolentopijtandarte, 
DE ER Neihsbahn:ER, 9: 


u Am Vormittag trafen bie Polt und die 
Feichsbahn auf dem Sportpiap an ber Horſt⸗ 
„ Vellel-Straße aufeinander. Es war noch ein 
erpiel der erſten Runde und prachte die Ents 
er Meldung darüber, mer vorläufig das Tabellens 
Íe ende zieren muß. Gleich nach Anpfiff ſetzt die 
Pot fte Stürmerrelhe richtig ein und ſchon 
0 der tapfere Reichsbahntokwart hinter fi 
x. greifen. Es zeigt fih von vornherein, ajs ie 
s Bolt den bejjeren Sturm hat. In hren 
; Kombinationen ſteckt mehr Syſtem. Bei dem 
Iigwel ten Erfolg erhebt fih die Streitfrage, ob 
der Ban die Kinie überſchrilten Hat aber nicht. 
Der Shiebstigier entſcheldet auf Tor. Die 
Nel sbdahner kämpfen mit einem Löwenmut, 
um is Reſultat zu verbeſſern. Die elwas harte 
pa Di emannſchaft der Poſtſporſler läßt aber 
K ach, Erfolg 85 Die Etrafilrfe, die ſich aus 
der harten pielweiſe ergeben, können die 
Reichshaßner niht auswerten. Bis zur Pauſe 
‚ fendet der Ake d noch zweimal ein. Halbe 
Yeilftand 4:0 für die Poſtler. 
In der zweiten Halbzeit behält der Poſt⸗S. 
jet führende Stellung bei. Immer wieder 
tüngt der Sturm nach born. In der 10. Mi 
nute A dann der fünfte Erfolg da. Doch die 
Reichs! 25 läßt ſich durch ngis entmutigen. 
Endlich kommt der Sturm durch und kann den 
verdienten Ehrentreffer erzielen. Die Poſtler 
laſſen ſich nichts ſchenken und ftellen umgehend 
ben alten Abſtand wieder her. Bis zum 
Schluß fendet die Poſt noch dreimal ein. Beim 
Stande von 9:1 ertönt der Schlußpfiff. 


Union 97 — Turns und Sport 07 7:3 


Die Union hat die Mannſchaftſchwierigkeiten 
immer nach nicht überwunden und mußte reits 
lich Erſatz einſtellen. In der erſten Halbzeit 
du ſich die Leute von 07 überrajhendermeile 
urhaus gleſchwertig. Dies Spiel ift durchaus 
offen unio kommt es zu dem adtunggebietenden 
Halbzeuand von 38, 

Nach der Pauſe läßt die Union aber ulcht 
mehr mit ſich ſcherzen und macht fih, bant der 
Splelweiſe von Achenbach endlich rel. Bald 
muß der Torwart den Ball zum Führungslreſ⸗ 
fer paſſteren Taffen. Troß verzweffeller Gegen: 
wehr, wobei nicht immer zu fairen Mitteln ges 
griffen wird können die Männer von Turns 
und Sport nicht vethindern, daz bie Anton noch 


dreimal zu Torerfolgen kommt. 
Union vekdienter Sieger. 


Pollzel⸗SB. — 5i⸗Tolentopſſtandarte 17:7 
Die Polizei hat ihren Probegalopp glänzend 
beftanden. Die Mannſchaftsauſſtellung dürfte 
für das i am kommenden Sonn⸗ 
tag gegen Union die richtige fein. Mit dem 
op läuft die Kombinationsmaſchine ber 
Poliziſten auf Hochtauren. In den eriten Mis 
nuten iſt igon der erſte Torerjolg da. Unmitlel⸗ 
bar nach 19 0 klingelt “je zweflenma! 


Mit 7:3 ift 
K. Z. 


bei dem guten Torwart. Aber auch die $$ 
will es len inen Strafwurf kann der Hald« 
rechte der fen zum 2:1 einſenden. Der 
Polizel⸗SB. läßt ſich aber nicht entmutigen, 
poſtwendend fallen tura hintereinander zwei 
weitete Tore für die Polizei. In der 17, Mir 
nuten kann bie # einen Deckungsſehler der 
d de t der Orbnungsführer ausnutzen 
Und der Bollzeitorwart hat das Nachſehen. Aber 
unaufhaltfam rollt Angriff auf Angriff der Po⸗ 
lizei vor das / Tor. Zwei ſchöne Tore find der 
Erfolg. Nach guter Abgabe kann die 44 auf 6:3 


patinen. Innerhalb von vier Minuten fallen 
durch Ihönes Au dies drei Tore für die Polizei. 
Der Sturm ift in diefer Form gat nicht zu hals 
ten, Kurz vor dem Baufenpfiff kann bie 4 auf 
9:4 den Abftand verkürzen. 

Nach der Pauſe fett das Spiel jein flottes 
Tempo bel, es wird ſehr ſchöner Handball ger 
zeigt, Der Halbrechte der Polizei hat feinen 

turm an im Zug. Die Roliziiten find heute 
wieder ſehr torhüngrig, innerhalb von 20 Mi⸗ 
nuten muß ber kapfere (Torwart fiebenmal 
ae ſich greifen und das Leder aus dem Nez 
jolen, Diejen Erfolgen kann die 44 nur amer 
ber Hence Die / tämpft mit dem Mute 
der Verzweiflung, kann ihren Kameraden von 
der Polizei, die in Bombenſorm find, nichts 
Gleichwextiges Ie Sie müſſen es 
ſich gefallen laſſen, daß der Polſzel⸗SB. no: 
einmal einfendet Kurz vor dem Schlußpfiff 
können die Männer der 4 noch ein Tor 
ſchleßen. 

Beim Stande von 17:7 findet ein ſchönes 
Handballipiel, daß durchdrungen war vom Ka: 
Se f zwiſchen 44 und Polizei, fein 
Ende. In dieſer Form ift die Polizei ſchwer 
g beftegen. Hoffen wir, daß Unſon am Gonne 
ag ſeine volle Mannſchaft zur Berfügung a 


Sturm Pabianice— Union 97 2:3 


Auf dem Kruſche⸗Ender⸗Station mußte die 
ſeimiſche Mannſchaft Bu i Stürmer ⸗ 
iel eine unerwartete Niederlage einſtecken. 
s hatte ſich eine anfehnlihe Zuſchauermenge 
u dieſem wichtigen Kampfe um die Tabellen ⸗ 
hi je eingefunden. Troß der Anfeuerung von 
Seiten der Zufhauer gelang es „Sturm“ nicht 
an feine letzthin gezeigten Leitungen angus 
knüpfen. Der Sturm verjagte bis auf den 
ſchnellen Rechtsaußen vollkommen. Die weni⸗ 
gen gefährlichen Schüſſe konne der gute Union: 
ormann meiſt halten. Die Läuferreihe vergaß 
den Aufbau, nur die Hinermannſchaft machte 
ihre Sache gut, hatte aber bel dem ſchlechſen 
Boden einen ſchweren Stand, Vielleicht Hätten 
die Vorſtädter gewonnen, wenn ſie den rechten 
Verteldiger wütend der ganzen 114 Hälfte 
in den Sturm genommen und mit ihrem End- 
fpurt früher begonnen hätten. Bei Union 
klappte es diesmal recht gut. Die Hinter» 
mannſchaft und Läuſerreihe haben das Splel 
ewon nen. Gie waren während des ganzen 
ampfes ſtets im Bilde, deckten ihren Mann 


Dresden und Nürnberg im Endfpiel 


Rapid und Fortuna gefchlagen / Die Spannung auf dem Siedepunkt 


Die rleſige Anteilnahme des ſrohdeutſchen 
ite an ben beiden Vorſchlußrunden⸗ 
ipes um den Zihammerpolal war gerechtſer⸗ 

t. Belonders der in Dresden vor 42 000 Zus 
Mauern abgewickelte Kampf zwiſchen dem 
Dresbner Sporiliub und Rapid Wien brachte 
mit dem Sturz der oftmärtiſchen Favoriten eine 
Kieſenüberraſchung. Mit 3:1 140) Toren ſieg⸗ 
ten die Sachſen mit einer Sicherheit, die vorher 
nicht zu erwarten war. 

Das zweite Spiel in Düffeldorf endete mit 
dem knappen aber nicht unverdienten 1:0 (1:0). 
Sieg des 1. FC, Nürnberg iber Fortuna Dil: 
lelbor]. Das Endipiel führt aun am 1. Dezems 
ber im Berliner Slumpia⸗Skablon den 1. BE 
Nürnberg als Wofalverteibiger mit dem 
Dresdner Sportllub zufammen. Es ijt licher. 
daß dieſes Schlußſpiel um den Moral des Reichs⸗ 
en ters einer der großen Festtage des Dents 
hen Fuhballſportes zu werden verſpricht. 


Wiens Boxer verloren in Breslau 

Die Erfolgferie der Wlener Amateurboxer 
wurde am Sonnabend im Städtekampf gegen 
Breslau geſtappt. Im gut Defekten Breslauer 
girtus fiegten die Sählelier im Gelamtergebnis 
. Ihr Sieg wäre noch klarer ausgefallen, 
denn im rn gingen wegen Aberge⸗ 
wichts von Weinert die Puntte kampſſos an 
den ven im Einladungskampf nach Punkten 
unterlegenen Jato, 


Nationalboxet fiegten in Deffau 


Die Deſſauer Boxfreunde veranftalteten am 
Sonntag einen umafeurkampflag, bei dem auch 


Wilte und Jugenbmeiſter Trittihaf in 
ben Ming gingen Baniamgemihtsmeilter 
Wilte schlug Kohimann:Halle klar nach Punts 
ten und im Leichtgewicht war Teitiſchat über 
den Leipziger Müller mit dem gleichen Ergeb⸗ 
nis erfolgreich, 


Bozjubiläen 
Gende! wieder beſſer als Wallner 

Die 5 Berufsbozkämpfe am Sonn⸗ 
tag wurden eine richtige Sublläumsveranftale 
tung. Nicht nur der Hamburger Bund 
Ring konnte an dieſem Tage auf feln 20j 
es Beſtehen zurüdbliden, ſondern au 
15 5 feierten Jubiläen in ihrer 
ahn. 


bie beiden haunoverſchen N Erich 


tis 
drei der 
ozerlaufs 
Kurt Hadmann und Werner Selle bes 
tritten ihren 50., Jacob Shönrath ſeinen 75. 


oztampf. Das 5555 Treffen lieferten die 
Berliner Heinz Sendel und Paul Wallner, die 
ler ſchon zum dritten Male zufammentrafen. 
endel behertſchte 8 Runden lang 0 
den Kampf und wurde nach Ablauf der 1 
Runden TE Bunttjieger, Techniſch 
dochwertig war das Treffen zwiſchen Exeuropas 
meiſter Kölblin und Kurt Hanmann, Köldlin 
war trotz der Angriffsfreüdigteit Haymanns 
immer leicht überlegen, fo daß fein LG. 
nie in Frage ſtand. Werner Selle hatte mi 
Jacob Shönrath, der wieder feine groben rehe 
merqualitäten offenbarte, anfangs einige Mühe, 
legte dann aber doch noch verbient. Den eins 
sigen k. o Sieg des Tages feierte der inzwischen 
ins Schwergewicht hineingewachſene Richard 


Vogt über Hintemann, Berlin. 


Am 10. b. M. verſtarb meine geliebte Gattin, unfere herzensgute Mutti, 
liebe Schweſter, Schwügerin, Tante und Couſine 


Metida wichan gen. Werner 


im Alter von 36 Jahren, bei der Geburt ihres heißerſehnten Töchterchens. 
Die Beerdigung unferer lieben Entſchlafenen findet am Dienstag, dem 12. d. 
M. um 14 Uhr, vom St. Johannis-Krankenhaus, auf dem neuen evangeliſchen 


Friedhof ſtatt. 


In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen. 


gut ab und ließen ihn nicht zum Schuß toms 
men. Außerdem unkerſtützten fie ihren Sturm 
mit guten Vorlagen. Hler war Williſcheck mie 
der einmal in Überzeugender Form, Unermüd⸗ 
lich half er in ber Läufetteye mit aus und 
war dann wieder der geſährlichſte Stürmer. 
Seine plazierten Schüſſe und fein vorbildliches 
Stellungsvermögen machten der gegneriſchen 
Hintermannſchaft das Leben ſchwer. Gute 
Anterſtützung fand er bei feinem Rechtsaußen 
Albert, deffen gute Flanten bei den anderen 
Stürmern aber meift feine Gegenllede fanden. 
Über den zuverläſſigen Torwart braucht man 
kein Wort zu verlieren, nur ließ fein Aöſchlag 
ſehr zu wünſchen übrig. „Sturm“ ſplelt zunächſt 


Seite d 


egen Wind und Sonne, tit aber Überlegen. 

chere gute Sachen werden durch großes 
Schüßpech oder umüberlegtes Schtehen vereitelt, 
© tonn einmal der Mittelſtürmer 3 m vor 
dem Tor eine gute Flanke des Lintsaußen 
nicht verwandeln, außerdem ſtand Unions Tor⸗ 
mann immer auf dem rechten Fleck. Man 
merkte ſchon letzt daß Pablanſces Sturm nicht 
viel leiſten werde. ach 20 Min. macht der 
linte Verteidiger der Einheimſſchen bei einem 
hohen Schuß, wohl auch durch die Sonne ges 
dlendet, Hand. Der fällige Elfmeler wird von 
Wlülſchec unhaltbar verwandelt. Sturm dreht 
nun mächtig auf, aber nichts will gelingen, bis 
epdlich durch einen Lcm⸗Straſſtoß hart unter 
die Satte ber Gleichſtand erzielt wird, Nach der 
Paule wird Union 25 Min, lang in ſelnet 
Hälfte eingefhloffen. Sogar die Verteldiger 
da mit aufs Tor, aber der Sturm tann 
ie ‚nielbeinige Werteidigung der Litzmann⸗ 


Deutſchland [chlägt Finnland 


Deutschland gewann den 4. Turnländer⸗ 
kaupf gegen Finnland vor 12 Con Zulhauern 
in der ausverkauften Deutſchlandhalle mit 
346,2 gegen 342,5 u. Belter- Einzeltur⸗ 
mer war der Finne Bella Seejie mit 58,35 Punks 
ten vor Wili Stadel mit 58 und Imonzenz 
Stangel mit 57,90. 


por nicht überwinden. Dann mendet ſich 
as Blätthen, als Williſcheck einen vorbild“ 
edn Durdbruh mit einem unhaltbaren 
Schuß beendet. Kurze Zeit darauf beigt es [or 
jar 8:1 für die Gäfte, wodurch das Spiel elgent⸗ 
= ſchon entſchieden ift. Die leiten 8 Min. 
find die dramaliſchſten des ganzen Spfeles. 
„Sturm“ fegt alles auf eine Karle und hätte 
bald noch den Ausgleich erzwungen, denn die 
Hintermannſchaft Anſons war zu übermilbet, 
Ein Tor wird wegen umſtrlttener Abfeitsſtel⸗ 
tung nicht anerkannt, doch eine Minute ipäter 
fieht es 3:2, Der Reſt des Spieles wickelt ſich 
dor Unions Tor ab, das froh ii, als endlich 
der 1 ertönt, Mit dieſem Spiel hai 
Union bewieſen, daß es ſeine Kriſe wieder 
überwunden hat, und wir ſind neugierig, ob es 
nach bei der Meiſterſchaft mitreden wird. 
Sturm“ wird weiter ein erniter Melſter⸗ 
I&afisbemerber bleiben, nur darf die Haupt: 
waffe der Mannſchaft, der unermüdliche 
Kampfeselſer, nicht wieder fehlen. sch. 


07 fchlägt Rapid haushoch mit 13:1 


Bel beiten Brahe und Witterungoverhült⸗ 
niffen trafen ih obige Mannſchaften zu einem 
Punktekamel, bei dem die Juſchauer voll und 
ganz auf ihre Koſten kamen. 

Schon 3 Minuten nach dem Anpfiff hieß es, 
Jernörgerufen durch den Mitlelſtürmer Jon 07, 

0. 07 lag von Beginn an ſtändig im ane 
* n 


Die Verteidigung. rückte bis zur Mitielli 


auf. In der 8. Minute fiel durch denfelben 
Spieler za ſchön hereingegebenem Kopfball 
das 2. Tor für 07. Es dauerte nicht lange, da 


bieh es auch ſchon durch den flinken Halblinten 
3:0 und drei Minuten ſpäter erhöhte diefer auf 
4:0, Rapids Sturm ſpielte zu planlos. Die 
Hintermannſchaft war zu ungenau und ber Tors 
wart im Fangen ſehr unſicher; er trägt einen 
stojen Teil Schuld an der Niederlage, 

o dauerte es nicht lange und 07 uns 
ſeine Überlegenheit wieber einmal zahlenmäßig 
zum Ausdruck, 5:0 hieß es in der 25. Minute 
ür 07 durch den Zalbrechten und 10 Minuten 
pties war es wieder ber Mittelſtürmer, der 
1 55 6. Male das runde Leder in die Maſchen 
jagte. 

entis gelang es Rapid, einen Vorſtoß bis 
in den Strafraum des 07 zu unternehmen. 
Aber der Erfolg blieb aus. Durch einen 
Deckungsſehler des linten 07:Berteibigers lenkte 
der Napld⸗Kechtsaußen mühelos an dem here 
ausgelaufenen Torwart vorbei zum erften Ers 
olg ein. Bon nun ab wurde es in der Rapld⸗ 
ann[haft etwas lebendiger, aber blinder 
Eifer ſchadet nur. 07 fchte nn als techniſch befe 
Jere und weitaus schnellere Mannschaft weitere 
15 mit Erfolg durch. So gelang es, eine Rom 
ination in der 45. Minute durchzuführen und 
den Stand bes Kampfes auf 7:1 zu Rellen, 
Nach Seſtenwechſel war es nach [önem Aus 
ſammenſpiel der 07 Halblinke, der zum 8. Mal 
ins Schwarze traf, und der Halbrechte hatte 
teine Mühe, Nr. Ð zu erzielen. Durch einen 
ropet Fangs und Stellungsfehler würde die 
teberfage der Rapibler zweiſtenig. Rapid 
verſuchte zwar nochmals, einen Endipurt an« 
uſetzen, kam auch öfters gut durch, aber es 
ſehlie ihr der Stürmer, der ſchießen kann. Der 


Luftchuh Rollos 


it tenthedan 

Baren Gian tamens i arta ri 

buksie und 8 ale, wnika 
lieferbar 


Sieverling Domburg 24 


Mundshüurgerbamm 40, Tel. 225557 


Ier den [hönen aber einseitigen Kampf auf 13; 
T. u. Sp. Gem. dürfte im Kampf um bie 
Spite mit folgen Leiſtungen berechtigte Hoffe 


nungen für die Melſterſchaft hegen. LaLi 
Aonftantynow verlor gegen 
Poſtſportgemeinſchaft 
Bel günftigem Fußballwetter traten ich 


beide Mannschaften zum Kampf gegenüber, 
6. S. L. hat Anſtoß und buch einen ſchönen 
Durchbruch wird das Tor ber Poſtſportler arg 
bedrängt. Der Torwart kann aber klären und 
in der nächſten Minute ſehen mir den Sturm 
der Poftſpostler vor dem gegneriſchen Tor, Bet 
leichter Adu e der Gaſtgeber fällt In 
der 20. Minute das erſte Tor, aher ſchon 10 
Minuten ſpäter ift durch einen ſchönen Flach⸗ 
ber pal, 20 m Entfernung durch den Halblinten 
er Boftiportler der Ausgleich erzielt, Durch ben 
Linksaußen wird das Ergebnis auf 2:1 erhöht. 
In der 35. Minute wird der Mittelſtürmer der 
A Wa und muß das Feld vers 
allen; jetzt macht ſich eine Überlegenheit der 
Platzbeſtger bemerkbar und kurz vor Abpfiff 
der erſten Halbzeit fällt durch den Halblinten 
der Ausgleſch. Mit 2:2 geht es in die Pauſe. 
Bei Wiederbeginn des Spiels zeigt fih, daß 
der Kampfgelit der Poſtſportler troh des Ber: 
luſtes ihres Mittelftürmers nicht gebrochen ift 
Sie können das Spiel vollkommen offenhalten, 
eigen ſich durch ſchuelle Vorſtöße äußert ge 
finia und kommen dadurch auch zu ihrem 
titten Erfolg. Auch die Gaftgeber bedrängen 
ieit ſtürmiſch das Tor der Poſtſporkler, ohne 
aber einen Ausgleich herſtellen zu können. 


| Führerbilder 


und Bilder der führenden Männer der Bewegung 


in Bünfleriihee Ausführung 


erhältlich 


bei der 


Litzmannſtädter zeitung 


Litzmannstadt, Adolſ⸗Hitler⸗Straße 86 


Spielplan der Kismannftädter Filmtheater von heult 


+ gür Jugendliche erlaubl +r gur Jugendliche uber 14 Jahre erlaubi 


Casino up BRialto 


= Kahn Hans Göhnter 55 Jud Süss“ 
e 
x 


am Scheidewege“ 


De 
Sulhlinte 129 


Roma | rag 
Hesuftzahe 84 Longemardfir. 2-4 
Berklungene 
Melodie.” 


Tani 
8. Marian, K. Goederbaum, 
5. George, W. Krauß. 


Frau 
mit Jupp Latz u. 


11 Europa Gloria Palla: 


ln 
Shloneterftrahe 20 N ungen I e az 
1 ‚afino, Rialto E e 
Nätiel der. 1530 1860, 2000] Edelweiß⸗ 
zalaſt: 
Auwald slle n Balal 
Co: Sonntag auch 14.80 
e 


Wegen Renovierung 


15,30, 70; 8 
peschlassen f been a 


Der dunkle Punkt 


Böhmiige Linie 10 


Gthlußalkord 


Theater zu Lihmannfta 
Stadulfhe Bühnen 2 


Heute, Montag, 11, 11, 
14 Uhr: 


5 J.⸗Ring 2 


Don Karlos 
Ein dramgliſches Gedicht 
von Friedrich von Schiller. 
eute, Montag, 20 Uhr; 
zeler Kartenverkauf, wahl« 
teie Miete-Voritellung für die 
Polizei. 


Ludwig 


dium 


Schauſpielerin 
Scaufpiel 
von Roland Schacht. 


Dienstag, 12. 11, 20 uhr: 
Für die Dienstagsmiete, 
Greier Karienverlauf, waßl⸗ 
freie Miete, 

Don Karlos 
7 le ee 


fr ben gereiften Menen von unbestwingbarem Fels; Wie bie MB auf Wunsch auch in anderen Maßen ||| Fachgrenhandel 
bilie wur Ind, e Aud, e. fen er e UAD TEA Tarnfarben, Ölpapier, Breslau . 
aD hetborsagenhez Border opne Selhöninung In, ber „rohen Nötretunber, d 7810 Junkernſtraße 11 

A eignen e Chin e Toral oani d Apdeckpapler Imprägniert, — 

. Mena, 

Satge mai a Maea eee Drainrohre, Tonrohre || Prem 
hei en zige (elamtpreis db ME 
dae Dan “ER NO mi dnem beleben beendet 


Kallee Esplanade A", 0 


Die gute Musik = 
Die gepflegten Getränke 


Das gute Gehäck und der gute Kaffee 


Kan 


Q i Sd blond ehen rireuen, Ele NO mit elu 
et, indeni ie folort befleilen bei der Peſialozzteüchvandlung Halle/S. 77, 


Beſtandsaunabme von Mlerden 
(Maultieren, Maulelein) 

12 dae der nes een es vom 1. 9. 

1989 findet eine 

Sfeche eigne 

A em Zwei find die Pferde in der Gemeinde 

SNEDE, in der 


Bu pie 


jen. Die Pierbebefiker, die im Stadtkreis Cijmann+ 
bt wohnhaft find, melden ihren 1 in 
it vom 14, bis 28, November. 


en 
den Buchſtal 


22 » 

Die Pferbebefiher Haben 
Izara während ber Dlenſiſtunden von 8 bis 15 

ht vorzunehmen. 
in erſter Linle der 
leer nicht im Beth 

Mere, fo iſt ftatt feiner der Bejiker ober Gewahr⸗ 
ſamiubaber qur Anmeldung verpflichtet. 

Treten ſpäfer Anderungen in den 
Zus oder Abgang von 
derungen beim K 
legenbellen, Rathaus, Deutihlandpla 14, Zimmer 35, 
enzumelben. 

Verletzung der Anmeldepflicht wird auf Grund des 
isgejehes bestraft. 

ihmannftadt, den 9. November 1940. 


Ana Die An 


Neicstelltung 
Qi 


Rejestracja: koni (mulöw) 
An podstawia „Reichslolstungsgesotz“ # dnia 1. 9. 
„Pfordoorgänzungsvorschriften“ z dnia 18. 8. 
1939 p. odhedzlo sig tejostracja wszystkich koni d mui- 
law (nazwanych w 


1030 r.i 


końmi). 


W tym celu należy aglonid konie w gminie; w kt. 
re] stale sig znsjdują. Windeiciele koni, zamieszkali 
w obrebie miasta Litzmannstadt, zgłaszają posiadane 
konie w czasie od 1490 do 28-go listopada 1840 r. 
we wiaselwym rejonie policyjnym wediug nastepu- 


jaocgo planu: 
eee konl, nazwiska których zacaynaja ag 


od Ntery- 


Skreichgarnſpinnmaſchinen 


in beſtem Zuſtande von Hartmann und Schwalbe 


"i| 
| Näheres unt 


jerbeetgängungspor 


jolizeirenier nai 
anal er, deren Familienname beginnt mit 


Geogr. 1913 


4 Sortiments 


Straßenbauten u. a. nach. den 
Vorschriften der Reichsauto- 
bahn-Direktion 


Fugenvergußmasse 
Fugendehnungstreifen 10 cm. br. 


Paul Starzonek K.-6., Glogau 


Wir liefern: Bindfaden 


Betonschwarz für Kordel 


für Poft und 
Bahnverſand 
liefern ſoſoxt 


Gebr. Hoffmann 


sind heilbar 
auch b sche Fällen 


Telephon 2127, 2128 


1850 und 2200 mm breit 
zu verkaufen 
er Nr. 1130 an die Litzmannſtädter 3. 


Konsolen für Vitrinen, Glasaufsätze und Glas- 
schaukästen sowie Türbeschläge aus Messing 
und Nirosta-Stahl fertigt an und. liefert, 
torner Dreirad-Transporträder, Kranken und 
Invaliden Fahrräder wie immer bei der 


Ja. L. Tahler 
Litzmannstadt, Engelstr. 8. Fernruf 150-42 


Sackgroßhandlung 

St. Miele 

wiege Ruperez 
Rai 


Aueh 


riften vom 1. 8, 

ejtandsaufnahme. aller Pferde, Mauls 
t bend der Kürze halber als 
att, 


Brieftaschen v 


fie ihren dauernden Standort 


D STRASS 


940 auf ihrem 
folgendem Plan an: 


Das Haus der zufriedenen 


23.11. 
bie Aameldung pers 


igentümer, Befindet ſich das 
oder Gewahrlam des Eigen 


jernelbeten Uns 
ferden ein, fo 


ladtamt für Wehrange⸗ 2000—4000 qm 


zu kaufen resp. zu pachten 


Zu erfragen: Fernsprecher 


Der Oberbürgermeilter 


Stadt- und Einkaufstaschen, 


e qe 15 
16.11. Feniter u. Garten- 
10. 14: 1040 
7 10. 310 Roh- und Draht- 
8. 17 Ornam. u. Farben» 
= . 11. 1940 
. . 1040 Fenfterkliet, ? 
„ 22. 11. 15700 Bilder» Spiegel» und Schaufenfterfcheiben 


Glasgroßhandlung T. HANELT, 
Sur elnmelbung verpfiiäter if Sihmannftabt, Mfeid:von-Qutten-Ste, 15, Nernruf 19458 


Fabrikgebäude 


gesucht. Vermittler erwünscht. 
"175-50 


Drumjachen 


aller Art 


liefert ſchnell und jnuber 
die Drunforel ber 


Lismannptädter 
deitung 


Abolſchitler Straße 86 


— 


Kunden! 


Raufe ändig: Miche 

Felle, Möbel und 5 
Kalice« und Gpelleferoice, Gabeln, 
Sicher, Höher, anbieter, Kae 


dringend 


tände, Bile 
er e e 


Inemälbe, Bhotonppazate, Spott 


artifel, Grammophone, Harmoni! 


Stadtamt für Wehrangelegenheiten 
Ogloszenie 


jalszym eisen dla kröukokel 


als Verkäufer 


Teklilfachmann 


für Textilgroßhandlung ab ſofort geſucht 


Bewerbung erbeten unter Nr. 1107 
an die Litzmannſtädter Zeitung 


Wonbsline; 
Schreib: u. Nägmaſchſnen uj 


Boloaltes de. Jene 

eritzale 4, Mn e 
eier i, Mi, 

Cali öinsere, Nuf 244.05 


8 Paßbilder 
in 8 Minuten RM 1.— 
Phofiomaion 


Inh. A. Marketan 


Adolf-Hitler-Straße 41 
Rut 187.51 


E ja 14. 11. 1040 
$ =? cau 15. 11. 1940 
G=, 1 00 
55 

aT! 2 20. 11. 1940, ); 
QSR I mir Kontori 
er 33 fur Vertauf und Expedition und 


_ A 1040 

Winfefelele koni powinni zgloszenie uskuteoanie 
asobiscohe w godzinach sinbowych od 8:6j do 
Ye], Da, zetoszonia zabowiazany jest. yr pierwszym 
Wadde winselelel. Joel koń nie znajduje sig w posia. 
daniu Jub praechowaniu wladolciels, wtody zamiast 
miego zgłoszenio powinien- przeprowadzić posiadaoz 
ad ee 

razio pöänleszych_ zmian. un kutek ubytku lub 

przybytku koni zmiany to należy fe w „Stadtamt 

if Wehrangelegenheiten, 
KÉ 144, pokój 35. 

Zanischanio zgloszenia karane będzie na podstawle 
„Reichsleitsungsgosctz". 

Litzmannstadt, dnia 9 listopada 1940 f. 


— eta Sanbel wer nicht ausgeſchloſſen. Ange⸗ 
Maß ⸗Salon Stelſengeſuche Butine $p bete unter 1168 an die L. Stg, 
für elegante & = es Ruf 127-05, R 
pebitene mit Iangjähr, Prazis| mer gibt an Truppenteil Hand⸗ 
Kindergarderobe im Speditſonsweſen ſucht per ſo⸗ Inserieren |darmonika oder Attorbeon? Jus 


HorfoWeffel:Strahe 2, Il. Eingang, I. Stod, W, 22, 


Fakturiſtin 


die Litmannftäbter Zeltung. 


Rathaus, Dontschlandplatz 


Kindergärtnerin 
ie , nat 
Dige enk, Dalan. Rudolf Hehe 
Strate 27. 


g 


Der Oberbürgermieister 
Stadtamt für Wohrangelsgenheiten 


fort Anſtellung. Angebote unter 
1124 an bie L. gig. 14544 hri 


mit polniſchen Sprachtenntuiſſen von Bauftoff: 
Großhandlung geſucht. Angebote unter 1100 an 


h 
Gilberitijte Sue gekeake ber 
rat prompt lieferbar. 
Theodor Peters & Co 
Siffenborf/Eifel Rheinl, 


Iweiſtögiges Haus in der Nähe 
vom Frleſenplatz zu verkaufen. 
Angebote unter 1161 an die 
L. Itg. 


SCHROTT 
METALLE 
lede Art u Menge 
tauft ständig 
Ligmanuſtädt 
5 und 


Einfames Mädchen wünscht bie 
Belanntihaft eines Herrn von 
80—38 Jahre zwecks Heirat. Wits 


riften erbittet Uffa Schröder. 


J. F. Hofmann 


Theodor Kiebler 


nat6ewinn |eimnott Nr. 24 218. 14627 


Schlageterſtraße 74. Ruf 277.38 
— 


Ientinesnneiderbetriebe 


in Litzmannſtadt empfehlen ſich ihrer nelhähten KRundihaft 
Unilorm- und Zivil-Mass-Schneidereien 


Otto Blien Wilhelm Feldt 


Mboll-Hitler-Strape 73 
Babeititeahe 3 ff 109 80 


M. Kepler 


Arden 17 


Paul Hase 


Avolſ⸗ Hitler: Straße 62 
Ruf 236-86 


t Adoll⸗Hitler⸗Strahe 93 
BE E 0 


Avoll⸗Hitler- Sti 132 
al 0 


Martin & Norenberg 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 160, Fernruf 261-74 


Berthold Stoltz 
Rudoll⸗Heh⸗ Straße 7 
Bekleidungszubehör⸗ Fachgeſchäft 
Edmund Boksleitner 


Inb, Alfred Boksieltner 
Litzmannſtadt König-Heinrid.Steahe 79 Ruft 141.79 


Herren-Muss- Schneidereien EEE 
Christian Blien | Julius Felker 


nb. Alfred Blien 
Luther Stlaße 1 Nl 15984 ee 


Adolf Greb 


König-Heinzih-Steahe 27 


Theodor 


Alfons Reiser 


Her: Wellel«Gtrahe 25, Wohn. 13 


Alex. Hartwig 


RudoifrHeh-Strahe 9 


L. Heitmann 


Hasenfuss Steinerhensktehe i Slaf 10890 
Abolf⸗Hitler⸗Strahe 165, 0 

Ruf 236-40 Max Köppler 

Herren⸗Bekleidung. die ee e Reth, 


G, Lautenschläger 
Vormals Firma Czapnik 
Moll-Hitler-Strahe 111 

Ternrul 103.7 


Robert Völker 


HorleiWellehEtrahe 39 


B. Popiolkiewitsch 
Meiſterhausſtraße 210 
Eingang: Hermann⸗Göring⸗Str. 


Eugen Wolle 
Koran Berw, der Fa. 
F. Chojnacki 


König-Heinzi-Steahe 59 
Ruf 140.62 


Handwerksarbeit — 
Qualitätsarbeit 


Damen- und Herren-Muss- Schneidereien 
Ludwig Fischbuch Alfred Fliegner 


Bufflinie 107 Eiſernes Tor 23, Tinte, 1 Stot 


Fernruf 28003 
Oskar Kajnath | Theodor Meier 
letzt; Adolf⸗Hitler⸗Str. 199 


Adolf. Iller S rabe 207 
(früher 201) De en 


Jernruf 243.85 
Ber nhard Pf eil | Karl Scheffler 


AubolfHeb+Str, 219, Ruf 167,64 König ⸗Heinrich⸗Stil ze 39 


W. Scheffler | Oito Schlecht 


Meifterhausitrahe 14 Abulg Heinrich; Strube 56 


Irma Scherfer 
dt, Erharb:Bafer-Str, 14, en je 5, W. fi 
82 


fifjieren, Hehl Ache 
W ee e 


Fllcſchner⸗Werkſtatt | Oskar Wobifahre 


R. Shindler nn — 


Adolf⸗Hitler⸗Str. 165 beleben Ihr Geschäft, 


fie führen Ihnen 
unben zul 


1 
nopfüberziehen, 


neue 


— a Er 
Domen-Moss-Schneidereien H 


O. Grunewald | Otio Karsten 


Mol:Hitler-Strahe 154 e , 201 


Anda Mey Job. Roth & Sohn 


Schlageterſtraße 35, Wohnung 9 Eiſernes Tor 5 


Jermtuf 21.08 Berneuf 124.75 
KarlaZdybicki Lilly Grossmann 


ieht Horſt⸗Weſſei⸗Strahe 2 


2 Eingang, 1. Steg Danziger Straße 43, W. 2 


Verloren k 


Lebensmittellarte der Wanda 
und Gerda Shönzod, Qydia und 
Robert Iafubomiti, Seiſenkarſe 
er Wanda und Gerda Schön ron, 
ufhlinie 143, verloren. 14500 


Baumaschinen 


für Hoch⸗, Tiefe und Strahenbau 
lieſert tellweiſe ab Lagen 


Albert Mahr 
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Dienstag, 12, November 1940 


Zwelundvierzig Führer für die Stürme 
er NSKK.-Motorftandarte 116 aus 
em ganzen Regierungsbezirk Lizmann⸗ 

adt haben in der vergangenen Woche eine 
harte Schule durchgemacht. KRaferntert im 
Heim der Standarte in der Adolf⸗Hitler⸗Str. 53, 
militäriſch grillt, wel tanſchau lich 
erzogen und ſahrtechnſſch ebe emp» 
fängt ber Führernachwuchs die Ausbildung, die 
Ihn befähigen ſoll, den kommenden großen Auf⸗ 
gaben gerecht zu werden. 

Alle müffen Fahrer fein“, erklärt Standarte 
fenjührer Heyden reich, als wir den Lehrs 
gang serihtigen, „denn es gehört zu den Auf⸗ 
Qen des NGAR., den motorifierten 


tja für die Wehrmacht zu ſtellen. 
Deshalb Toll jeder die Führerſcheine 1—3 
eſitzen. Beſonderer Wert wird auf die Fah r⸗ 


ausbildung in Kolonnen gelegt. Ge 
tabe dieſer Ausbildung ift es zu verdanken, daß 
bei den Feldzügen im Oſten und Weſten die 
Nachſchubfrage reibungslos gelöſt werben 
könnte, und die Feldzüge in dieſer kurzen Zeit 
jegreich beendet wurden.“ 

„Nicht weniger wichtig wie die Fahrausbil⸗ 
bung. ift ſelöſtverſtändlich die militäriſche Auss 
bldung in der Handhabung der Waffen“, ‚loss 
er Skandartenführer weiter aus. „Hierfür hat 
uns die Wehrmacht in kame radſchaftiſcher Weiſe 
tinen Feldwebel zur Verfügung geſtellt. Wir 
werden den hehehe ſpäter beim Ererzies 
ten im Goethepark beſſchtigen. Auch der theos 
zeilihe Unterricht und die welkanſchauliche 
hulung kommen nicht zu kurz. So hielt am 
vergangenen Donnerstag 44-Sturmbannführer 
ift, der Leiter des Reichspropaganda⸗ 
amtes, Zweigſtelle Litzmannſtadt, einen Vors 
tag über die innen⸗ und außenpolitiſche Lage. 
ebe Stunde des Lehrganges mußte ausgenutzt 
werden. Die Männer hatten am Tage durch⸗ 
Mönitttih von 6.30—22 Uhr Dienſt. Dazu tas 
Men mehrfache Nachtalarme. So war der 
lenſtplan ſehr abwechſlungs reich. Verpflegt 
werden die Teilnehmer des Lehrgangs in der 

ejfe der Standarte,“ 

Die Schlafräume der Kaferne bieten ein 
lauberes, gepflegtes Bild, ebenſo die großen 

ejferäume, wo die Männer ein ausgezeſch⸗ 
Metes Eſſen belommen. Beſonders eindrucksvoll 
ein Blick in den kechniſchen Lehrſaal. 
ier find zahlreiche außen de. Saale aufges 
aut, an denen Aufgaben des Straſſenverkehrs 
elöjt werden müſſen. In einem anderen Teil 
leſes umgebauten Gartenpavillons ftehen Mos 
tore und ganze Kraftwagen, deren einzelne 
onftruftionsteile im Schnitt allen offen au 
Bünglih gemacht find, ſo daß die Arbeitsweile 
erkennbar it. 

Auf dem Exerzierplatz neben dem 
Ne K, Heim im Goethepart gibt der ausbil⸗ 
dende Feldwebel jetzt das Kommando an die 
berſchiedenen Männer, die ja ſpäter auch vor 
ie Front ihrer einzelnen Stürme treten follen. 

anche Kommandos fallen noch etwas zaghaft. 
Andere wieder recht forſch und beſtimmt. Aber 
die Wendungen der Männer in den braungrils 
den Röden mit den Hakenkreuzbinden, den Lifa 
Nannſtädtern aue dem Straßenbild jo wohlbe⸗ 
kannt, erfolgen ſchneidig und exakt. „Das Ge 
ehr — über!“ Mit kurzem Rug fliegen die 
Karabiner auf die Schultern. Und wieder geht 
$s rechts um, und links um, und kehrt. 

Nach dem aemeinfamen Mittageffen in der 
Reſſe alle Mann an die Fa taeuge 
ür Kolonnenfahrt! diber die Adolf⸗ 

itfer«Strahe verläßt die Reihe der Fahrzeuge 

e Stadt in [fpöftliher Richtung. Eine lange 

igenkolonne, dazwiſchen die knatternden Rä⸗ 
der, die Beifahrer mit umgehängten Karabis 
dern. Wie herrlich ift die Landſchaſt um Eltz 
Mannftabt im goldenen Licht der Nachmittags⸗ 
Onne, während auf der anderen Selle in tier 
tm Dunkel die ſchwarſblauen Negenwoften 
kehen. Ein Paradies für Landſchaftsmaler 

In hellſtem Braun zeichnet ſich das feine 
Geäft der Bäume auf dem büfteren, wolken ⸗ 
ſcweren Simmel ab, 
Eine Reifenpanne ift in kürzeſter Zeit bes 
oben. 

Eine Ortſchaft nach der anderen laſſen wir 
Unter uns. Endlich biegt die Kolonne Tints 
tin, nach Königsbach. Hier find wir auf 
altem deuſſchem Boden. Im Zeitalter Napos 
ltons ließen fih württembergische Bauern dier 
Rieder, und feit feiner Gründung ift diefes Dorf 
tein deulſch geblſeben. Vereinzelt ſieht man 
Nom ein Fachwerthous. í 

Wir ſprechen mit einem der Bauern. Der 
Nialekt klingt leicht ſchwädiſch an. „Sa hier 
it alles deutsch, erwidert er auf unfere 
tage, Seit 135 Sahren find wir hier, 
und bis vor einſgen Jahren wohnte nicht ein 
Alger Pole in dieſem Dorf. Dann kamen die 
Bolen und wollten uns herausdrängen. Etwa 
10 haben ſich hier eingeniſtel. Aber es blieben 
mer noch 200 Deutſche ‚hier. Und im Kriege 
Ring alles fo schnell, daß die Polen gar nichts 
Mehr ausrichten konnlen. So it auch unfer 
dorf heil geblieben. Sie müßten heute abend 
unſerer Heldenfeier zum 9. November ins 
emeindehaus kommen!“ Wir dankten dem 


Der Tag in Litzmannstadt 
Mit dem NSKK. durch das Gelände 


Der Führerlehrgang der Motorftandarte 116 Lismannftadt fand feinen Abfchluß , Eine Fahrt nach Königsbach 


Bauern und nahmen uns vor,- wiederzutom⸗ 
men. Ein Blick die birkendeſtandene Dorſſtraßze 
hinauf — Kinder ſpielten in einigen ‚Höfen. 
Alles fah fauber und geſund aus 

Inzwiſchen waren alle Motorfahrzeuge vere 
ſchwunden; die Männer waren in Flieger⸗ 
deckung gegangen, die Fahrzeuge getarnt in 
den Höfen. Es war buchſtäblich nichts zu ſehen. 

Nach einigen Minuten kam Standartenfüh⸗ 
zer Heyden reich zur Kritik. „Hier, dieſes 


Fahrzeug ift ungenügend getarnt!“ Dann folge 
ten einige Übungen des Fliegeralarms und der 
Deckung im Gelände. Endlich verſammelten ſich 
die Männer um ihren Standartenführer auf 
einem Hügel, wo ihnen Aufgaben pen wur- 
den. „Drüben in dem Walde liegt der Feind. 
Die Straße hler liegt unter penuh Sie has 
ben einen Transport nach der Höhe dort zu 


bringen. Wie würden Sie das machen 7“ 


und ähnlich lauteten die geſtellten Aufgaben, 
die oſt ſehr ſcharſſinnig gelöſt wurden. 

Auf der Rüdjahrt beſuchten wir das Auf: 
fanglager Kirſchberg, durch das Zehntau 
fende von Rückwanderern gegangen find. Noch 
mals ein kleiner Umweg, um, wie verſprochen, 
die Feier des 9. November in Königsbach zu 
ſehen. Sie ift ungeheuer ergreifend in ihrer 
eruſten Schlichtheit. SA., A VDM., HI. des 
Dorfes, um die Hakenkteußſahne geſchart in dem 


(Aufnahme: E. Rofelius) 


kleinen Raum des Gemeindehauſes, fingen die 
Lieder der Bewegung. Dann ſpricht der Orts⸗ 
gruppenleiter, und während es draußen däm⸗ 
mert, erfüllen feine einſachen Worte die Zus 
Hörer mit Andacht und Glauben an das unſtetb⸗ 
liche Deutihland. 9 
In den Räumen der Standarte fand ſpäter 
ein Kametadſchaftsabend ſtatt, bel dem der Lehre 
gang feierlich verabſchledet wurde. E. R. 


Rangabzeichen für BD M.⸗Führerinnen 


felerſtunde zum 9. November in 


Anläßlich einer Feierſtunde zum Ges 
denken an die Helden des 9. November erhiel⸗ 
ten . des BDM., der Jung: 
mädel und des Amtes „Glaube und Schönheit“ 
in Anweſenheit der F Kiefer 
lotte Voh dun am Sonnabend zum erften 
Male ihre Rangabzeichen verliehen. In dem 
g ganz ſchlicht gehaltenen Saal des 

eulſchen Hauſes in der Adolf⸗Hitler⸗Straße 
waren am Abend des 9. November 400 Führe- 
rinnen verſammelt. 

Bor der zoiverffeideten Bühne Rest die 

. Während alle Mädel ſich 
erhoben haben, betritt die Obergauführerin 
den Saal. Die Untergauführerin Gertrud 
Prieß geht ihr durch den Mittelgang ent⸗ 
gegen und erſtattet Meldung, um fie dann von 
er Bühne aus zu begrüßen Die Kampflieder 
des 9. November erlangen, Gedichte und ein 
Wort des Führers wurden vorgetragen. 

Der Verleihung der Schnüre ging der alte 
Verpflichtungsſpruch der früheren 
deutſchen Wandergruppe vorauf, wie ihn die 
Mädel ffon früher gesprochen hatten, wenn 
fie das Halstuch bekamen. Er lautet: „Wir 
wollen einſtehen für ein einiges Volk, neu im 
Geiſte unſeres Führers, rein im Wollen, Wort 
und Werk, treu der Heimat und dem Väter⸗ 
erbe, bereit zum Opfer für die Brüder, bes 


Ad$.-Dariete am Sonntag 
Paul Beders erzielte Lachſtürme 


Für die Werktätigen Litzmannſtadts ift Rd. 
ſchon ein Begriff geworden. Daher war auch 
kurz nach Bekanntwerden des Heiteren Abends 
nicht nut die für Sonntag angeſetzte Vorſtel⸗ 
lung ausverkauft, ſondern in kürzeſter Zeit mwas 
ren auch alle Karten, für eine ſchnell eingeſetzte 
weite Vorſtellung vergriffen. Nichts zeigt bejs 
‚er, wie notwendig in Lickmannſtadt ein Grofe 
Variete iſt. So freuen wir uns, daß die NS. 
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ in regels 
mäßigen R ein gutes Variete iers 
jet verpflichtet, Auch am Sonntag waren die 

ſeſucher von dem Programm nicht enktäuſcht. 
Hermann Otto Plank hatte mit dem erſten 
Wort feiner Anſage bereits gewonnenes Spiel. 
Wenn er dann noch Grimafien ſchnitt und mit 
feiner Frau einige entzückende Sachen ſpielte, 
kannte die Freude keine Grenzen mehr. Wir 
geſtehen, daß er manchen guten Witzen neue 


Anweſenheit der Obergauführerin 


mußt der Verantwortung vor kommenden Ges 
ſchlechtern!“ 

Nach dem Verpflichtungsſpruch verlieh die 
Untergauführerin die Rangabzeichen, ins 
dem ſie darauf hinwles, daß die Mädel dieſe 
Auszeichnungen nicht geſchenkt erhalten, ſon⸗ 
dern erarbeitet haben. In ähnlicher Weiſe 
nahm die Untergauführerin der Jungmädel 
die Verleihung vor, 

Mit dem Liede der Jugend klang die 
schlichte Feier aus. „R. 


Buchführung der fjausfrau 
Haushaltungsbuch des Deutſchen Frauenwerls 


Die, Abteilung Hauswirtſchaft des Deuts 
2 eiD Frauenwerls hat ein Haushaltungsbu 
t die deutſche Hausfrau herausgegeben. Zur 
nleitung dienen zwei Merkblätter, die den 
Hausfrauen bei ihrer Buchführung behilflich 
tin wollen. Eine geordnete Geldwirtſchaft ift 
ie repas jeder geordneten Haushaltss 
führung. Wichtig ift aber nicht allein die 
berſicht über Einnahmen und Ausgaben, jons 
dern auch die Frage, wie ſich die Aulgaben auf 
die verſchiedenen Gebiete des Haushaltes vere 
teilen. Das Buchführungsſchema ift deshalb 
in acht Gruppen unterteilt. 


Pointen zufügte, die uns bisher noch unbekannt 
waren. Und doch ſollten die Lachſtürme noch 
lauter durch die Halle rollen, als Paul 
Beckers mit feiner unnachahmlichen Komik 
erſchien. Das Publikum rafte, als er ein ver⸗ 
liebtes Huhn nachahmte. Und immer wieder 
mußte er eine Zugabe bringen. Das übrige 
Programm reihte ſich würdig dieſen Darbietun⸗ 
gen an. Elly und Max Wied zeigten uns einige 
gute exguilibriſtiſche Studien, beſonders die 
Heine Elly verfügte über eine ausgezeichnete 
Körpertechnik, Lu Chang Fu brachte Zaubers 
kunſtſtüge, die immer wieder überraſchen und ließ 
auf dünnen Stöckchen Porzellanteller tanzen. 
Auch die Tanzkunſt war durch die ausgezeichneten 
drei Partner vertreten. Beſonders gut gefiel 
eln Apachentanz. Das Publikum aber freut ſich 
ſchon wieder auf den nächſten KDR. Abend. 

Und dann wird wieder ein aus verkauftes 
Haus hineindrüllen. wenn ein neuer Künitler 
auftritt, denn fo wurde geſtern jeder auftte⸗ 
tende Künſtler zu feinem frohen Tun aufge⸗ 
muntert. 


Hilft gegen lame 
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Heldengedenken 
Ortsgruppenſeier am 9, November 


Im ſeſtlich geſchmügten Turnſaal der Volts⸗ 
ſchule 4 feierten die Ortsgruppen Roter Ring, 
Schleſing und Ringbahn gemeinſam die Erins 
nerung an den 9. November 1923 

«Am Beginn und zugleich im Höhepunkt der 
Veranſtaftung ſtand die große Führerrede. 
deren Übertragung von den Zuhörern mit 
Spannung und Begeiſterung miterlebt wu des 

Nach dieſem großen Erleben leiteten mat der 
liſche Darbietungen, Deklamationen serada in 
meinſamer Gejang über zu eingt, 360 ehren. 
des Ortsgruppenleſters Pg. Glat draußen im 

„Voller Bewunderung“ fagter ſorgen, daß 
wir unjere Blicke auf den Führendere aber die 
daß wir zum zweiten Male deneinder, betreut 
in Großdeutſchland ſelern bürjer 
zollen wir auch den 16 Helden dmtsleiter Pg. 
halle, die als die erſten Blutoffür die weitere 
ür das neu ſich aufrichtende Deu 
en, Voller Verehrung ſehen wis draußen im 
chen, wo die Ehrentempel und des deutſche 
Altäre für uns geworden find. Balten wird. 
uns eins mit dieſen Helden, die diber dem 
Geifte mit unſeren tapferen Soldaten taupifern 
ren, in der Gewißheit, die Waffen nicht 1-4, die 
qui laffen, bis England zerſchmettert am Bobsent 
iegt“. G. 


Freiwillige für die Waffen-44 
Ehrendlenſt für ungediente Männer 


Ungedlente deutſche Männer im Alter vom 
17 bis 39 Jahren können ſich, W zum 
Eintritt in die Wafſen⸗ / melden. (5 Verfü⸗ 
gungstruppen⸗Div. („ Tolenkopf⸗Dip., ( ⸗Toten⸗ 
kopf⸗Standarten, Leibſtandarte 44 Adolf Hitler). 
Auskunft erteilt jede 5 Dienſtſtelle der Allge 
meinen #f [owie das Ergänzungsamt der Waf⸗ 
fens#f, Ergänzungsitelle Warthe (XXI), Poſen, 
Königsring 22, 


-und trotzdem 
konn die Haut spröde und rissig wer- 
den, wenn NIVEA sie nicht schützt, 

— 


Wer will Marineoffizier werden? 
Einſtellung von Ofſiziersanwärtern 


Das Oberkommando der Kriegsmarine ſtellt 
Ende April 1041 Dffigiersanwärter für die 
Seeoffiziers⸗ und Ingenieuroffizlerslaufbahn 
ber Kriegsmarine ein. Bewerber müſſen Schüs 
ler höherer oder dieſen gleichzuachtender SER 
anftalten fein und zu Oftern 1941 in die achte 
Klaſſe verfetzt werden. Sie können ſich ſofort 
bei der Inſpettion des Bildungsweſens der 
Marine, Annahmeltelle in Kiel, melden. Gos 
{en fe von der Inſpetkion des Bilbungswer 
jens der Marine angenommen find und ihre 
zuſtändige Schulbehörde Führung und Leiſtun 
als auskeichend anerkennt, erhalten fie na 
ihrer Einſtellung das Reifezeugnis, Auskunft 
erteilen die Marineoffiziere bei den zuftändigen 
Wehrbezirkskommandos. Vordrucke für die An⸗ 
meldung überſendet die Inſpektion des Bil⸗ 
Dungswejens der Marine, Annahmeſtelle Kiel, 
ve ns zu weitergehenden Auskünften bes 
reit ijt. 


Entſchädigung für Wohnungsgufgabe ſteuer⸗ 
frei. Der Reich ſinenmniſter hal die Frage 
geklärt, ob die Entſchädigung für die Aufgabe 
einer Privatwohnung der Eintommenſteuer uns 
terliegt. Ein Mieter hatte zugunſten des 
Grundſtücseigenkümers feine Wohnung aufgege⸗ 
ben und dafür 5000 A Eniſchädigung erhalten, 
Der Reihsfinanzhof (IV 113/40) hat im Gegen⸗ 
lat zu einer früheren Entſcheidung die Einkom⸗ 
menſteuerpflicht der Entſchädigung abgelehnt. 
Er geht davon aus, daß Veräußerüngsgeſchäfte 
nicht das Einkommen, fondern das Vermögen 
berühren. Es können auch Rechte veräußert 
werden. Wenn jemand fein Mietrecht an feiner 
Wohnung gegen Entgelt aufgibt, fo it Diejes 
Geſchäft als ein Weräußerungsgeihäft anzu⸗ 
ehen. Die Abſtandsſummen. die in folgen 
Nen gezahlt werden, haben nach Auffaſſung 
des Reichs finanzcheſs in der Regel nur den 
Zwet, den Mielberechtigten, der fein Mietrecht 
aufgibt, vor Vermögensſchäden zu bewahren. 
Die Abſtandsſumme foll ihn ſchadſos halten für 
die Aufwendungen, die er durch die Aufgabe 
der Wohnung hat oder haben wird. Er muß 
den Umzug in eine neue Wohnung beſtreiten, 
Neuanſchaffungen machen uiw. 
Das neue Urteil des Reſchsſinanzchefs ift 
insbeſondere im Aufammenhang mit den fübtes 
baulichen Maßnahmen in vielen Städten des 
Reiches von Bedeutung. Die Räumungsente 
lou wohn die aus Anlaß der Räumung von 
tivatwohnungen gewährt werden, find danach 
in der Regel einkommenſteuerfrei. 


Nur noch deutſches Geld auf der Straßen ⸗ 
bahn. Wie wir von der Likmannftädter Sırar 
fenbahn⸗Geſellſchaft erfahren, wird auf unferen 
Straßenbahnen vom 10. November an das vol⸗ 
ne Harigelb nicht mehr angenommen 
werden. 


— 
Apotheken 
7 au hoben! 
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Hor zu, Bauer! Familienunterhalt nach der Entlaffung wanne der deen m, 


Unſer Aderboden braucht Kalk Verleihung in Lihmannſtadt denn mer erfol 
Cin Nährboden für unsere landwiriſchaſt⸗ Was darf der aus dem Wehrdienft Entlaffene fordern? Wir find Sc. Der Krei 


? In Kreife des G 
lichen Kulturpflanzen ohne Kalk iſt kaum als Die Wehrmacht x ~ der Lage, dn Rr 
3 0 gewährt den entlaſſenen getroffene Regelung findet finngemäße Anwen⸗ renkteuz denen hal und a 
e „anaufeßen, Soldaten auf die Dauer von 14 Tagen, vom dung Faschi 25 Wahlen wenn ſchen hi y 1910 peziſiſe 
Dem alle unore. sanen Ik ber aden ee Entlaffungstage ab gerechnet: der Enklaſſene Unternehmer eines Gewerbeber Bilde wie 41 Tel deut 
fäbter Umgebung ehr arm find, im Boden a) Wehrſold in der bisherigen Höhe, friebes ober eines Betriebes der Land. und 


Dich 
ben. Wie lift es gelun en 


hat: Er ift Nährſtoſf für vie Wilanze, er ſördert b) e gehe in Höhe von Nu 120 Porſtwirtſchaft it oder einen freien. Beruf se am & und dem Org 
bie Krümelbildung, alfo ein lockeres Gefüge des kläglich, ausübt, 109 0 1 jhen. i 
erbodens, er bildet günftige Humusverbin⸗ c) Eine Anterkunftspergütung von u 1,00 Der entlaſſene Soldat ſelbſt erhält nach Ube n drei Stunfolge der beit 
und er ſtumpft die din: pam ab oder täglich, wenn der Eutlaſſene nicht in den lauf der eann 14 Tage Familienunterhalt in Heten, und Ader Orisgrupy 

f. Haushalt von ilfe urüdtehrt 15 je des Wehrlohnes und Wertes der freien ritte Stulinftartungen me 

ober nicht als Alleinftehender bisher die erpflegung, wenn er mit Angehörigen in tern von vh, Es würde 


4 für dle Pflanze, wie wir fie Mietbeißitfe des Bamilienunterhalis Hausgemeinfgaft zulanmenfebt. AiE pas niet fünf Kpezum erften Me 


und Jauche oder Jauche aus empfangen hat. der Fall, dann erhält er Familjenunterhalt als zweite Stufe Hrtsgruppen 
auch als Kunſtpüünger verihiches Durch die Einden di itb Einzelperſon mit eigenem Haushalt. Bei Ge geen von feir der ganzen 
oden ujajn ift telneswegs ſo. ein benden Dea aa debt Al 91 wührung der Wiriſt EUA fie für den E. R. 1018 Stad ace Sl: 
funkeln au Nie bie Milanzen _aufgefäf, Die Beiberfeltien echte und gt Entlaljenen felbft nach Ablauf der eriten 14 ein, Stufesfienabende ner, 


en Wurzeln aufnehmen können, fen hieraus ruhen las lich auf bie Dauer ber Tape um den Wehrfolb und den Wert der lern von at und mehr Rindern, noffen. erſaß 


rob und ungerfeht. Erſt die en Das Ehtenkreuz der Deulſchen Ms in allen ar 
ATRE kleine Rich unde elne, Der Entlaffene ift alfo ver nias freien Verpflegung zu erhöhen. fehl aus einem TOmalen einpebucht de ftatt. Am 
en Auge fihtbaren Geheween, ct, ſpäteſtens awel Wochen nach feiner Entlaf⸗ Hat der Entlaſſene bis zur Entlaffung kei- emaillierten Langkreug mit weihem Rose menschen 
lterlen nennt, wühlen fih al lung die Arbeit im Beirich aufzunehmen, ober nen Wehrſold erhalten und nimmt er nach der in der Mitte mit einer teton tunden | eierfichlelten 
unſere Düngerſtoſſe, ſreſſen fie und ia durch das Urbeltsamt innerhalb der ſeſtge⸗ Enttaffung eine nichtielhftändige Belhäftigung belegt iſt. Die Scheibe je gt ein WUN, der mit 
e damit als ihren eigenen Kot oder fehlten Zeit vermitteln u fallen, wenn eig nor auf oder ift er zunächſt arbeitslos, ſo wird Far Hakenkreuz und einen mil der Amer iu deſſen Mitte 
hen. So erft kommen langſam unjere der Einberufung ein Beſchäfligungsverhältnis milienunterhalt bis zum Tage ber erſten Lohn- „Deulſchen Mutter“ verſehenen Melallrat, pereinte 400 
ſtoſſe in den Zuftand, in die waflerlöse nicht beſtanden haben follte, oder Sehattsgabtung, längſtens ſedoch für die den Winkeln des Ehrenkreuzes gehen wels Am Abend 
dom, in der unfere Pflanzen fie als die Der ee ſelbſt erhält für die erſten 11 Dauer von zwel Wochen leit dem Ablauf des Strahlenbilnbel hervor, Ihrmacht eln 
elle Nahrung erft aufnehmen können, Greis Tage nach feiner Entlaffung keinen Familiene Entlaffungstages weiter gewährt. Iſt der Ente Die Nüdieite trägt bie Inſchelft Datſpeltheater Fr 
lich fplelen dabei außerdem noch eine Unmenge unterhalt, Wenn er eine nichtſelhſtändige Be» 5 nach Ablauf von zwei Wochen nach ar. adelt vie Mutter“ und den Namenszien dieſen Heiden 
zeht tomplizierter chemiſcher Vorgänge eine ſchäſtigung aufnimmt oder ber arbeitslos beſtslos, jo gewährt das Arbeltsamt Arbeits, Führers, Kreis drei Gre 
Rolle. Die Bobenbakterien aber müffen ſter⸗ ift, erhalten feine unterhaltsbere⸗ 1155 Ange, kolenunterſtüßung. It det Einberufene Unters Das Ehrenkreuz wird an einem im war es auch 
ben, wenn kein Kalt im Boden ift, weil fie Ann hörigen für bie Dauer von zwei Wochen jeit nehmer eines Gewerbebeitiehs oder eines Bes welß⸗blau-weiß geränberten Band um de Filmwagen de 
Brauchen, wie wir den Schlaf und das Belt. dem Ablauf des Entlaſfungstages darüber Hine triebes der Land. und Forſtwirkſchalt oder übt getragen. „ zu teen 9 
Der Kalt macht für ſie den Boden warm und aus bis zum Tage der erſten Lohn⸗ oder Ge, er einen freien Beruf aus, jo wird Wirtſchafts⸗ Die Metallteile ſind bei der dettten de dus Korps de 
verurſacht ein lockeres Gefüge, in das Luft zum haltszahtung, U ledoch für die Dauer Beihilfe oder allgemeiner chen felt den df bronzegetönt bel de N H "et r dnausgerichtet. Jer 
Leben jener winzig Heinen Helfer eindringen eines Monats feit bem Ablauf des Cnilajfungse die Dauer von zwei Wochen feit dem Ablauf and pA ve 15 jie Sh awe gold uſe Pat wird ein K 
kann. Ich habe hier ſchon an den verſchieden⸗ tages Unterſtühung, Sft der Entlaſſene nach des Enilaffungsinnes forigewährt, Wenn ber der erſten Stufe vergofben, einer Schulung 
per Senen 11 Manie rete REIN U Braut des 1 han Arana noch Galt bi 5 rona s 11 5 0 5 der en Wehr ⸗ ib: 
adt Kaltproben gemacht mit dem Boden uni arbeitslos, jo kann Famlilienunterha s aur fold, kein Verpflegungsge empfängt, nicht 
habe überatt feitkelten müffen, daß die eden Beendigung biefer Mebeitstofnteit” gegen ee if, Jo erhält er Familiens ania un Das lieft die Hausträt Ahlen 
art verſauert find und darum nach Kalk edom bis zur Dauer eines weiteren Monats en Sätzen für über 16 Jahre alte Angehörige, Rezept Di $ tommen bie fe 
reien Die Berjauerung kaun fogar leicht jortgemährt werben, wenn das uftändige Ars ſoſern er mit Angehörigen in Haus hallsgemeſn⸗ cbeple vom Deutſchen Frauenwe NS. So wuri 
einen Grad erreichen, wo pflanzen giftige Deitsamt beſcheinigt, daß der Entlaffene als aft zuſammenlebt. Leben ſolche Enklaſſene Das Ellen ſchmeckt jedem belonders gut, Adergarten meari 
Ham Verbindungen im Boden entstehen. Arbeſtſuchenber gemeldet und noch unverſchul: nicht mit Angehöragen in Haushalksgemeinſchaft zur Aßwechſſang ein anderes Geti hat, Aten jeht 150 Ri 
Dann, ft es ien Legge aus mit pen bet srbeilefos Mn H ee fammen, dann erhalten fie Familſenuntelhalt Side Ne SRTA aid eee Kino mu 
ebeihen unjerer Tandwirtfhaftlicen 4 e für den allgemeinen Famillenuntetha als Einzelperſon eigene: 5 f le i F fiir Ber 
pftanzen. Ohne Kalt können alfo dieje Bodens j s 5 nterh gelperſon mit eigenem Haushalt, lenn burg eine geihmadnolle Verzierung ee den 
bafterien ihre außerordentlich wichtige Arbeit — ` für das MAT 
nicht 5 weil fie in der Bodenfäure ſter⸗ 5 1 5 en P 50 70 A eee 2901 ae an letzten Opfer! 
ben mijjen. enger Anlehnung an dle entſprechende Reges i g 9 Platz 
5 y 5 „Don Carlos“ doppelt befett lung des Allteſg, enthält bie erer ee CR rim, ein €, 80 cr sieh, Cali, 9 den Kertant 
Für uns hier, dle wir in allererſter Linie Königin — Trude Geele, Eboli — F. Zajtrow einzelne gehende Bejti üb a wird in Würfel gel mitten und gebräunt, DO Siedler! 
eins beſſere Fuklergrundfage für unfer Vieh, n f Beils und Banerrautimmungen über bie Mre  toffefn werben, ebenfalls In g gie marea Meitere r 
das nebenbei wie der Boden ſehr leidet wenn Die Intendanz der biefigen Bühne Hatte fpi feise und Sogerraume, über alte und Une in Sped träflig gebraten, Die MiG Din m Kind kannten, 
es feinen Futterkalt erhält, ſchaffen müffen, ift n alle zwei große Rollen aus Schiners kleſdegelegenhelſen ſowie Beirſel svorſchriften. Eigelb und Sal, verouirit, Nachdem das Behaeigmt amt Hilf 
diefes Kaltproblem von ganz bejonderer Wich⸗ „Don Carlos“ doppell zu beſehen. Wir Hatten Außerdem find barin eine Reihe Durhführungse Fiweſh zum Telg hinzugs gt h p Une diefer Eingi 
Alte Die bejte und näheſtoffreſchſte Grüne geltern nachmittag e uns davon zu vor eiiiai enthalten, die 4. B. für jeben Bade der die Kartoffeln und Ihieht dle N fahne mA- 
fu i? ei 


en ift, 
u den Leiſtun, 


5 ma 
i P Naumaushang mie im Altreich vora Bratofen, Man büßt den Kuchen, bis er [höft erſtenme 
tere und Heupflange, die wir in Europa überzeugen, daß dieje Talſache n vages Erpes raum einen tatuna DOTAUNeR, 
überhaupt el gedeiht hier bei uns nicht, riment ift. Für die Rolle der Königin hatte und ber d ce ift, legt ifn daun auf eink wichen die 


jüffel und ibet ihn in Stücke 
weil bie Böden faner find und nicht TEs ti man Trude Heefe angeleht, Sie fpielte mjt mm ——— ufer und [hneidet ihn in Stücke. 
as — 


lt. 

i kauttopf, A deſchu 

werden. Es ift die Luzerne. Ich w zoheltsvoller Würde und fónem Ihaufpie Noiftautfalat, Ein Heiner Not 

nable. Mal Mer Maderas won ice Sas en Köngen ate Nelke. die Rünleri Mat = Wirte ober eln Auer, aan e ret Niafebeziet 

Aber, auch Rüben, eigen, Gerfte, Klee und) fd A nos Enfemble ein und, läht. es Läglich richtige Zahnpflege Daß Wattenül wle DOR den Auhetften Ae Ne 

Serabella gedeihen auf nur in allalſſchen Bö. am 51 8 Rh der CH! ung seit, gewafen und auf ber Gemilezafpei -Heim Auspteii 

den (fo nennt man die nefaltten Böden oder wohl w iasa 10 ‚eigerum 925 ele treiben: das find wir unſeret A e banog am beiten in sinen, 5 „eihmannftänt 

die Böden, die von Natur aus Kalt enthalten). AA Sehe d arten & e e Hin 1 Ho alain” et), 5 mil 5 Futter 
Wollen wir alfo zu einer beſſeren Geſtal⸗ f Í f i ober ber Apfet werben ebenfalls gerafpeli w DEAL, fih 

tung unferes Aferbaues überhaupt und zu An faßte nalen ee ub fen Geſundheit ſchuldig: al, Sittonenfoft, Salz und Jucker unter pp Poſtamt zu we 

guten Futtergrundlage im befſonderen tome an. Niete Zaſtrow hat erneut bewiefen, rauf gemengt, 


men, daun müflen wir kalten. Und zwar noch i Slumenfoht in Grüße, 900 gr ruhe obeis 

85 a Berbit 0 bie n im a e e a dern e Dosen feine eee, 0 H 0 NT er en He Balet eein 1 Ri | 
rel muß au ier gewarnt weri en, auf į ihr — 2 umenfohlfopf, 3 r Butter, Er Mehl, 

diefen leichten Böden zuoſel des Guten zu tun. abe e e 5 ORO Do. ber, Liter Gele Salz, eine Heine 1. | 


Dan tann einen Boden namlich auch übers Tempo auf als in der Aufführung am Womens Surte, Ein Teil der Geerd wird im Kah 
den na lit, bie gewafóene Grühe dazu getan, guplcheflnanzım 

(Oeut aon dag is 1 en OE e a TS“ Treiben und bie Misnafmesefugnls der Ger A wem mit Ya Diter Tomendem aller ar 

jentnern je ha Branntfalf am Blake. Zu Kar frichen war, war von kompakter Wucht. werbeauſſichtsamter umſchreiben. acpem man Salz beigefiigt hat, lät m In den eriten e 


1 di 
toffeln kalft man am zwedmählgften erſk im Die Durchführung der Verordnung ift neben A e 9910 Bi, bei Jarolſchin 
tel 


tühjaht birelt zur Kartoffelbeftellung. Dann Für Bücker und fonditoren den Oris: olhelbchörben ben Gewerbeauflihtss _ in eine nefettete dingern inb lan fie Bis a ad oe ! 
im Beben (don eines e Aal ruf. Ener erorbnung Aber water unb Romitereien „ e ID März her Ali Binsueie von 
fort, die Im Verordnungsblatt des Relchsſigtthalters büprenpflichtige en erteilen können. Mehl und Biumentonitogmwa fer wird einepp — wlederau 
. erit im Früßlahr Kalk gibt es erſchlen eine i don L die Einrichtung Diele Verorbnung muß von allen in Betracht a ane 8 Salz fand die witönntag fand da 
jeht bei der Semirara alt ben Ortes und ben Betrieb von Bädereien und Kondis tommenden Belrſeban AENA durchgeſehen 7 ate ©) beigefügt. vf g ban Gilankern has Teati 
ſenoſſenſchaften und bei allen Großhändlern zu torelen (Bäderelverorbnung) vom 8. Oktober werben, um die Betriebe den huglenſſchen und der Grürand au Ba tunde a Siei gejt, Zu Der pentad; 
haufen. Een bie für alle Betriebe wichtig ift, bie regele  gemerbepolizeiliten Forderungen ber Verorde Siumentohl in ble miie petan und mitten Jol che 

grie mäßig Bad. ober Kondſtorwaren herſtellen. In nung fojort anzupaſſen. Überzogen. Den Neft der Tunte reicht mal biner v. I 
aulelter 


ex erſchten 


irel 
mem 55 
Was alles in der Welt paffiert... peee e ii de fen mB AXA Anime, Das apa Silu ehen, Zel 


as Geld murde bei ihm anläßlich einer Wertzeug ber Groffteingräberfeute, er Wartet Auſſte 


3 1b h vom Steuerſahndungsdenſt vors hrengäſte ſich vor 
Ein Gunſtling von Frau Fortuna en ab, von benen einer die Kleidung des einen gefunden. Der Angeklagte vermochte Leinen Beim Offnen einer Oitörſlaſche ſich ſaeichsminſſter In 
Elbing (Ojtpr.). Der Büfettier einer Ele Beamten in Brufthöhe durchſchlug, glücklicher? glaubhaften Grund 1 feine Handlung sweile erdolcht Jauleſter ein, ir 
binger Gaftftätte hat einen Taufender pezoi en, weile aber teine Verletzung verurfachle. anzugeben. Geine En ENDEN. daß ihm die Prag Der Automechaniter B. M. komm. Generals 

nachdem er bereits in dieſer Verfaufsperiobe Verordnung nicht bekannt geweſen fei, konnte angetrunkenen Zustand in ein Gafthateis XXI, Gener 


der onen 5 dt zweimal 500 PH Die anſtehhigen Flelſchportlonen das Gericht nicht gelten laffen und verurteilte Werſchowit. Der Mechaniker hatte eine pmm. Generals 
$ bi 


ewonnen hat. rite wohl in den fehlen Meint ý tsgerlät den Angeklagten zu fünf Monaten Gefängnis. Qiför mitgenommen und wollte fie iman II, Generalleu 
Bahren in keiner Stabt vorgekommen leine hen vier Towie een e e n aufe mit einem Meffer öffnen, Er pinen hosen ainme 
man Drei aa eane ii braunen , . ermordet Teine Matter oE Tene Meilen 0 Sil de NAEH 
mann brei grofie Gewinne für fih verbuchen ihren Gallen verabreicht hatten, zu Geldſlraſen Leipzig. Am Donnersiog abend ift die in die linte Bruſtfelte ſtieß.“ Bei der Mi 


8. 
konnte Unfheinenb ſteht der glüdlihe Gewine von 50 bis 120 AM, Die Strafe wäre höher ause Adjährige Inhaberin eines Schuhwgrengeſchäfts, rung ins Krankenhaus ijt er feinen Verle 


ner bel Frau Fortuna in hoher Gunſt. gstaften, Ban An pinen 3 SR 1 0 en wu 11 7575 En w i 6 1 nung Al erlegen, 
nnen, um bie Minberwertigteit des Fleſſches Bad Laufid ermordet worden“ Die Ehrler 15 
Verbrecher bel feiner Feſtnahme erſchoſſen gemuht u haben. mit En en und ben eh Gegenſtänden Fleiſchmarken Be el Jahr 6 9 Echt 
Berlin, In der Nacht zum 5, November Ein Betrüger, der während elner Blerreſſe perſchledene Schläge auf den Kopf erhalen, bie : 
„ 8 i 


Wien. Das Sondergeriht Wien 
N 389 lten Rudolf Paaſche, der am durch mehrere Meininger Galtwirtihalten einem chwerblulende Wunden verurfadht haben, um ieh 
en nire pren Mue Pa Marne aus Empferishaufen vier Pfund reis n Hals hatte fie ein Handtu fe LRT A ENGA An 
erihoffen und einen zweiten Woligeibeamten bankfleiſch, für das er 1,60 Au gezahlt hatte, als einen Ende zu einem pateng ommengebrehf Ind der Arie swirifhaftsverorbnung au 
perlet Hatte, fein werbfenies Schiel sr fee e ir E 0 pertout Falie, {m den Man A e Wige gen Sn, tás Monaten F Ara ihh 
au ana n ENGR fand mi fofort abgeführt. und mit Sidi auf einen Stuhl fel bleu 25985 e 99050 1940 aus einer M Tepp fii) fi 


äi er Wiener Großmarkthaf 
wurde er von zwei Kriminalbeamten durch mehr Ale Täter fommen der I4jährige Sohn der Ere e ale Kleilhfauerin beruflich au tun 
zere Seife niebergeftze@t unb dlc eee Cin Eiubreier ging In bie gane au oe au erler Che, ber mod, Säle ii, Ne als leiit planare din 3ieth 


ie mit aller Energie durchgeführten Fahndung Cuxhaven. Ein Einbrecher, der nachts und zwei Ihlührige Kumpane in Frage. Alle wicht von 180 ke Fleiſch entsprechen, —— — 
p der Rrimtnaipeinel neh den peltätetn In eier Mahnung In Curieve va auch zwei Drel {nd Kata and -aben Id mb Fier u = 


iten führten bald auf feine Sour. Es Sheds in Höhe von 500 und 20 AX mitgenom» nach Leipzig gewandt, wo fie fernte fie ſich aus dem Dienſtraum uni 600 Drehstromm 
Ralle ſich ien daß er en neuen Schlupf. men halte, fand ſich am nächſlen Morgen Tofort z nichtete pit Marten. r 880/220 \ 
mintel in einer Wohnung im Norden Berlins Dei Sffnung ber Bant cin, um das allzu Teicht Eine Axt der Grohfteingräberfente Notsteom-Diesel 
efunden hatte, und unauffällig wurde nun das „verbiente" Gelb indie Da aber die Lüneburg. In Embſen fand man beim Baumſtrunk als Spartalfe benußt. Diesel 1 
Beleen Haus unter proas pat u 580 ber Tek un Scale a Bonk eline e eine, gut 2 Seinast N Ein Bauer 15 br 90 55 i ee 
Nacht gegen 28.30 Uhr die a s handelt ſich um ein mi ‚eniimeter Länge telſeld wollte den Wun elner Frau ei 
eh R ellten ihn zwei Kris nommen werden. und 7 Zentimeter Breite auffallend großes Urs 0 SaugRRamolor. s 


li, Auch jeht Selisgerät, bas PODO Sabre, vor ber Sellwenbe parte pradie Das Dal une une taule 3 Umlorner (N 
bi ohnungstür, Auch je eilsgerät, das en Der elende (parte, brachte das Gelb aber nicht zur Volt, 40 
aber l der nelüheliae derbe folor ` Fünf Monete Gefängnis für Gewhanſterer in Gebrauch gemelen IN. Cigenartig ift die fajfe, fondern gaß es in eine Blehdnie, | stung ot 
feiner ſcharf geladenen Piſtole. Doch biesmat Lei tg Bor dem Sondergericht Leipzig, Form: die beiden Außenſeiten nach ber 8,5 Zene im Walde unter einem Naumftrunt de 20 luftgeküllte 
famen ihm bie Beamten zuvor und von zwei Hatte fi der 67 Jahre alte Al zed 8, aus  fimeter merlenben Schelde zu find ſchwach pe Einmal dürfte er hierbei beobachtet w : Boto 
Siffen tödlich getroffen, fant der Verbrecher Glauchau wegen Vergehens nach § 1, Ablah 2 ſchliſſen, und zwar eine kurze, ſchwach gelrümmle fein, denn als er wieder einige Ma D 
zu Boben, Doch noch beim Jurlckaumeln gab der Kriegswirtihnfisverorbnung au verantwor⸗ und eine lange, ftärfer gekrümmte Muhenfeite. Blechvoſe 9 06 wollte, war diefe jamt 2150 
er zwei Biftolenihüffe auf die Kriminalbeame fen, Er wurde beihufdiat, Teit September 1939 Der Nacken dagegen ift vierfantig, unge ſchliſfen zen Erſparniſſen verſchwunden. 


eng, 12. November 1940 


r Deutſchen Ml 


Linmannftads bemnän ymer erfolgteihere Parteiarbeit 
Wir find 50. Der Kreis Kutno, der als einer der 
der Lage, in Kreſſe des Gaues die Parteiaufbauarbelt 
rentea deinem hat und als einer der öſtlichſten Kreife 
jhen Mut; pang jpesifiihen Vorbedingungen arbeis 
Bilde wichun, fteht heute felt fundiert. In kürzester 
ben. Wie lift es gelan en, den Partelaufbau zu voll⸗ 
reits am A und dem Organilatlonsapparat Leben zu 
berichteten, ijen, 
in drei Stunfolge der beträchtlichen Entfernung inner- 
\ Heyen, und? der Ortsgruppen war es erforderlich, die 
dritte Stufinftaltungen mehr und mehr zu dezenkrali⸗ 
tern von vi, Es Murde daher im vergangenen Mor 
fünf Kinde zum eriten Male der Berjudi gemacht, in 
ED Stuf“ Ortsgruppen Zellenabende durchzuführen, 
ein von ſepüf der ganzen Linie durchschlagenden Ere 
E. R. fieben Aindi brachten. Insgeſamt wurden im Oktober 
ehr Al 155 Stuferffenabende veranttaltet, in denen rund 1500 
ehr Kindern. zuoſſen erfaßt wurden. Darüber hinaus 
in allen acht Ortsgruppen Schulungs⸗ 
Am Ernſedankſeſt nahmen 6000 


ner weißen kunden. Feieklichtelen teil; der „Tal 
í f N „Tag der 
7 at ein I“ der mit einer Felerſtunde begann 


der did helf beifen Mittelpunkt eine Großkundgebun 
sefehenen Delallzan, pereinte A000 Deutihe des deer in 
e gehen mei Nm Abend vieſes Tages veranstaltete 
? hrwacht ein Konzert während im neuen 
it die Inſchrift „Dakipsaftheater Freſvorſtellungen ſtattſanden. 
und den Namenszlen dieſen beiden Froßveranſtaltungen führte 
e á BER TEEN Anne Erſt⸗ 
tb an einem ig war es auch möglich, allen gruppen 
derten Band um de Ae Bet EN au Serije 
irn Teen. In 25 usbilbungsbieniten 
ind bei der diitten de dus Korps der Polltiſchen Leiter des Krel⸗ 
r zweiten Stufe penusgezihtet, Jeweils am Ichten Sonntag im 
ufe vergorbe,. hat wird ein Kreisanpefl durchgeführt, ber 
105 Schulungs- und Arbeitstagung Dere 
Iden a 
die kausfrf ed e 
vagandiſtiſchem tim! ſulungsmäßſaem (es 
entien Frauenwel tommen die ſehr beachtlichen Leiſtungen. 
NSV, So wurde im Oktober wiederum ein 
ee a But, Abergarten gegründet, ſo daß in vier Kinders 
Jen g aa titen jekt 150 Kinder betreut werden. Am 
iſteht“ Das einfathjte BOT Kulng wurde ein Bahnhofsbienit e'n 
volle Verzierung ace au net Weit aurum 1115 
| reiði erben. 2 en Sammlun⸗ 
mit Notreantlalat. | für das WAW, konnte der Kreis Kutno 
fegen pee en ai e Ba 2. 
Er el y h 2 en. aufen werden 
len an Abe, A0 ellen net bang e An 
> in Würfel gelhniteent. Weitere vier Hilfsſtellen für Mutter 
1, Die DU wird mi Kind Lonnien einnerichtet werden, To bab 
abe tam pos gehgeſamk acht Hilfsitellen im Kreiſe tätig find. 
lebt 105 Bis taulat diefer Einrichtung war es dem Amtsarat 
n Kuchen, bis er [ham erſtenmal märtich eine Nanitihe Mitiere 
90 Ahr bann auf en vorzunehmen. In acht Arbelfstagun⸗ 
n Stücke. 


elben einzelner Ausgaben der 
ti Agen de bien oder ei unana 
dti maß wftellung bitten wir unſere Poſt⸗ 
eben perdere u heileber, H zunäcft am Ihr guftändiges 
und Zucker unter po Poltamt zu wenden R 
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Und Ihr habt doch geſiegt! 


Die Feier des 9. November in Pabianice 


Und Ihr habt doch gefiegt! Auch Über der 
geene in Pabianice — einer der zahlfofen 
arteiveranjtaltungen am gleichen Tage im 
ganzen Kreisgebiet — ſtand mit ſichkbaren, 
leuchtenden Buchſtaben dieſes Wort. darüber, 
aus leuchtendem Not hervorſtrahlend, das Has 
tentreuz. Fackelträger der SU. umſäumten den 
großen Saal, ein Doppelpoften der #4 mit Ka 
rabiner flanklerſe das Rednerpult — Ausdruck 
des Wehrgelſtes des deulſchen Voltes, Unter 
dumpfem Trommelwirbel erſolgt kurz nach 
8 Uhr der Fahnenelnmarſch. Alle Arme grüben 
die ſeuchlenden Fahnen, Symbole des Sieges 
und des Glaubens an die Ewigteltswerte des 
deutſchen Volkes, Felerlſche Mujit eines 
Streichorcheſters klingt dann auf, Sprecher kün⸗ 
den vom Opfertod und von dem gewaltigen 
Erbe, das jene 16 erſten Blutzeugen hinterlal⸗ 
ſen haben, von der Saat, die aufgegangen iſt. 
Wieder klingt eine Marſchweiſe auf. Dann 
lieſt ein HJ. Führer einen Teilnehmerbericht 
vom geſchichtlichen Marſch zur Feldherrnhalle 
vor 17 Jahren. Ein SA-Führer verlieft die 
Namen der 16 Gefallenen des 9. November, 
währenddeſſen das Lied vom Guten Kameraden 
355 durch den Saal klingt und die Fah⸗ 
nen ih zum Gruß ſenken. Die Fageln kulſtern. 
Die Fahnen gehen wieder hoch. Dann erlönen 
wieder Worte des Sprechers vom Marſch zur 
Jeldherrnhalle. 8 > 

Der Kreisleiter ſpricht über den Sinn der 
Feiern des 9. Novembers als 5810 der Beſin⸗ 
nung und Tag der Treue, Er Ipriht von dem 
unetſchüfterlichen Glauben an die Jutunft, der 
all die Marſchierer des 9. November 1923 bes 
eelte, und dann über den Sinn ber lehlen 17 
jahre deutſcher ceſchichte. Der harte Kampf 
der Nationalſozialiſten um die Herzen des deut⸗ 
ſchen Voites, aber auch der unvergleichliche Sies 
geslauf der NSDAP. entſtand vor den geiftie 


Der Kreisleiter ſprach 


en Augen der Zuhörer. Lüge, Verleumdung, 
Terror — alles das konnte dem Nalionalſozia⸗ 
Hsmus nichts antun. Nach der Machtergreifung 
des Nationalſozialismus feien dann auch die 
Voltsgenoſſen außerhalb der Grenzen des 
Reiches mit neuer Hoffnung und neuem Glaus 
ben erfüllt worden. Der Kreisleiter wies auf 
den Kampf der legten zwei Jahre hin, um dann 
die Gegenwart zu ſtreifen. Wir find dem Geift 
Adolf Hitlers, der gewaltigſten Idee aller Zelt, 
verhaftet. Wir haben nur den einen Wunſch, 
in diefem Geifte das Höchſte zu leiſten. Dazu 
möge uns der Allmächtige Kraft und Stärke 
geben! : 


Worte des Sprechers klingen wieder auf, ges 
loben treue Gefolgihafl dem Führer. Die Nas 
Aonalhymnen ſchließen die ffeierftunde ab. 
Schweigend grüßen dann alle die ausmarſchie⸗ 
tenden Fahnen. Die ergreiſende Feierſtunde, 
die erite diefer Art in Pabianice überhaupt, 
hat damit ihren Abſchluß gefunden. en. 


Gnesen 
Acht Todesurteiſe gegen Mordbanditen 


Nach dreitägiger Verhandlung, bei der 36 
Zeugen vernommen wurden, fällte das Sonder⸗ 
gericht in Eneſen gegen 21 polniſche Banditen 
das Urteil, das in acht Fällen auf Todesſtrafe, 
bei den reſtlichen auf hohe Fabel es Jg 
lautete. Bei den Berurteillen handelte es ih 
um Mitglieder mehrerer bewalin:ter und plans 
müßig geführter polniiher Banden, die im 
Lerbit des Vorjahres zahlreiche Volksdeutſche 
in den Dörfern im Gnejener Kreis auf das 
ſchwerſte mißhandelt hatten. Die Übeltäter 
konnten nach eingehendem Verhör und nicht zu ⸗ 
letzt durch die Zeugenausſugen einwandfrei ihrer 
Schandtaten überführt werden. 


Zauns xa Wola 

Kreistagung des Amtes für Volkswohlfahrt 

In Zdunſta Wola jand für alle Mitarbei⸗ 
terinnen und Miiaroeiter der RS Voltswohl⸗ 
fahrt eine Kreisarbeitstanung in Anweſenheit 
des Gauamisleiters Pg. Bengti aus Poſen 
ftatt, 

Nachdem der Kreisamisletier, Pg. Begner, ia 
Vertretung des Kreislellers die Tagung ers 
öffnet batte, gab Kreisamtsfeiter Pg. Häehne 
einen Rechenſchaftaherſcht über die bisher im 
Kreiſe Sieradz geleiſtete Arbeit det RS. Volks⸗ 
wohlfahrt und des Winterhilfswerks. Die ger 
nannten Zahlen bewieſen, daß die Arbeit der 
NS. Voltswohlſahr! im Kreiſe Sieradz in 
in einem Jahr fart angewachſen ift. 360 ehren⸗ 
amtliche Helferinnen und Helfer draußen im 
Kreis werden noch weiter dafür ſorgen, daß 
jeder deutſche Menia, insbeſondere aber die 


deuſſche Mutter und ihre Kinder, betreut 
werden. 
Anihliehend ſprach Gauamtsleiter Pg. 


Venti kichtungweiſende Worte für die weitere 
NS. Arbeit. 

Jedes deutſche Kind, welchen draußen im 
Krelſe mehr geboren wird, ja jedes deulſche 
Kind, welches mehr am Leben erhalten wird, 
iſt eine gewonnene Schlacht gegenüber dem 
fremden Volkstum. Dieſes ift der Hauptkern 
nferer Arbeit. Wenn es uns aber gelingt, die 
Süͤuglingsſterblichteit um mehrere Prozent 
herabzubriiden und die Kinderſrendigtelt zu 
heben, dann erfit ift unſerer Arbeit der Erfolg 
beſchieden, den der Führer Mh wünſcht. Keine 
Ordens und Ehrenzeichen hal die NS.⸗Volls⸗ 
wohlfahrt für ihre unermüdlichen Helfer und 
Helferinnen zu vergeben, die Erreichung dieſer 
ſchönſten Aufgaben der RS. ift uns allen Lohn 
Na ni den Einſatz und für die aufopfernde 
ütigtelt, 

Der grohe Beifall, den die Worte des Gaus 
amisfeiters fanden, zeigte. daß er allen aus 
dem Herzen geſprochen hatte. Nach dem Schluß ⸗ 
wort des ſtellvertretenden Kreisleiters beende⸗ 
ten die Lieder der Nation die Arbeitstagung. 


Sport vom Lage 


Mit 3,7 Punkten gewonnen 


Finnlands Turner wurden knapp gefchlagen /Seefte Befter vor Willi Stadel und Stang 


Von unserem nach Berlin entsandten Sonderkorrespondenten 


Der vierte Länderkampf der beuffhen Turner ges 
gen ihre finniſchen Kameraden bedeutete gleichzeitig 
ein beachlliches Jubiläum. Genau fünf Jahre vor 
ber, nämlich am 10. November 1935, beitritten wir 
unfern eriten Ländertampf im Turnen, auch damals 
war Finnland der Gegner, und zwar in Helfinti, 
wobei wir gleich als Neulinge auf Internatlonalem 
Gebiet elne Niederlage bezogen, die dann allerdings 
dle einzige geblieben ijt, Nun it die vierte Ber 
gegnung gegen Binnland A0 000 auch unſet 
8. mter Läudertampf, und die 10000 Sitzplätze der 

ſeuiſchlandballe, die alle ſchon lange vergriffen 
waren, fahen ebenjonfel ſachverſtändige Zuschauer. 
die mit wachſender Begelſterung der prachtbollen 
Demonftration des Kunſtturnens folgten. 

Den Anfang machle nach alter Sitte das Barrene 


1. Richtfeſt eines Warthegaudorfes 


o 
ühe dazu 5 sueichefinanzminifter und der Gauleiter in Wühelmswalde bei Jarotſchin 


ſefügt bat, 
f. dana ag bei Jarcſchin gelegene und falt ausihliehe 


von deulſchen 


imswalde von 


üht im In den eriten Septembertagen p. J. wurde 
0 auern bewohnte Dorf Wi 


, abgeichmedt mir fand Michtfeſt Hi f 
na felne Miet irtal 110 N Richtfeſt für 19 deutſche 
runde Sehlde pekli Bu der algen Beier waren neben an⸗ 
ie petan und tieren zahlreichen Ehrengästen Reilchsfſnanz⸗ 
Tunte reit man bitter v. Schwerln⸗Kroſigt und der 

auleiter und Reichsſtalthalten Arthur 
— ( eiſer erſchlegen. 


jeter, Das Gerät Auf einem Hof des festlich geihmüdten Dors 
nfreis an und wis hatten die Gliederungen und Formallonen 
igrüberleute. er Partei Auſſteflung genommen und dle 

hrengäſte ſich verlammel, Um 16 uhr trafen 
Störſlaſche Rý feeihsminifter v. Sch werin⸗Krollak und der 
olcht Sawfeiter ein, um zunächſt in Begleitung des 
echaniter B. M. komm. Generals und Befehlshabers im Wehr⸗ 
In ein Gaſihckeis XXI, Generalleutnant v. Hadeln, des 
initer hatte eine pmm. Generals und Befehlshabers im Luft⸗ 
id wollte fie iman I, Generalleutnant v. Ruggera und andes 
t öffnen, Er gingen hohen Beamten die Frant der Fides Ai 
e. daß er fih dae özuſchreiten. Rach dem Richtſpruch des Zim⸗ 
ftieß. Bel der u 
ijt er feinen Berle 


— ein Jahr 6 T 
(haus 
ergericht Wien 
wegen A, ebſtahl 
b der Molfsihät 
Auge i 
Kui aus. ra 
940 aus einer Di 
ner Großmarkthal 
beruflich au tum 
marken, die einet 
h entsprechen, gef 


in allen Größen empfiehlt 


Echte Orientteppiche 


topinon Richard Mager 


Ziethenſtraße 1 — Feruruf 172.28 


merpoliers und Trintſprlchen ſprach der Baus 
pon Krefslelter und Landrat Orlowſti vom 

erden des neuen Dorfes Wilhelmswalde. Gaur 
Teiter und Reſchsſtatthalter Gr sifer wies auf 
den denkwürdigen Inhalt des erſten Richtſeſtes 
eines ganzen jorjes im Warthetand hin und 
ſprach die Erwartung aus, daß in Zukunft noch 
viele Richtfeſte ‚ganier Dörfer und Städte ge 
feiert werden wärden. 

Reichsminitter v. Schwerin⸗Kroſigk 
betonte in feiner nun folgenden Anſprache, er 
nehme an biejer Feier teil, weil das erſte Richt. 
jelt eines Dorfes im deulſchen Often Sinnbild 
der großen Jufunftsaufgaben des deulſchen 
Voltes in dieſem Often fei. Der gegenwärtige 
Krieg ſolle der letzte fein, und unter den Fite 
lichen des Friedens werde im Oſten eine neue 
tampjerprobte, hartë Gemeinſchaft heranwachſen. 

Mit einem Schtußwork des Kreisleſters und 
Landrats Orlowfki und dem Gruß an den Füh⸗ 
zer jand die Feier ihr Ende. 

achher beſichtigten die Ehrengäſte das 
Dorfgelände von Wilhelmswalde, das in Zu⸗ 
with ein Muſterdorf unſeres Gaues werden 
wird. 


turnen, Man mertie es beiden Mannſchaſten an, ba 
je mist Die, eingehende Keen. den 
jatten wie bei . Kämpfen, denn manche 
Unficperheiten ſchlichen fih ein. Se fiel idon unſer 
erjter Mann, Karl Stadel, bei einer veruns 
fügten Rolle vom Gerät, turnie aber weiter, 
ihnlich erging ee dem ausgezeichneten Finnen 
Saarvala,, während Savolainens Übung swar 
ſeht Ihwer, aber viel zu kurz und ſchlecht aulas áut 
war, Müller. Leuna erregte wieder mit feiner 
trajivollen Darbietung UAujichen, aber bas etmas 
A Turnen veruate anav B Muntte, melde 
Aiffer auch Seeſte als Defter Finne erhielt, MAIL 
Stadel halte ſedoch in einer überaus eleganten 
abjcliehenden Abung nog eine folg fabefhaite Luft 
zolle, daß er mit 9,76 Pugtſen die bejte Note erhielt. 
Aach Abzug der beiden ſchlechteſten Wertun 
en die Deuiſchen bereits mit 57,40:50,45 
napp in Führung. 

Karl Stade, unfer hoffnungsvoller Nage 
wudsmann, hatte offenſichtlich feinen Unglüdstag. 
Als baer turner am Geltpferd und deutlger Met 
fter diejes Gerätes follte er abſchliehend den Höhe 
puntt zeigen, was ihm aber bei der grohen Echwier 
tigteit feiner Abung völlig miklang do daß er nach 
dreimaligem Uneden mit acht Puntten jogar nur 
Die Kimacte Wertung erell. Dennac maren Die 
Deulſchen, wie in all ven früheren Kämpfen, Hier 
etwas beifer, fteilten auch ‚mit Steffens den 
fiherften Mann, jo dah die Führung um eine let 
nigteit erhöht würde, und zwar auf 114,45:113 zu 
unjern Gunken. Nach Steffens find noch die beiden 
Deulfßen WILL Stapel um Stamal zu 
nennen, die ebenfalls wie der Finne Saatrdala 
9,65 Punkte erhielten, 

Beim Sprung über das lang neftellte Plerd Hat 
id gegen jrüher nichte verändert. Während die 
Deuſſchen fat einheitlich den am böchſten bewer 
teten Hechlſp tung zeigten und damit auch aatfächlich 
die beiten Zerlungen erzielten, ena te e 

innen mehr den Überihlag, der ebenfalls bis zu 

O. gewertet werden tann, Tatfädlih‘ fam der a 
Ann Sede n. feinen auf 985 Hehn genau mie 

li Stadel für feinen ſamofen Hecht. dei gine 
nen zeigten noh bie Wide, während unfer ech 
nach einem Febiſprung für ſeinen Uberſchlag noch 
9,70 erhielt, Immerhin waren es nug bier nur 0,6 

untie, die wir mehr erzielten, fo daß nunmehr 
12155 Borfprung nach drei Geräten 172,45:170,40 
lautete. 

An den Ringen begannen wir pen nrohartig. 
Steffens, Bedert und Müller waren het 
Borragend, zeigten Kreughänge, Bedert jogar einen 


en. gine 
unklen 


beobachtet wur) 


Dienſtraum un 600 Drehstrommotoren verschiedener Leistung fur 210,190 Volt und 
860/220 Volt, 


partaſſe benuht., EVA für 400/281 Voll, 


in der Nähe von Di°selmotoren mit don Leistungen von 000 Pe, 889 PR, 120 PS, 100 P8, 


42 P3, 25 P8, 


che einer Frau el Snuggasmotor s2 Ps ohne Gasoriauger, 


hyentrifuge kaufe 
aber nſcht zur 
eine Blechdofe, 
N ve 
ei beobachtet g 

u einige Ma Bofort abzugeben. 
bar bleſe ſam vd 
unden. 


atung otwa 400 Amp, 


Notsirom-Diasslaeronate mit Drehstromgenaratoren $00 kVA und 


3 Umformer (Motor-Generatoren), Antriob Drehatrommotor 30220 
Volt, 40 KW, 1440 Ci, Gluichstromabgabe 18 bis 34 Volt, Loi 


2 0 Iuftgekühlte Drehstrom- und Gleichstromanlasser 


Danziger Werft, Akfiengssellschaft, Danzig 


— — uB — 


Geſchenkartikeln u. Neuheiten 


u 
Großhandershms „L. Hondeles“ in tomm. Serinttung 
Litzmanuſtadk, Hohenſteiner Straße Nr. 11, Erdgeſchoß links 


Rechtzeitiges Eindecken — kein Zeitverluſt! 


Zum Weihnachtsgefchäft 
empfiehlt ein reichhaltig aſſortiertes Lager in 
Spinnſtoff⸗, Galanterie- und Kurzwaren 


jowie 


In der Wiederholung liegt der Erfolg der Anzeige 


topiftehenb, warteten auherdem mit ſamoſen, Hands 
aden auf. Aber wieder war die Unglüdsfirme 
Stadel vom Pech 15 00 Mint zeigte die under 
ſtritten ſchwerſte und ſchönſte Übung, aber fein Ab. 
gang ging völlig daneben, während Karl bei einem 

andltand einfnidte, was natürlich wertvolle Punkte 
tojtete. Fur Wifi um ſo ihmerzliher, als damit 
feine Währung in der Eingelmertung erjdlittert 
wurde. Zum Edluf Bolten fh die beiden Finnen 
Saarvala und Scefte mit je 0,80 Buntien die 
beiten Wertungen, fo daß erftmalig die Finnen 
mehr Puntte erzielten. Damit war unfer Vorsprung 
nach pier Geräten auf 220.00 228,50 Punkte zurück 
gegangen. 

Im Bobenturnen Haben ich die früher verifies 
denen Auffaſſungen angeglichen, denn die Finnen 
zeigten diesmal ähnlich aufgebaute Ubungen wie 
unſere Turner und nut vereinzelt beobachtele man 
bel ihnen noch die früher ſo bevorzugten S kin > 
hier waren wir 8 wieder etmas beijer, ber 
onders Win Stadeſ zeigle eine eritlaffine bung, 
die mit 9,85 belehnt wurde. Kröſch übertraf ihn 
ſaſt noch, kam aber beim legten Überihlag nicht 
ana Fin, wodurch er inapp ſchlechter blieb. Immer. 
in waren wir um einen vollen Punkt beffer und 
damit in der Geſamtwertung mit 288.00 285,50 dem 
Geſamifieg denkbar nahe, 

Am Neg erlebte man ſodann den Höhepunkt der 
ganzen Beranftaltung. Hier zeigten die Turner noch 
mat jo richtig, was fe tonnten, wobei es zwar feine 
neue Scwierlgfeiten zu fehen gab, wohl aber ein 
ſelch vollendetes Turnen paß die Belfallstlürme eins 
inch nicht abreißen wollten, Die Deuſſchen waren 
tior beſſer, um mehr als einen Punkt, mobei der 
Münchener Stang! mit do auch die beite Note des 
ganzen Tages erhielt, Damit tand das (Gelamtr 
ergebnis auf 340,20:342,50 für Deutihland, In der 
Eingelwertung |hob ih balür der ausnezeihnele 
Seefe auf ben’ erten Plah, dicht gefolgt von 
Willi Stadel und Stangl. 


Der Reichsſportführer im Elfaß 


Der Neihsiportführer von Tſchammer und 
Olten ſprach in Straßburg dor den Sport, und 
Bereinsführern des wieder deutſchen Elſaß Über 
die Bedeutung der Leibeserziehung und Jur, 
gennerfügtigung im  nationalfozialiftiihen 

eutihland, Bas Geſchaute und Erlebte im 
Elſaß habe ihn davon überzeugt, daß in kurzer 
Jeit im jüngſten Sportbereich des NSL. die 
Entwidhung des ſperllichen Lebens auf eine 
Stufe gebracht werde, die derſenigen in den 
übrigen Bereichen Großdeutſchlands nicht nach⸗ 
ftehe, Mit der beachtiſchen Zahl von 108 Mite 
gliedern erklärte der Reichsſportführer den 
Jweigbereſch Stra burg für gegründet und 
ſprach dem neuen Zweig für die Zukunft die 
beiten Glückwünſche für die erſprießliche Arbeit 
aus. 


Volks-Lexikon 194 


5000 Ztihindrter, 2000 Abbildungen, 42 fehdtarbine Milade 
arten And 15000 Orlänamin — eine celan Das tt bas 
ac ela und Kartemvert, das Sie Icon lange jumet 
Die awet arten Bände foften nur 2 MM monatlich, ome 
Auralag (Sefammbeeis 15 MM., Ct-Ort: Hale. Aücrber 
acini) Mu Hund 3 Tage zur Brobe, Bader fein Rio. 
Beitatossibmbbandlung Balle S. 77 


»Lieforwagen, 


Mercedes Er 
Horch- Lieferwagen, "s-Tonner, 
Skoda, Sport-Luxus-Kabriolett, 
Citroen, 1,5 h neuwertig, Lim. 
Stocwer eben 
Zu besichtigen beit 


Fu zler und Klehr 


Litzmannstadt, Ulrich-von-Hutten-Str.207 


Huſten, Fröſteln, rauher Hals, 


ciferkelt, Schnupfen und Kopſſchmergen find meift de Anzeichen beginnender 
tköltung, die bei Vernadjkälfigung sur Grivve fübren kann, Es ſſt deshalb rate 
fon, fofort Folgende Schnellkur anzuwenden: 
t vor dem Jubetlgeben oder im Bett moman belb 1—2 Eßlöffel Kloſter⸗ 


Kuri 
tauMteliifengeijt und 1—2 geſteſchene Ehiſte 


Ad inden dne Waſſers aut wetrübrt trlüken, 


ehe 


Haus rau. N {=} 
Melifienneitt febr au 
Iretenben Erkältungen Klofterfrauselifienneiit als „Helbtrank" und schon am 


Eicherlte, 37 am 9.10, 


Sehnen deshalb an 
Im der binnen Badung 


no mit den Drel 
und J i 


flug 
‚Nonnen; erbällll 
Bar 100, 50 und 

kung von Kloftseirau-Vielifiengeiit wird Sie gew 


Auger mit etwa der bovpelten 
n bartnädigen Fällen wird 


wendung 1 bis 2mal » abends „ micderbolt. Sur Nadkur und um Rüde 
füllen entoegenzumirken, nehme man noch einige Sage, und awar 2—3 mal täglich, 
1 Kofterirau-Delifiengeift in einer Taſſe beibem Pfeffermins⸗ oder 

1 Tee 


Viele baben 075 auf hefe Welle geholfen! 


ricden, Befonders In G 


Dabei 


in A 
23 ca. derge itn Sl 
eiriedigen, 


esel. Ste. 116 am 16,9,40: „Sch bi 


So ſchrelb Frau Martha Püce, 
in mit Slofierfrane 


rippegeiten nehme Ich fofort bei aufe 


nächiten Morgen fühle ich eine welentliche Beſſerung. 
Beiter Herr Beter Radermacher (Bild, ec ed Rranfahrer, Köln ⸗Niopes. 


a me 
nein Jet au Erkältung wid Sdhunpien Babe bave La malt Mee 


gemadıt. Ich kann An eve fkl fem ou 
9 Sie bei jedem An 


nd und Wetter auegeſeht und 
fi 


abe Ich mit Wollen el ſengeſſt die beiten Eriabrungen 


von Granting fofort den bekannten Roftsrteau ee 
eben und Drogerien in Flasch RM. 2.80, 
e ibn nicht bei Ihrem nächſten Einkauf! Die Wire 


ên. at 


Pabianice, Schloßſtraße 3. f 


Mädchen zur Hilfe im Haushalt in al 
Mewung von 18 bis 20 anah in allen 


Aale e 

t Straße der 8. Armee 207, 
1. Stock. 14648 
mit gutem 


zu 2 Knaben tagsüber 
Hohenſteiner Str, 162, 


Junges Mädchen 
Deulſch 
t. 


gu 
8 14612 


Lehrmädchen, welches deuiſch u. 
polniſch ſpricht, für Lebenemit⸗ 
telhandlung geſucht. Erhard 


Hoc, 
Hotels die L 3 


| Kleine Anzeigen der 4. . | 
Koch 


für unſere Werlküche geſucht. Bewer- 
ber melden ſich bei Kruſche & Ender, 


Junger Techniker 
um Slenotypiſtin um 
Maſchineſchreiberin 


Ur ſofort geſucht. 
Willy Keymer 
Tief⸗ und Straßenbau 


Oſtſtraße 65/Adolf⸗Hitler⸗Straße 46. 


Suche 3 leere Zimmer in ger 
pflegtem Haushalt in Stadt⸗ 
mitte fofort zu mieten. Unger 
bote unter 190 an die L. Zig. 


Anmeldung zur polizeilichen Ein« 
wohneretfaſſung des Jozef Ku- 
leſza, Dorf Geromin, Gem. Tu⸗ 
fann, verloren. 14693 
Negiftrierlarte vom Arbeitsamt 
bes Staniſlaw Piſarek, Elwira⸗ 
Straße 16, verloren. 14638 


Paßer⸗Straße 55, von 15—18,| In gutem Haufe wird fofort ein] Aleifhfarten der Richard, Otti- 


Repräjentabies, deutſch⸗ 
ſprechendes 


Mädchen 


für frauenloſen e 
haushalt geſucht. Büro 
tenniniffe erwünigt, 
. Hine). Unger 
ote mit Lichtbild unter 
1180 an bie L. Zig. 


Ladenfräulein wird geſucht. 
Meiſterhausſtr. 18, Konditorei. 


Sauberes Mädchen, Deutſche, 
evti. Polin, mit Kochtenntniſſen, 
ür Haushalt geſucht. Vorzu⸗ 
ſprechen von 5 Uhr an Ginſter⸗ 
gaffe 22, oben. 14650 


Zuverläffige junge weibliche 


Blirokraft 


det deutschen Sprache in Wort 
und Schrift n e Mar 
(ineihreien und Stenogtaphie 
erlernen, von größerem Textile 
etrieb 

geſucht 


Angebote unter 1178 an ble L. 81g. 


Stenotypistin 


für Jofort geſucht. Vorſtellung 
erbeten bet 
Dr. jur. O. Klockgeter, 
Rechtsanwalt und Notar, 
Lihmannltadt, 
König ' Heinrich. Strafe Nr. 87, 
Ruf: 174.4. 


Perſekte 


Zuſchneiderin 


act. Tritotagenfabtit N. Rubiá, 
n Danziger Straße 80. 


Stellengeſuche 


Ihre acer 

eröffnet, überprüft, nachgetra⸗ 
gen, zum Abſchluß gebracht. laus 
fend geführt werden? Alles dies 
erledigt Ihnen ein erfahrener 
Buchhalter. Angebote unter 1147 
an die L. Ztg. 14589 


Vermietungen 


Möbliertes Zimmer, Privatwoh⸗ 
nung, vermiete, Danziger Str. 
135, 4. 14000 
Möbliertes Zimmer 

vermieten. Spinnlinie 

W. 1, von 18 bis 20 Uhr. 
große Räume, geeignet 
Büro oder Wohnung, zu vermie⸗ 
ten. Schlageterſtraße 216, von 
14—15 Uhr 14056 


reufdl. gemütliches Zimmer von 
junger Frau geſucht, Nähe Lu⸗ 
dendorffſtraße. Angebote unter 
1173 an die L. Zig. 14846 
Kaliſch, 2 gut möbl. Zimmer 
mit e von deut⸗ 
ſchem Ehepaar Aae zu mie⸗ 
len geſucht. gebote unter 
8.536 an die L. Sio. erbeten. 


Deutsche ſucht ſoſort freundliches 
möbl. Zimmer Nähe Adolf⸗Hlt⸗ 
ler⸗Straße. Angebote unter 1174 
an die L. Zig. 1464 


Bernfstätiges Fräulein ſucht ein 
fauberes, warmes, freundliches, 
möbliertes Zimmer, Stadtmitte, 
möglichſt in deutſchem Haufe. 
Angebole unter 1171 an die 
L. Zig. 14034 


lie und Erwin Gohl ſowie Unna 
Taureck, Scharnhorſtſtraße 17, 
verloren, 14640 


Ausweis der Deutſchen Bolts: 
lijte 14676 des Andreas Zapte, 
Bienenſtr. 2, verloren. 14645 


Kohlenbezugſchein des Mojcied) 
Adamczyk, Scharnhorſtſtraße 20, 
verloren, 14647 
2 Fleiſchkarten der Olga Koſcha⸗ 
de und Wanda Nitter, 2 Kunden: 
ausweiſe für Molkerei⸗Erzeug⸗ 
nijje der Olga Koſchade u. Hugo, 
Nitter, Shlogeteritzahe 212, 
verloren, 14651 
Ausweis der Deutſchen Bolts: 
lijte der Wanda Micalfti, 
Alexanderhofſtr. 119, verloren. 


Juriſt fucht gut möbliertes Zim⸗ 
mer. Angebote unter 1170 an 
die L. Ztg. 14631 


wohnung 


mit allen Weguemlichtelten von [oiort 
geſucht. Angebote unter 1177 andie 2.3. 


Sonnige 
2-3’ Zimmer 
Wohnung 


mit Bab_geluht, Angedote an 


Roman Domagaliti, b. b. Pror 
motor, Seonharbiftcahe L 


Verloren 


Ausweis der Deutſchen Volks, 
lijte des Roman Konczaf, Dorf 

ieſenſtraße, Gem. Galkow, vers 
Toren. 14660 


Ausweis der Deutihen Rolls: 
Al 40943 der Martha Freund, 
Oſtſtraße 42, verloren. 14061 


Ausweis der Deutſchen Holts: 
lifte 77 645 des Guftav Kowalſki, 
Deutſchlandplatz 6, verloren. 


Unmeldung zur i Ein⸗ 
wohnererfalfung es” ‘Zenon 
Klobſti, Dorf Panoſzew, Gem, 
Poddebice, verloren. 14658 
Obſttarte der Dori Schmidt, 
Fridericusſtraße 131, verloren, 


leiſchtarte des Kik Tomaſch, 
iabianice, Töpfergaſſe 16, ver: 
oren, 

Bezugſchein für Kohle der Hildes 
gard Sturzel, Clauſewitzſtraße 
19, verloren, 14629 
Lebensmittel und Butterfarte 
der Olga Miller, Danziger 
Straße 8, verloren. 14690 


Regitimation vom ruſſſſchen Nas 
tionallomitee, Regiftrierfarte 
vom Arbeitsamt des Eduard 
Schymanſti, Böhmische Linie 
verloren. 14 
Ausweis der Deutihen Volks⸗ 
lijte Nr. 631479 des Wilhelm 
Schule, Pabianice, Jägerſtr. 88, 
verloren, 


Führerbilder 


und Bilder der führenden Manner der Bewegung 
in bünſtleriſcher Ausführung 


erhältlich 


bei der 


Litzmannſtädter zeitung 


Litzmannstadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


Ill. Folge 


u 


Autoempfánger—Sintau m dre men 168-17 


und Runbfunfipesiatift Gerhard Gier & Lo, Kismannitadt 


lageteritrahe 9 
Berufstittel-Schürzen . Shiter 164-11 
Bindfaden FE aee Baer 100-64 
Bindfaden 


3125-24 
Braunhemden, Berufotießung aerua Sanowsnı 3163-42 


Jol. G. Bernhardi 101-00 


Büromaschinen, Organlsationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


karanie FRESSEN Adam Palinskt 
tomm, Verwalter der Firma Bereininte 0 
für Fute und Leinenstzeugung, Adolt-Hitier-Straße 


A 


SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 


Darchpappenfabrit a HUNDE 3137-05 


Bipmannftadt, General-Ligmann:Str,.113a 


Sirhtower 


Dachpappenfabrik 
Elektro ⸗Anlagen 
Elettro- Anlagen 


Rommiffariiher Sarmal tene, 
Adolf Neumann naehe 
General-Ligmann-Strahe 111 Ruf 


Vicht⸗ und Rraftinſtallation 


mar Feed umma, 114-44 


Ing. Sultan Heintz en 

boltot A Ruk 226 43 

Map Freh vertreter der Eletir.-GeL 

Den en 114-44 
Romm. Berw. vorm. g. Gandryr 


A. Michelſon enn em eden Su = 
Glasſchleiſeret und Spiegelfaheſt, Neuneralaiıngen, Neparatıt- 
arbeiten, Autoverskafüng A 


Elektromedizin 
Gla 5 


nftallations= Unternehmen Kaeſar Tehte l 
Saft Kanalijation, ae o ERT TA i J Ruf: 258-99 


Ruf 105-97 
Hartig a.c. 


Qiumannstadt Ad-Hitluvotu 9% 


3165-88 


See, E Mim nd 171-12 


Weft ra be 50 Si 


„und Schreibwnren-Großfandlung 215-40 
Papier A. HAHN, < 5 ae 133-30 
Viele Weihnachts⸗Neuheiten eingetroffen 


Ichäblingobekämpfung rieka 2% 278-36 


Roberto Ültejted, Beftbelannted uud renommierted Unternehm, 


Inhaber; Ad. Schnetenberger, Itantli geprüfter Salbltnneberdmpler A daf 
Schläfel 224-19 
= Ruf 
Treibriemen Fy in baini sowe n 125-24 


Webeblätte 


und Bepanbteile, Accordeons, Trommeln, 
Hodel 


Muſikinſtrumente 


tired Leifi 
Etgmannfadt, Herſt⸗Weſſel-Strahe 22 


Papier- u. Pappen 


un Getpfiränten, Rafjettan, Scnepplcullen. Yai estulaügen, tutos uw. 
Hefert (anellftens @eibfpranfdau und Mafhinenlan 
Karl Zinke, Litzmannſtadt, Meiſterhausſtr. 16 Ruf 


In Pest 3 tahlbrahtsLien, Schalt 

„ bee una ole Gifte dio Ehen HN 2 x 

Webereluten]liengabrit ZERBEL u PRENZLAU & 
Aipmannftabt, Schlleffenitzahe 79 (Linbenftzahe) 


2 
Seegras, | 


Leinwand 
kaufen. G 


Sl 
Väder:Lief: 
mmibere! 
lerandron 
Re 


Alan 
erkaufen. 
W. 24. 


Plonmäßl, 
ia v. 
E und 


ft 
dicho: b 
Stoi, 

HEHE 


Ein halber Mensch 


ift man, wenn man nicht gefund ift Darum follten 
Rheumatiher, Gichtiker, Frauen in den Wechſelſahren 
und alle die Stuhl, Leber, Galle» oder Nierenbeſchwerden 


haben, tigli 1—2 Taſſen des feit 1893 bewährten 


Vilneral: 7 


trinten, Sie warden zufrieden fein. Polete zu NM —,88, 1,6, . 
mnb 430 erbelten S in Ihrer Mpothele Berlanden Sie 


aber ausdrüdild bie felt zes bewährte Worte YVılneral 


Küchenfarben” 


beim Kochen, Backen v.Einmachen In vielen 
gebräuchlichen Forblönen (Eigelb, Erdbearrot, Grün, Scho- 
oladenbroun, Zuckercouleur usw.) flüssig u. in Pulver 


Auch so gut wie die bekannten Berat Stoffarben 
Erhältlich In Drogerien, Landopatheken u. ondoren Fachgeschäften 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Wegen Ruchlbenchlung der Mretsvorſchrißten 
find im Monat Oktober 1940 beſttaft worden: 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß am 8. d. M. in Berlin mein lieber 
Gatte, unſer treuſorgender Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 


Adolf W 


nach längerem, ſchwerem Leiden im Alter von 74 Jahren ſanft entſchlafen ift. Die Einäſcherung 
findet am Mittwoch, dem 12. d. M., in Berlin, die Beiſetzung der Urne auf Wunſch des Verſtor⸗ 
benen in Litzmannſtadt ſtatt. Der Tag wird beſonders bekanntgegeben. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Berlin — Litzmannſtadt. 


9. 
Der Amtstommiſſar u ermächtigt, die erſorder⸗ 
lichen Ausführungsanwelſungen zu dleſer Steustord⸗ 
nung zu ctlaſſen. 


Kauſe Schrelbtiſch, zweitelligen 
Kleiderschrank ſewie vernideltes 
Eiſenbeltgeſtell, nur modern und 
in gutem Juſtande. Spinnlinie 
166, beim Wirt, 14685 


Kismannftädter 
Männergefangverein 


Am 9. November 1940 verſchled unfer afls 


{ verehrtes Ehrenmitglied, Herr 
Cudwig Rudolf Herzog 


In über 50jähriger Aue Verchen. zu unſerem Berein hat 
ie 


der Berſtarbene feine Treue bewieſen. 
Wir betrauern Jein Hinſchelden aufrichtig und ſichern Ihm 


ein treues Gedenken zu. 
der Vorſtand 


10. 

Zuwiderhandlungen 2 die Vorschriften biefer 
Steuerorbnung und die von dem Amtskommſſſar ar 
laffenen Ausfüprungsbeſimmungen werden mit Gelb« 

taje bis zu dem nach dem Wommunalab abengelek 
in Verbindung mit ber Verordnung über Vermögens 
ſtrafen und Bußen vom (. 2. 1924 (NGBIN. 1 S. 4) 
und eimaigen späteren Anderungen zuläſßgen Söchſt⸗ 
maß beitraft, fojern nicht nach ſonſtigen Geſetzen eine 
Shere Geldstrafe oder Frelbeltsſtraſe verwirkt it. 


1. 
Die Sieuerordnung dritt mit dem 16. November 
1940 in Kraft. 
Pabianice, den 4. November 1940, 


Der ‚Umtslommillar 


i, Bödermeijter 
Dnftgeihäft 
Lebensmittelgeſchaäft 

ſebensmittelgeſchäft 


ſchält 

dan 
goari 
eihäft 


jan. Tamaſzewft 
an Mirtiewic 


Gebrauchte Teppiche 
und Läufer 


taulen gelucht. Angebote mit 
Brelsangabe unter 1172 en die £ dig. 


nijom 
eniom 


I 
Kaſſenſchrank in gutem Zuftande 


zu kaufen geſucht. Angebote un: 
ter 1175 an die L. Zig. 14657 


Fabrikgebäude 


2000—4000 qm 


zu kaufen resp, zu pachten dringend 
gesucht, Vermittler erwünscht. 
Zu erfragen: Fernsprecher 175-50 


gez. Simon 


Ausführungsbeſtimmungen 
gut Getränfefteuerordnung 
der Stab! Pabianice 
vom 4. November 1940 
Auf Grund des § 9 der Ordnung für die Erhebung 
einer Gemeindegetränkeſteuer in der Stadtgemeinde 
Pabianice vom 4. November 1940 wird hiermit fale 
gende Unsführungsanweilung erlallen: 
Artikel I, 
Unmeldung und Aae 0 
1. Wer ſteuerpflichtige Getränſe zum Verzehr an 
Ort und Stelle, insbeſondere in Gaſt- und Schanfwit⸗ 
(haften und an ſonſligen Stätten entgeltlich uerab« 
zeigt fat Bis zum 10, Tage eines jeden Monats bie 
Getränte, für dle im vergangenen Monat eine Stengte 
ſchuld entitanden ijt, bet dem Stadtſteuetamt. Apt. 
Geträntefteuer, nach Art, Menge und Aleinhanbels« 
a anzumelden. 


lationna Kan, 
Gemüjehandlung 
19. Wladiſlaw Pilat, Lebensmittelgeſchäft 
20; e Softigemfti, Qbit und Gemüfer 
jonblun, 
21. Joſeſa das t, Obſthändlerin 
22. Julius R SAT AEN 100, 
28. Gojton Hogenſtein, n 100,— 
Auberbem Ind eine größere Anzahl Geldäftsinha 
ber 100 e mit Drbnungsittafen 


Als Verlobte grüßen 
Gerda Droid 


Bernhard Cichoratzti 
Obgſr. d. Luftwaffe 
Litzmannſtadt 5 t. Weſten 
unter I belegt worden, 
Litmannftadt, den 5. November 1940. 
Der Bolizeipräfident 
— als Preisbehörde — 


Bekanntmachungen 
der Stadt Pablanice 


Getränfelleuerordnung der Stadt Mablanite 
Mit Genehmigung des Herrn Landrates des Kreiles 
Rajt in Pabianice dem 8. November 1940 tritt mit 
Wirkung vom 10. November 1940 die nachſtehende 
W füt den Beteich det Stadt Pabianice 
in Kra! 


Ordnung 
für die Erhebung einer, Gemeinhenetrinfekenes, 


Stadtgemelnde Bablanice 
Auf Grund der 88 18, 18, 89, 70 und ge des prens 
pilden Rommunalabgaben elehes vom 14. Jul 1893 
in feiner E enwärtig geltenden Faſſung wird für 
23 55 let Pabianice. folgende Sieusrorbniing 
jen: 


Ein neuer Waggon prima Gewürzgurken 
ijt eingetroffen 
verkauf nur an Einzelhändler 


Allgemeine Konfungenoffenfhäft: ben mn 


jormulare für bie Steuerklärung find bei dem 
Stabifteueramt erhältlich. 

2, Bel Belriebseinſtellung And Erklärungen folort 

mg der Betricbseinjtelung abzugeben. 
3 Sagena dgabe der Steuererflärung 
ift die geſchulde e Steuerfumme ohne Aufforderung be 
der Steuerlaſſe einzuzablen, 
Artſtel II. 
Kleinbandelsprelſe 

Steuerpffichtiger Kleinhandelspreis ift das Entgelt, 
das für die e Gettänte zu zahlen iit, 

Zum ſteuerpff igtigen Entgelt gehört nicht der Ber 
blemungsauffglag un) 2525 1 7 euer ſelbſt. 

titel IT. 
Buäfübrungspflicht A 
1, Die nah g J der Steuerordnung ftenerpfligti 
Berfonen find jur Führung eines Lagerbuches, eines 
ertaufsbuges und eines Üreisvergeltpniffes. ven 
tet, el und Verkaufsbuch können auch mit I 
deren Büchern verbunden werden, wenn bie für bie 
Gemeindegetränfeftener notwendiger Eintragungen 
ohne Schwierigkeit aus Ken d beihäftsblihern des 
Sleuerpflichtigen zu erſehen find. 

. Das Qa 2 hat mit der Eintragung des 
Inkrafkiteten —— teuerordnung oder bel Beigi 
eröffnung vorhandenen Beſtandes det ſteuerpflicht 
Geltänke zu beginnen. Jede Lieferung weiterer 
piliötiger, Getränfe it mit ngabe bes Lieferanten, 
es Tages der Lieferung, der Menge der Getränfe, 
der Zahl und Art ſowie des Rauminhalts der Gefäße 
belonders ‚einzuftanen. 

3. Das Bertaufsbuh muß die im Laufe eines fi 
Tages für abgegebene Getränte vereinnahmten 
gelte nächwelſen, und zwar getrennt nach ~ 

a) Wein, weinähnlige und weinhaltige Getränfe, 

D) Ehaumweln und Ihaummelnähntiche Hetränte, 

c) Zeinkbranntwein, Weinbrand, Lilöre, 

Mineralwaifer, Pimonade, 
€) Kaffee, Kalgo, Tee, 

ach jedem Monat ift bas Verkaufsbuch abzulchlle⸗ 
en, ie monatlich adzugebende Gteuertahiwellung 

5 der Steuerordnung) muß mit dem Verkaufsbu 
Üübereinftimmen. 

Muſter für Lagerbuch und Verfaufsbud ſind im 
Stadiſteueramt erhältlich. 

4. Das Preisverzeſchnts bat den Nleinnerfaufse 
preis leder Geixänteart nach den verschiedenen Male 
Anhelten zu enthalten. Es ift durch tegelmählne Cr 
gänzungen der Preisänderungen auf dem laufenden 


alten. 
Artitel IV. 
Steusraufſicht 


mit der 


l 


Seegras, größere Menge, und 
Feldman dle preiswert su ver⸗ 
laufen. Straße der 8. Armee 21. 
— a aa 


Bäder:Qicjerwagen mit Vol. 
poeren au verkaufen. 
lexandrow, Fernrüf 22. 14009 


perenne) braun, zu 
Keiſterhausſtraße 14, 


Sortiments 


Slreichgarnſpinnmaſchinen 


in beſtem Zuſtande von Hartmann und Schwalbe 
1850 und 2200 mm breit 


zu verkaufen 
Näheres unter Nr. 1130 an die Litzmannſtädter 3. 
hc —z  F = 


im 


1. 

Die entgeltliche Wok von Weln, welnähnlichen 

und weinhaltigen Getränlen, Schaumwein, ſchaum⸗ 
Bee Gelsänten, Trintbranntwein, Mineral- 

waffen, künſtlich bereiteten Getränken, ſowie Katao, 
Fele Ri 

erkaufen. 
W. 


24. 
Rasierklingen 
ohne Kennziffer aus Vorrat 
prompt lieferbar 
Theodor Peters & Co. 
Kilfenbor/Eifel, Abelnland 


alſee, Tee und anderen Auszügen aus pflanzlichen 
Stoffen zum Verzehr an Ort und Stelle, insbeſondere 
in Gaft» und Schankwirtſchafſen und an E 
ÄÄSCHROTT —.— — 1 A 25 8 je enti nah 3 101 
en, unterliegt einer euer nat agabe biejer 
} METALLE| SDH 1 

f dale hania |. 40, Die Stener Beträgt ie 9. pe Entgelts (Rel 
ft ſtändl. e Steuer betr v. O. des Enigel eine 

5 wan ge dio in SA eee Geitänte, 
P| Ei und 9, leinhandelspreis Im Sinne dleſer Orbnuni 
4 Mapai AR das Entgelt, das dem Verbraucher für das Geltän! 

ausfliehlich der, Gemeindsgetränteltuer in de l 
[$| Bullinte 59 ge t wird. Bel der Berechnung der Steuer darf 5 
Eu 127.03. blide 5 deren Prets hertömmlicherweiſe im 

Preiss für dae Getränf mitenthalten it (3. B. Mild 
und guder bei Kaffee, Zitrone bei Tee) nichts abge 
zogen werden; dagegen gehört das bas Fal 
nicht zum Kleinhandelsprelſe, If in das Entgelt die 
Gemeindegetränkeſteuer bereits eingerechnet, fo it 
der Berfteuerung das Entgelt abzliglih der Gemeinde 
getränfeiteuer zugrunde zu legen. 

(3) Wird die Steuer in das Entgelt eingerechnet, 
p it der Betriebsinhaber verpflichtet, [eine Safe auf 
ie Cinrehnung der Steuer in geeigneter Weſſe (Aus“ 
hang, Vermerk auf der Preistafel, A B. „Breife eins 
ſcliezlich Gettänkeſteuer“, o, 955 Agen en Beim zu 

ehlen diefes Hinweises wird die Steuer nach dem 
geſamten Entgelt berechnet. 

Zur Entrichtung ber Steuer Ift verpflichte 
ſteustyflichtige Getränke zum Verzehr an Ori 
Stelle enigeltlich Walze (entern. 

Die Steuerschuld entfteht, wenn gemäß 8 1 feuer 
jtißtige Gele ode ehr an Bu und Stelle 
abgegeben werden, mit dem Aelkpuntt der Abgabe des 
Getzanfes, 


85. 

Der Steuetpflichllge at Bis 
jeden Monats die Getränte, filr 
Monat eine Steuerſchuld eniſtanden ift, bei dem 
Amtskommiſſar nach Net, Menge und Kieinbandels. 
penen ‚anzumelden und bie Steuer dafür zu entrichten. 

Die Anmeldung ift von dem Steuerpflichtigen ober 
deſſen Bertreter mit einer Beſcheinigung der Richtig ⸗ 
ingt erforderlich, jedoch gute telt und Vollſtändigtelt 1 


Fachkenntnſſſe notwendig. Ell Wenn der Etei llichlige bi bi biele 
angebote unter K. 597 an bie|Steuerorbnung al. fiten 1180 alu 2 
L. Jig. erbeten, Feſondene die Meldung über die non ihm abgegebenen 
ſteuerpflichtigen Getränte nicht rechtzeitig oder nicht 


Wir bieten unſerer Kundſchaft an: 
Zement 
Dünge- u. Baukalk 


Speise- u. Viehsalz 
Lündliche Spar und Darlehnstajje 
e. G. m. u. H. in Andreashof. 


in ae haben wir eine Berfaufsitelle 


(H 


Inſerleren bringt Gewinn 


Verlangt in allen 
Gaſtſtatten und 
Hotels die L. S 


Kiſſen, Federbetten, Schrant, 
Nachtſchräfkchen und Kinders 
ſportwagen zu verkaufen. Bren: 
kenhofſtr. 1, W. 8, von ½10—12 
und 13—17. 


14618 
Ein Zugpferd, 
2 Wagen 


zu verlaufen. 


Carl Leib u. Co. 


Pabianice, Bahuhoſſtr. 36. 


Schrot und Metalle, al 
nen, Lumpen und 
tauft ftändig 


Otto Manal 
Haufänderftrahe 39 Ruf 129.07 


lte Maſchi⸗ 
5 


wer 


Kaufe und 


Möhel 


Jans ur, E E Eingerfüde, 
ee 1 
Dorst. Weſſel-Stt. 28. rutu] 277.35. 


Derjchiedenes 


Deſtillateur als Tellhaber für 
eine zu eröffnende Likstfabrit in 
einer größeren Stadt im Warthe⸗ 
au geſucht. Kapital nicht unbes 


um 10. Tage eines 


F eränte zum Awede des Abſaßes im Kleinvertauf 


an andere Petſonen liefern. 
Artikel V. 
Gewerbeanmeldung 
Wer Tteuerpflihtige Getränte an Verbraucher abs 
per Hat dieſes Innerhatb acht Tagen nach Inkrafttreten 
er Ordnung oder nach Eröffnung des Betriebes dem 
Amtskommiſſar anzuzeigen. Durch die Anzelge. 45 
mig 8 14 ber. Gewerbeordnung für das Deutihe Reim 
er 
und Exſtattung der Steuer 


Anzelgepſlicht nenünt, 
EG RAUT VL. 
Zur Bermelbung aufernewöhnliher Härten ta 


Verkaufe: scan 


afĝtne, Sine 
(cine; 
Kreuzltihmalhlne, 


lü! 

9 50 
Sammlung präparlerter Fide. 
Aelhbzen. Ehlageleritz. 4 


rei 
a. 
80 


Tomte 
Emil 
uf 24405 


Hi 
lich, 
KL | 


zu 
Mungsfähig) 


richtigen Wirkstoffe mi 

Lecithin. Okosa dien! 

na der Kräfte, zur Belebung 

lust, zur Stärkung dor Norven 
id 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Denti Reichel 
bung, Korreſpondenz. Schulnach⸗ 
hilfe. Wilhelm⸗Guſtloff⸗Straße 
(Kopeinſtiego) 42, W. 7. 12551 


Sprgchen Unterricht:; Deutjh, 


Engliſch. Ruſſiſch. Schulnachhilfe 
Meiſterhausſtt. 90. W. 12. 14039 


Damenring 


in der Toilette, des Kabaretts 
Tabarin am 9, November liegen 
gelaſſen. Die erkannte Dame 
wird gebeten, denſelben gegen 
Belohnung abzugeben. Adreſſen⸗ 
angabe unter Fernruf 

pon 9—19 Uhr erbeten. 


vollſtändig erſtattet, wird =. Steuerihuld geſchätzt. 


Der Amtstommillar fann mit dem Steuerpfligtigen 
Vereinbarungen über die zu entrichtende Steuer (4.8. 
über ht e e Sede Fee 
lierung) treffen, fowelt 1 die Besteuerung vereine 
lachen und das ſteueriſche Ergebnſe bei dem Steuer 
pflichtigen nicht weſentlich 5 


Dem Steuerpflichtigen ehen gegen die Heron 
alefung zur Steuer die in den 88 60 fl. des Kommu- 
halabaabeı s angeorbnelen Nechtsmittel A. 


der Amtstommillar. in beſonders gearteten Ging 
Ran die Steuer ganz oder teifweife erlaffen oder 
eritatten, 
Pabianice, den 4. November 1040. 
Der Amtekemmiſſar 
J. B. 
gez. Simon 


Die erforderlichen, Normulare Finnen am 14. Nds 
vember, 1940 im Gtabilteueramt, Schul 


der Zelt von 9-18 Uhr und von 1b Hör in Sa 


aenommen werben. 


í t 
Se Verwaltung „Kraft duch) freude” Theater au Cihmannftad 
— — 


D Deutſches Bollsbilbungswerl Heute, Dienstag, 12-11, 20 Uhr 
r er ee Für die Dienstagsmiete, 


8rlebrich Pobenreuth]“ L c,. 


der befannte Verſaſſer von. ben dende den Shi kr. 


Ein Gesellschaftsfilm = N GE „Alle Waller Böhmens fliehen nach Deutschland“ 
lieſt aus ſeinen Werken. 
Am 17. November 1940, 20 Uhr Don Karlos 


5 —— ——— 
im Feſtſaale der Oberſchule Die Abonnenten ſümfllcher Plate 
für Jungen mieten werben gebeten, Die [äl 
Ju lige 3. Rate umgehend. in ber 
Hermann⸗Göring⸗Straße 65 Boroertaujsitelle, Mbolf»Ditters 
Einteittstarten zu RM, 1,— und NM. —,50 inder || Stobe t5, laben. 
Krelsblenſteue ber NSG. „Kraft buch Freude“ = 


Hermann⸗Göring⸗Strahe 60 
E Eine gute Sonwiederanbe, $ 
Mosel- u. Rhein-Weine |. bene moterne um 


7 
Naturreine Original Ablallung nerboppein ben Genuß 


eines Fümee, darum f 
Sekt- Schaumweine 


deſucht vas Filmtheater p 
in großer Auswahl 


a 
6 7 
MM., Henkel. Kupferberg. Biseing, Gremplor 
LLJ 


nsw 
Böhmiſche Linie 16, 


Likör, Rotweine 
Straßenbahnen Nr. 1, 8, 5, 8, 11 


in Großer Auswahl 
su 
ab heute 


ligsten Freisen empfiehlt 
ale gene n 
VerklungeneMelodie s 


Für Jugendliche von 14 @ 
Jahren zugelaſſen. j 
* 


Mittwoch. 18. 14, 10 uhr 
großen Formats! 9 .Ring 1 


das 
Ein P.D.F.- Film 
der Panorama- Flim- Gesellschaft mit luſtſpiel Weins, Spleltusſen⸗ und Feinkoſthanblung 


Olga Tschechowa der Märkiihen Filmgeſellſchaft 
Albrecht Schoenhals Hannes Elelzer / Heinz Galſfner Sigismund gritſche 


Hanne Mertens / Gustav Diessl Leo Peukert / Joſeſine Dora Kult · belurich· Strahe 5 w Hort Weſſel Strahe. 
Hans Brausewetter / H. Hübner Th. Danegger / Hans Richter st 
Else v. Möllendorft / Paul Otto Guſtav Waldau „Julie Serda 


vum num J 
Spielleitung: Otto Linnekogel Spielleitung: Schmierseifen-Ersuiz Pianos- 
g: Erich Engel 
Muslk: Werner Bach hochwertige Qualität, gut schäumende || Gelegenheitskünfel 
een e ee Mufit Ollo Borgmann Ware. Rif genehmigt Lebe Se e 
ine Frau steht vor Gericht, angekla; —— Zenn u — mut erhalten, preismei 
wegen Anstiftung zum Gattenmord Alle 5 Edel-Bohnerwachs u bertaufen 
Zougonsussagon, alle Indizien pprechen go- tende Lebendigkeit. jprthiger Dialog und eine reine Wachsware, lose und in Blech- fif B. Sommerfeld G. m. b. 9. 
en AS ah le EER 1 1 F fonum ereen NA ler 15 * dosen zu oa. 500 gr. Litmannſtadt. AbelfHiſtet⸗Straße 50 
n cheidend sein. miuftjpiei, bel bem fid Heller leit u 
ernten Bene ee Mundelkleie — Hauicreme 
en 


Sendic vic, yugelaflen jageudlige mic yugelafen Hourwasser etc. Markenartikel! N 
Die Seutihe Wachenſchau Die Deutihe Wochenschau nur an den Großhandel. Lufſſchuh Rollos 


Mnfongszeiten: Tüglich 16.30, 18,00 uud 20.30 uhr Unfangszelten; Täglich 15.30, 18.00 wub 2030 Uhe 


pr. 


121 Pateni e 128 udn 
= B. H. PRIEBE BE RE PIE, 
7 3 Kommen Gie bitte pänktlid. N Gi 3 di an 

Eine Bitte gieren Tpealerhefußern MAE die Senn ind Freud darch Chom. tochn,-Kosmet. Pharmaz. Präparate 


%%% — Um 1530, 18.00, 20.30 beginnt die Wor BRESLAU 5, Gartenstr. 88, Rut 23624 || Sieverling sanss 
© Munbsburgerdbomm d0, Tel. 226.567 


N Spielplan der Kismannitäbter Filmthenter von heute Tischdecken zus Piüsch, Baum- 
+ Kür Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubı Bach Chor wolle glatt gemaster Wachsiuch, 


Genidhau, mit Beginn berielben kein Einlaf. 


Palası i Wegen der Buchausſlellung in ber . 
Cin Geleligafisfilm von Fermat Jenny Inge in einer Bomben, ſchen Voltsbücherel ſänt bie heutige Cejang 
Ih eben die Aussage | Ein hoftnnngslaser Fall Der dunkle Punkt Kunde ans, über die nächte Gelangllinde 


8 mit Jupp Fuſſele u. Ludwig erfolgt noch beſondere Mlttellung. 
er u io W Hannes Stelzer, 8. Diehl Lak 


Deli Beginn Gloria Palladium Der Chorführer. Das Haus der zufriedenen Kunden! 
Wuldlinte 123 eteritzaße 29. “alas Malie. Lupendorfikr. 74770 | Bebi inte 16 
Was wird, Mätjel der, |1530. 1400, 20 Edelweiß⸗ Verklungene 

hier geipielt | Hewaldhölle* J Batet „| 19. Melodie ** 


EEA e e Unreine Hauf 
Ventes Wegen Renovierung 4 J Jon] Der Mann von dem Karuſſell i 
wiittertvonhen | geschlossen | tonnians mus a40] man spricht * Verstoptung, Feitieibigkerh ; 3/4 Ihres Lebens 


Hämorrhoiden vermelde man 7 ñ 
durch gründliche Reinigung van verbringen Sie in Ihrem Heim! 


li Sëhen H 
9 bee vorbildlichen Anlagen können Ihnen 
r. Schleffer s H das Leben bequemer gestalten. Rufen Sio 
Stoffwechselsalz, uns bitte an, beraten Sie unvorbindlich! 


ingel l j 
Ocas See Re SEM Harbo! 13 ülfrel In Apotheken und Drogerien. - Kurt Tohlaff 


hochwertiges Farbenbindemittel 
Gümtli El 0 d. 5 
Se e deen g ge b 
Solen, wen dent at een ee un Herbol - Wandfarbe Wir liefern | Komm. Verw. der Firma Alex, Penkalskl 
Donnerstag, dem 14. November 1940, nachm. 15 uhr, ntrelchtertige Farbe für Innenarbeiten j Inſtallationsunternehmen 
im grogen Situngsſaal der Inbultries und Handelofammer 1 u m D ü n g e n 9 H 
Litzmannstadt, Hermann-böring-Strahe 4 IM: für: 


— Kalkmergel ; Zentralhei: li 
Nr eingeladen. Stüekkalk ; Getol Siaftadampküchen 
1 ‚analisatlonsanlagen 
Geſchäftsführer Pg. A. Schweren, Bezirksleiter gemischten Branntkalk d Kalt», 5 Gasanlagen 


N. Wofttiewicz und Sachbearbeiter Pg. Kolb, Poſen. Mischkalk und Kalkasche i Sämtliche Installationsreparaturen 
Die Versammlung iſt ſo wichtig, daß kein Mitglied dieſer H 
aan fellen eth Paul Starzonek K.-6., Glogau ff Siomannitadt, SorjMejel6tt. 50 
Bietiehaftstammer Warkheland 7 Gegr. 1919 Telephon 2127, 2128 are 


Unterabteilung Einzelhandel 
Berieloltelle Lihmannjtabt, 


efunbeitsttene Chemie und Optit D R 0 G E R 1 E 


Tp Gittel . Brauer E.GENSZ Kleinmotoren von 4-18 PS „Deutz“ 


quomm: Vo. do Pema sofort ab Lager 7 
Verdunklungsvorhänge bare eden Landmaschinen ater Art una Drescher 


Handelsunternehmen 
System Flohr DAB. — DREM. 


t Yı für bi ibuftrie (Shed ib Oberlicht 
iaa AO E Arin Ae T eaten. Garne D] E Daniels 1 6 
Ing. Alfred Kostyrko ‚ir manente, . EN EEE 
Sihmannftabt, Wartpegau), Horft:Weflel-Strahe 2 ie e MAA Posen, Bismarckstraße 8-9, Ruf 26-41, 24-41 können sich melden 
uf 28. 1 


(Wertrieb von der Relhsanftalt der Luftwaffe für Lufiſchug unter Š 1155 iodo. In Litzmannstadt ortoilt Auskunft V, Silin, Hindenburgplatz 3. Ruf 148-20 
Kenn Kummer N. M. 33814, 38/08 und 38/0 genehmigt.) wüptsullen, Thür, 2, 


